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Der Reichskanzler zur Zollvorlage .

Die Debatte im Reichstag.
. urmszenen . — Ankündigung von Maßnahmen zur* ^ >ssenkung . — Ermäßigung der Umsatzsteuer

bereits am I . Oktober .
' ' •lim ^ ClIin' 8- ^ ug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

^ Reichstag stand das Barometer wieder einmal auf
in >

' ^ ein Wunder . Sozialdemokraten und Kommunisten haben

an bJ nictc 'n letzter Stunde noch einmal die heftigsten Drohungen
^ ratu ^

.^ itsparteien im Reichstag . Noch ehe überhaupt in die
Harfen

"
;) 5 ' "3etreten werden konnte, kam es zu außerordentlich

Axt i c| ^ ^ wmenstößen, als der Reichstagspräsident Loebe dem sehr
fiit bj , ^ cn Hause mitteilte, daß auf Antrag der Regierungsparteien
Snbuih-- " Debatte auf jede Fraktion eine einstündige, für die
h». ' lJttS rtvi>vSn1irt+lrt rttttrt imntWimStArt imS ffftftö &Ttili (jy|

fic8en V cn ®-?0^ cn eine beständig steigende systematische Hetze
die Zollvorlage betrieben . Der „Vorwärts" vom Samstag

le in letzter Stunde no
hrheitsparteien im Re
eingetreten werden k

'sammenstößen , als der
en Hause mitteilte, daß
Meraldebatte auf jede
und Agrardebatte eine zweistündige und schließlich

etitjcir
cte

_
n Angelegenheiten wiederum nur eine einstündige Redezeit

Tofor t j
1

- ' '" ^gesamt also vier Stunden. Diese Mitteilung rief
^°Malh

Cl *>w ^'uken einen Sturm der Entrüstung hervor . Der
^rjhj^ ^ akrat Müller-Franken stürzte als erster Redner auf die
'"'üttdio untcr lebhafter Zustimmung seiner Fraktionsfteunde an-

dag die Sozialdemokraten mit allen geschäftsordnungs-
^ selbe <̂

'^ eln sich gegen diese Beschränkung wehren würden . In
bojj , no f °rn blies der Kommunist Stöcker . Das hinderte aber nicht ,

1 Herr Scholz von der Deutschen Volkspartei und Herr
W " om Zentrum unter stürmischen Protestkundgebungen der
^ tttten ii «lCr^

.in0? den Standpunkt der Regierungsparteien dargelegt
toiit, j,j c m ein kommunistischer Vertagungsantrag abgelehnt worden
j
°nnt e j, Beschränkung der Redezeit genehmigt wurde . Dann endlich

"(lere rc
*
. Reichskanzler Dr. Luther die zweite Lesung durch eine' vrrtir— • -'atutig einleiten .

!?»zler </ ,n* 8 - August. (Funkspruch.) Am Regierungstisch Reichs-
^ b e r , Reichsernährungsminister Graf K anitz und

'c ®itütn!n Mitglieder des Kabinetts. Präsident Loebe eröffnet
; 8 um 10 Uhr 20 Min. Auf der Tagesordnung steht die

^ zweite Lesung der Zollvorlage .
ft

1"1##
1

l ' ^ dent teilt mit , daß von den Regierungsparteien ein
iilQktion ^ E

e8?n8«n ist, die Redezeit bei der Zollvorlage für jede
auf insgesamt 4 Stunden festzusetzen. (Entrüstungssturm

u l l e r - Franken (Soz.) erhebt schärfsten Protest gegenW n Sltttr e 1S » ranken Iboz .) erbebt schärfsten Protest gegen
Mt Sa etwas sei in der Geschichte des. Parlaments noch
w grobRicht nur das Ferienbedürfnis der Herren scheine
fp^ ieUeiT <» ' Indern der Antrag sei auch zu erklären aus den

o -Sriteressen heraus, die sie an der Zollvorlage hätten.
O mmung links .) Das sei politische Korruption en gros ,

j, Jbj , r Zustimmung links .)
« nf unot e 1 (Kom .) protestiert gleichfalls gegen die Be-

A . D Redezeit .
® ch o I z (DVP .) erklärt , man diene dem Ansehen des

ftnh ' ^ enn nicht alle Einzelheiten , die im Ausschuß erörtert
tn< link^

'
)

werden. (Beifall bei der Mehrheit , toben-
^ k'e b(^ .°u7 = 3ße fer (Dem .) warnt die Mehrheit vor dem Weg.. *r 'mitten firtTio

IQti !

o
' rt,B abgelehnt . (Lebhafte Pfui -Siufe links .) Der

^^ isten g der Redezeit wird gegen Sozialdemokraten ,und Demokraten angenommen.

ht.?°rI ieQe re
en

t ^ Q ^ tZentr.) stellt fest, daß hier eine Notwendig-
Ein ^ ^ physische Unmöglichkeit , noch weiter ausge -. ^^ andlungen zu führen . — Ein Vertagunasantrag des Abg .

abgelehnt . (Lebhafte Pfui -Rufe links .) Der

.. Reichskanzler Dr. Lulher
^ °r

^Aem L^ ^ eite Lesung ein . Er wird von den Kommunisten
■Crcirtw .

^ empfangen. Sie rufen : Oberräuber. Ober,öllner !^ . °,^ räsiden ,
' °??^ angen . Sie rufen : Oberräuber. Oberzöllner !

^°iff ^ und & „ Iuft . d >e kommunistischen Abgeordneten Steecker ,
§!> °^ °uf S-veimal zur ~ ^ ~ -
^ die Steuervorl.'

t i n ietcfio CQ" fd?u in angestrengte

- Ordnung . Der Reichskanzler
Steiiervorlagen als eine feste Grundlage

angestrengter Arbeit erledigt worden sind.'"te ' etefie v " ' x?1J , ttl .Qn0e st renfliet Arbeit erledigt worden sind.
*»»a

lJtlDi(jr1.
" Beschaffung geschlossener Grundlagen für die wei -

^ tlö .^ er no>>, deutschen Wirtschaft bedürfe die Reichsregie-
zu 6cf

bel +
"° ° i Ia0e' ® ie Zollgesetzgebung sei nur als

»chip Achten. Es wurden jetzt überhaupt noch nicht die
- uf lanno o ' ? C

r
l^un8cn über das zukünftige deutsche Zollre-

iajl, i! (
a >>e,t hinaus getroffen wie 1302, sondern

bw ®efe^c
^ >chehen, was die Gegenwart unbedingt erfordere.

Di °^ .̂
ei ausdrücklich auf die Zeit bis zum 31 . Juli 1927

^ > ' chsregierung werde dafür Sorge tragen, daß sobald
teerbV

"' bem Reichstag ein endgültiges Zolltarifgesetz un-
®̂egc eines geordneten Warenverkebrs mit dem

h.l c sbic der deutschen Bevölkerung , die
"Ne»

* deutschen Wirtschaft und die Erfüllung der im
JW -

l °mmen übernommenen Verpflichtungen erreicht
°üe ? land k werden.

!$ ZoiirnA'^ * bcn Wunsch , seine Wirtschaft auf der Grund -
de » M entwickeln. Deutschland könne aber von
"ach ein ^ Zollfreiheit nicht gehen, solange die anderen

ausgeprägtes Zollsystem aufrecht erhielten .
Die Agrarzölle

det
^

© nmlC
.)eien auf der normalen Höhe gehalten ,

von Die Bevormgung der Viehzucht durch
nv -QuW, : - u« öe !hbricn bißttp hpr rEnrh^ruttr» nprrthi» finiiur -

$ fi;
vte ScriLürT Erleichterunq für die Verbraucher. Die

55te.
1J ' eiitiffirn s.

00® erhobenen Einwendungen gingen davon aus.ein anderes Zollregime wirtschaftlich zuträglicher
." fti' ri,

"d befinde sich aber in einer Zwangslage durch das
sfi,k>t/ *!tf)aii »x «

^" deren Länder . Ohne die Leistungsfähigkeit
PUnfj >,0JnL,®' n Volk überhaupt nicht leben, aber auch der

Wirkung für die große Masse der Bevölkerung

müsse im Auge behalten werden Die Bevölkerung müsse vor allem,um leben zu können, Arbeitsgelegenheit haben.
Kommunistische Siörungsversnche .

Bei diesen Worten entsteht ein ungeheurer Tumult. Die Kom -
munisten rufen : Brot muß sie haben ! Sie rufen dem Reichskanzlerweiter zu : „Schwindler , Halunke". Es herrscht ein ohrenbetäubender
minutenlanger Lärm . Der Reichskanzler fährt fort , als einen Augen-
blick Stille eingetreten ist : „Das deutsche Volk ist wirklich beklaaens-
wert .

" Dabei verweist der Kanzler auf die Kommunisten. Diese
brechen darauf in stürmische Entrüstungsrufe aus. Sie stürzen in
Massen zum Rednerpult und schleudern dem Kanzler die gemeinsten
Schimpfworte ins Gesicht. Etwa 5 Minuten lang geht es drunter
und drüber . Die Kommunisten rufen dem Kanzler im Chor zu : „Ab -
treten !" Präsident Loebe droht mit sofortigen Ausweisungen , wenn
diese Szenen nicht aufhören , wonach sich die Kommunisten auf ihre
Plätze zurückziehen und der Kanzler in seiner Rede fortfährt.

Jede Steigerung der Exportfähigkeit bedeute einen Arbeits -
gewinn für die Bevölkerung. Die Erzielung einer möglichst schnell
fortschreitenden Intensivierung der Landwirtschaft
stehe im Mittelpunkt der Regierungsaufgaben zur Schaffung von
Arbeitsgelegenheit . Die Möglichkeit dazu könne die Landwirtschaftaber nur durch entsprechende Zollsätze erhalten . Das wichtigste seidabei die Schaffung einer gewissen Sicherheit der Produktionsgrund -
läge. (Sehr richtig. ) Das bezwecke das Zollgesetz .

Der Kanzle^ betont die Notwendigkeit größter
Rücksichtnahme auf die Lage der Verbraucherschaft,

zumal ein oroßxr Teil der deutschen Bevölkerung in ärmlichen Ver-
bältnissen lebe. (Zurus bei den Kommunilten : Deshalb die Zollvor-
läge, das ist Verhöhnung ! Andauernde Zurufe und erneuter Lärm
der Kommunisten. Präsident Loebe bittet um Ruhe .) Jeder, der'.nnerhalb der Wirtschaft wertvolle Arbeit leiste , habe das Recht auf
angemessene Entlohnung im Rahmen der Wirtschaftslage . Der
Kanzler weist hin auf die unberechtigte Schädigung der verbrauchen-
den Bevölkerung durch die Vorgänge im Kreislauf des Wirtschafts-
lebens . Dazu komme , daß noch immer nicht eine feste Vorstellungder verbrauchenden Bevölkerung von dem richtigen Wert der Ware
wieder Platz gegriffen habe. (Erneuter Lärm be ! den Kommunisten.)Zur Verbilligung der Lebensmittel werde die Reichs-
regierung die

Ermäßigung der Umsatzsteuer bereits zum 1. Oktober
eintreten lassen . Die beiden bisherigen Senkungen der Umsatzsteuer
seien in ihrer preissenkenden Wirkung leider nicht hinreichend erkenn -
bar geworden. Die preissteigernden Ursachen lägen auf anderen Ge-
bieten . Die Lage der Landwirtschaft lasse jetzt aber erhoffen, daß
solche preissteigernden Ursachen in Zukunft wegfallen würden . Die
Reichsregierung werde allen in Betracht kommenden Verbänden der
Wirtschaft gegenüber eine einheitliche Preissenkung für den 1 . Okto -
ber nachdrücklich betreiben und nötigenfalls von ihrer gesetzlichen
Handhabe zur Preissenkung Gebrauch machen .

Niemand wird verkennen, daß das Wirtschaftsleben jekt schwere
Hemmungen zu überwinden hat . Ich richte heute von diöser Stelle aus

an alle Kräfte des wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens,namentlich auch an die Länder und Gemeinden, die dringende
Aufforderung , der Reichsregierung bei ihrem Bestreben, nach
Möglichkeit eine grundsätzliche Senkung in der Preisstellung her-

beizuführen, ihre Unterstützung zu leihen .
Freier Wettbewerb und das gute Beispiel sind die entscheidenden
Kräfte , auf deren Auswirkung auch die Reichsregierung hinarbeiten
muß. Neben der Arbeit der öffentlichen Gewalten bietet sich ein
weites Betätigungsfeld für die volkswirtschaftliche Einsicht und das
vaterländische Wollen der großen wirtschaftlichen Organisationen .Dem Zollkompromiß stimmt die Reichsregierung zu. Es bringteine Reihe von Verbesserungen der Regierungsvorlage , und die
anderen Aenderungen glaubt die Reichsregierung im Rahmen
dieses vorläufigen Gesetzes als tragbar bezeichnen zu können .

Von bedeutender Wichtigkeit ist aber , daß die Zollnorlage jetztim unmittelbaren Anschluß an die Auswertungs - und Steuer-
gesetze verabschiedet wird , damit die Reichsregierung für die
Handelsverträge eine feste Grundlage zum Aufbau der deutschen

Wirtschaft hat .
(Lebhafter Beifall bei der Mehrheit , stürinischePfui-Rufe der Kom -
munisten.) Ein Antrag Wels (Soz.) die Sitzung auf 2 Stunden zu
unterbrechen, wird abgelehnt . (Pfui -Rufe links) .

In der allgemeinen Aussprache begründet dann Ab -
geordneter H i l f e r d i n g (Soz.) die ablehnende Haltung der Sozial-
demokraten. Der Zolltarif bedeute einen willkürlichen Eingriff in die
Gesetze der Produktion . Der Tarif führe zu einer Verteuerung der
gesamten Produktion .

Abg . P e r l i t i u s (Ztr .) gibt als Vorsitzender des Handels-
politischen Ausschusses im Namen der Deutschnationalen Volkspartei ,der Zentrumspartei, der Deutschen Volkspartei ,der Wirtschaftlichen
Vereinigung und der Bayerischen Volkspartei eine

Erklärung
ab, in der er ^uf die vertrauensvolle Zusammenarbeit der genanntenParteien und der Reichsregierung hinweist. Diese Parteien seien
entschlossen, dem Gesetzentwurf in der Fassung der Ausschußvorlage
zuzustimmen und mit der Regierung die Verantwortung für das
Gesetzeswerk zu tragen , obgleich zahlreiche Wünsche von

'
Erzeugernund Verbrauchern nicht erfüllt werden konnten. Die Zollvorlagewerde nicht nur eine Wiederbelebung der deutschen Wirtschast, son-

dern auch des deutschen Arbeitsmarktes bringen . Auch die Interessender Verbraucher werden berücksichtigt durch
'
Nachgeben zugunsten der

Volksernährung und durch die Herabsetzung der Umsatzsteuer . Eine
durch die Zölle hervorgerufene Verteuerung werde dadurch ausge -
glichen . Eine Aenderung der Zollsätze sei dann möglich , wenn die
wirtschaftliche Lage es erfordere. Erzeuger und Konsumenten be-
fänden sich in einer Cchicksalsgemeinschast .

'
Die Zollvorlage solle dem

deutschen Volke eine bessere Zukunft bringen (Beifall ) .
Abg . Hoernle ( Kom .) lehnt die Zollvorlage als ein Erzeugnisder Brutalität und Berniertheit ab.

(Die Sitzung dauert fort .)
Annahme der Sleuergesetze im Reichsrat.

Bayer » und Hessen stimmen gegen den Finanzausgleich .
Berlin , 8. August. (Funkspruch .) Der Reichsrat nahm heute

sämtliche Steuergesetze in der Fassung des Reichstages an . desgleichen
den Finanzausgleich . Gegen letzteren stimmten nur Bayern und
Hessen.

Umschau.
I ; 8. August 1L25 . .

Die Sorgen der europäischen Regierungen , die an Zahl gewiss
nicht gering sind, haben eine neue Vermehrung erfahren . Der
Bergbau steht in seiner Gesamtheit im Zeichen der Krise .
Zwar ist der Streik im Saarbergbau rasch beigelegt worden, und
auch der englischen Regierung ist es gelungen , den drohenden Kon-
flikt fürs erste gii vermeiden, aber der tiefere Grund für die Krise
ist damit keineswegs beseitigt. Die Verhandlungen der deutschen
Regierung mit Arbeitgebern und Arbeitnehmern des Ruhrberg-
baues sind noch in vollem Gange . Ihr Ergebnis lätzt sich heute
noch nicht voraussehen , da die Schwierigkeiten in jeder Hinsicht
außerordentlich groß sind ' festzustehen scheint einstweilen nur, daß
Subsidien der Regierung für den deutschen Kohlenbergbau nicht in
Frage kommen . Die Hilfsmaßnahmen sind aber so dringend , daß
in den Verhandlungen wesentliche Erleichterungen erreicht werden
müssen, wenn es nicht dazu kommen soll, daß wesentliche Teile des
Bergbaues stillgelegt, also auch weitere Arbeiterentlassungen großen
Stils erfolgen müssen . Die Relation zwischen Erlöserpreis und
Selbstkosten im Bergbau ist seit dem Jahre 1314 ganz bedeutend
schlechter geworden. Wenn auch den sozialen Lasten und dem
Steuerdruck eine große Bedeutung zukommt , so würden selbst erheb«
liche Erleichterungen auf diesen Gebieten noch keine Lebensfähigkeit
des Bergbaues verbürgen . Während die Förderung heute etwa den
Stand von 1914 erreicht hat. ist der Verbrauch sowohl an Haus ,
brandkohle wie in den geringeren und im Verhältnis zu den erst-
klassigen Jndustrieverbrauchskohlen wesentlich zurückgegangen .

Diese Feststellung für den deutschen Bergbau , der bis vor kurzer
Zeit nur eine aus Mangel entstandene Versorgungskrise kannte, kenn-
zeichnet die gegenwärtige Lage als eine Krise des Ueber -
f l u s s e s , die sich immer weiter ausbreitet. Neuerdings drohen sogar
in dem größten Kohlenproduktionsland der Welt, in den Vereinigten
Staaten von Amerika, die Konflikte zwischen Arbeitnehmern und
Arbeitgebern , die die europäischen Kohlenländer schon genugsam
kennen . Die Möglichkeiten für eine Lösung dieser Krisis , deren FiM-
dauer zur Arbeitslosigkeit in einem nie gekannten Umfange führA
würde , können nur nach genauer Feststellung ihrer Ursachen gefunden
werden, und es ist bezeichnend , daß das größte europäische Kohlen-
land , England , einen parlamentarischen Untersuchungsausschuß ein-
gesetzt hat, der die Aufgabe hat, die Gründe der Krise und die Ab -
Hilfemittel festzustellen . Der Hauptgrund liegt in der Veränderung ,
die die Wärmewirtschaft in der Zeit seit dem Kriegsausbruch
durchgemacht hat. In Deutschland wurden bei dem Mangel an Stein-
kohlen , der in der Nachkriegszeit bestand, zahlreiche Industrien auf
den Verbrauch von Braunkohle umgestellt. Gleichzeitig aber fand in
der gesamten Welt die Elektrifizierung von Fabriken und Eisen-
bahnen , vor allem auch die Oelseuerung immer weitere Ausbreitung .
Das geht darauf zurück, daß elektrische Kraft und Oelfeuerung viel
sparsamer sind als Kohlenfeuerung und daß sie einen viel saubereren
Betrieb gestatten. Man hat während der Jahre der gesunkenen Stein-
kohlenförderung sämtliche Mittel zur Verbesserung der Wärmewirt-
schaft gleichzeitig angewandt und es so zuwege gebracht, die Kohlen-
förderung wieder auf die Höhe von 1314 zu bringen , zur selben Zeit
aber die anderen Kraftmittel so weit durchgeführt, daß nun die
Kohlenerzeugung von 1914 einen Ueberfluß schaffen mußte. Da der
Kohlenbergbau Arbeitskräfte in außerordentlich hohem Umfange be-
schästigen konnte, wird ein Weg gesucht werden müssen , ihn irgendwie
mit den technischen Fortschritten in Uebereinstimmung zu halten.

Man hat verschiedentlich bereits Versuche gemacht , die O e l g e-
winnung aus Kohle nach einem kaufmännisch rentablen Ver-
fahren durchzuführen. Die Besprechungen , die mit der preußischen
Regierung über die Kohlenfrage vor kurzem stattfanden , haben den
Plan zutage gefördert, nach dem Verfahren des füddeutsck)en Pro-
fefsors Bergius die Oelgewinnung aus Kohle in großem Unifang in
Angriff zu nehmen. Wenn die preußische und die Reichsregierun ?
sich zu entsprechenden Betriebszuschüssen entschließen , werden die Vor-
arbeiten im niederschlesischen Bergbau vielleicht schon in kurzer Zeit
aufgenommen werden. Sollte es gelingen , auf diesem Wege zu einem
Ergebnis zu kommen , so würde das natürlich eine produktivere
Lösung, wenn auch zunächst nur der deutschen Kohlenkrise bedeuten
als der Weg, den die englische Regierung eingeschlagen hat. ^G »
Bergbau durch Bargeldunterstützungen aus die Beine zu helfen.
Solche direkte Unterstützung kann immer nur ein Provisorium dar-
stellen , sie kann bei längerer Dauer zwar der englischen Industrie
helfen, die Weltlohlenkrise aber nur noch verschärfen , weil es mit
ihrer Hilfe dem englischen Bergbau möglich sein würde , die Preise
am Weltkohlenmarkt zu unterbieten . Für Deutschland scheint die
Anwendung aller nur möglichen Mittel zur Beseitigung der Kriie
um»o notwendiger , als die Haldenbestände in den deutschen Berchbau -
revieren immer mehr anwachsen und die Notwendigkeit , um jeden
Preis Betriebsmittel zu bekommen , bereits dazu geführt hat, daq
deutsche Kohle unter ihrem Jnlandswert ans Ausland verkauft wiS .
Darauf geht auch der neueste Kohlenkonklikt mit Frankreich zunick,
da die französische Regierung die Reparationskohlen zum deutschen
Inlandspreis übernimmt , sie aber in Frankreich nicht loswerden
kann, solange die freie deutsche Kohle billiger ist.

*
» »

TU . Frankfurt, 8 . August. Wie die „Frankfurier Zeitung " aus
London erfährt, waren die deutschen und englischen Kohlenbergbau -
Unternehmer in Verhandlungen eingetreten, um den btsyerigen
Kohlenpreis auf dem Weltmarkt aufrecht zu erhalten. Viele eng -
lische Unternehmer seien der Ansicht , daß, wenn diese Verhandlungen
zu einem Erfolg geführt hätten, die englische Kohlenuise baite ver-
mieden werden können, da bei der Stabilisatlon dil? Kohlenprene
es möglich gewesen wäre , die Löhne auf der alten ^ as?s weiter zu
zahlen . Der „Manchester Guardian" glaubt, daß diese Verhandlun-
gen nun nicht inehr weiter sortgesetzt würden .

TU Mailand . 8 . Aug (Drohtbericht .) Die Polizei hat hier
eine wichtige Propagandastellc der kommunistischen Parte , aus ?c.
boben. Aufgrund der vorgefundenen Schriftstücke wurde der ilrge»
ordnete Terracmi verhaftet.
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Der Ausstand in Syrien.
Schwere französische Berlusle .

Vorwürfe gegen die Engländer .
? .tt . Paris , & Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Die Nachrichten aus Syrien werden heute durch eine Reuterdepesche
au , Jerusalem bestätigt. Die Franzosen muhten tatsächlich das süb-
liche Hauran räumen . Die Drusen unter Führung des Paschas Cl
Atrach richteten « inen Angriss aus Sonieda , das sie eroberten , wobei
sie mehr«»« Tanks , Maschinengewehre, Kanonen und Flugzeuge er-
beuteten . Di« Folge der Situation in Syrien ist, daß die Truppen ,
die zum Abmarsch nach Marokko bestimmt waren , nunmehr dort ver-
bleiben müssen . Möglicherweise werden sogar Truppensendungen nach
Syrien erfolgen müssen .

Das „Echo de Paris " beschuldigt den General Sarrail , daß
er an diesem Unglück schuld sei. Das Blatt behauptet , daß der
Pascha El Atrach am 7. Juli aus Damaskus nach Beirut kam .
Er wollte von Sarrail empfangen werden und wollte insbesondere
die Abberufung eines französischen Hauptmannes , der Vizegouver-
neur ist . Sarrail wollte ihn nicht empfangen , worauf El Atrach er-
klärte , nunmehr würden die Gewehre sprechen.

Am 2t. Juli sei ein Posten algerischer Spahls In d«r Umgebung
von Deraat «mzüngelt worden. Französische Offizier« wurden

getötet.
Der Posten mußt« kapitulieren , und dies war das Z « ich « n zum
Aufruhr . Die Franzosen seien dann aus Sonieda versagt worden.
Eine Kavallerie -Eskorte sei niedergemetzelt worden. Eine Truppen -
abteilung , die zu Hilfe gesandt wurde , sei im Lager überrascht
worden. Die syrischen Hilfotruppcn seien eingefallen.

Flugzeuge. Kanonen und Maschinengewehre, sowie der Train
ver Franzosen seien von den Drusen erbeutet worden.

Im ganzen seien es Sil 000 Drufen , die sich auf Transjordanien
stürzten. Die Araber ständen ihnen bei Den Franzosen fehle es
an Truppen . Aus allen Garnisonen müßten diese abgezogen werden,
um der Drusengefahr zu begegnen. In Damaskus stünden fetzt nur
noch zwei Kompagnien , in Aleppo bloß noch ein Bataillon. Das Blatt
erklärt , daß Sarrail unbedingt abgerufen werden müsse.

Das „Journal "
, welches republikanische Gesinnung hat . mißt

Sarrail die Schuld für den Aufstand nicht bei , sondern den Eng «
landein . Es erklärt , daß die Drusen einen sehr starken unab -
hängigen Charakter besitzen. Den Franzosen sei es immer schwer
geworden, seitdem sie syrisches Gebiet besitzen, mit den Drusen fertig
zu werden. El Atrach sei ein starker Gegner der westlichen Zivilisa «
tion . Der Aufstand der Drusen hänge mit der allgemeinen Auf-
rcgung zusammen, die sich in ganz Syrien seit mehreren Monaten
kundgebe . Auswärtiger Einfluß habe zur Ausbreitung dieses Auf-
ruhrs beigetragen .

Die Engländer hätten immer zusammen mit den arabischen
Führern gegen Frankreich gearbeitet .

Das Blatt hält es für notwendig , daß Atrach eine Lektion erteilt
werde. Jedenfalls müsse der Brand in Syrien erstickt werden, ehe er
sich weiter ausbreite.

Das „Petit Journal " verbreitet das Gerücht, dah ein französischer
Offizier in Syrien sich selbst erschaffen habe , weil die dort Vorhände-
neu französischen Kanonen erbeutet worden wären .

v.D. London, 8. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Times"-Korrespondent in Jerusalem erfährt aus autori-
sterter Quelle , daß die Drusen in Sonieda eindrangen , nachdem sie
einen Teil der französischen Soldaten und den französischen Vize-
gouverneur gefangen hatten . Die aus Damaskus abgesandten fran-
zosischen Truppen konnten Sonieda nicht mehr erreichen. Die erste
Abteilung fiel in einen Hinterhalt, die zweite wurde zerstreut.
Französische Flugzeuge bombardierten die Dörfer der Drusen . Aus
arabischer Quelle erfährt der Berichterstatter weiter , daß die franzö-
sischen Flugzeuge ihren Zweck nicht erreichen konnten. Die französi-
schen Truppen ergriffen energische Maßnahmen , um Damas -
kus zu schützen .

# Newyork, 8 . August. (Funkspruch.) In Mexico City
wurde gestern ein Erdbeben verspürt . Schaden ist nicht ent-
standen.

Um Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund .

Der Völkerbund soll selbsl entscheiden. — Aenderung
der Kaiinng Frankreichs ?

F.H. Paris , 8. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Petit Pausten" bestätigt heute nachdrücklich, daß in London
zwischen Briand und Chamberlain in keiner Weise von den
Schulden , sondern ausschließlich nur Uber den
Sicherheitspakt gesprochen werden würde .

' Das Blatt er -
klärt ferner , daß Briand das Projekt der französischen Antwort auf
die deutsche Note nach London mitnehmen werde. Dieses habe er
bereits gestern dem französischen Kabinettsrat vorgelegt. Ueber den
Inhalt werde strengstes Stillschweigen bewahrt , weil dieses Dokument
in London noch Abänderungen erfahren könne . Im großen und
ganzen seien

'die bereits bekannten Argumente der französischen Poli-
tik in der Sicherheitssrage in der Antwort an Deutschland dargelegt .
Frankreich sei weiterhin entschlossen, alle im Versailler Vertrag ent-
haltenen Grundsätze aufrecht zu erhalten , weil diese nicht abgeändert
werden dürften . Da in der letzten französischen Note vom 16 . Juni
nur wenige Abänderungen aus Wunsch des Foreign Office angebracht
worden seien , dürfe man hoffen , daß auch diesmal zwischen Paris und
London ein rasches Einvernehmen hergestellt werden würde.

Der „Newyork Herald" erfährt an offizieller Stelle , daß
di« wichtigst « Frag« nunmehr der Eintritt Deutschlands in d«n

Völkerbund
sei . Frankreich und England hätten sich jetzt aus den Standpunkt
gestellt , daß alle Vorbehalte , die Deutschland gegen die Völkerbunds-
akte erhebe, ausschließlich Angelegenheit des Völkerbundes selbst
seien und daß dieser über die deutschen Vorbehalte auf seiner Tagung
im Monat September eine Entscheidung treffen solle . Man nehme
an . daß Deutschland Gelegenheit gegeben werden würde , seine Ein-
wände vor dem Völkerbund vorzutragen . Aus diesem Grunde sei
der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund jetzt
wahrscheinlicher geworden .

Wenn die Informationen des „Newyork Herald" richtig sein
sollten, so müßte man darin eine plötzliche Abänderung eines Grund -
satzes erblicken , an dem Frankreich bisher unnachgiebig festgehalten
hatte . Bisher war in Paris erklärt worden, daß Deutschland gegen
die Völkerbundsakte keinerlei Einwendungen mehr erheben dürfe,
sondern daß es bedingungslos in den Völkerbund einzutreten habe
und die Völkerbundsstatuten in vollem Umfange einschließlich des
Artikels 16 anzunehmen habe.

Wenn nunmehr Deutschland da« Recht gewährt werden soll,
Vorbehalte gegen die Viilkerbundsakt« vorzubringen , und wenn
Frankreich dieses Recht nicht bestreiten sollte, so bedeutet dies,
daß England etwas durchsetzt« , um da« zwischen der Pariser und
der Londoner Regierung seit Monaten gekämpft worden war.

Jas „Journal " berichtet, daß man in Berlin die Ueberzeugung
habe, daß der Pakt zu Stande kommen werde, doch glaube man ,
daß Deutschland erst im Monat Dezember auf einer eigenen Tagung
des Völkerbundes Mitglied des Bundes werden würde . Die An<
gelegenheit würde ausschließlich von juristischen Sachverständigen der
Alliierten und Deutschlands besprochen werden, und diese würden
eine Formel finden , um alle Welt zu befriedigen und um nicht den
Eindruck zu erwecken, daß irgend jemand dem Gegner ernste Zuge-
ständnisse gemacht habe. — Man muß wohl annehmen , daß der
Berichterstatter des „Journal " seine Mitteilungen auf Grund von
Informationen der französischen Botschaft in Berlin machte . ,

Amerikas Bedeutung für den Völkerbund.
v .v . London, 8. Aug. (Drahtmeldung unsrres Berichterstatters .)

Lloyd George hielt vor einer Abordnung amerikanischer Besucher
eine Rede, worin er erklärte , er hoffe , daß das Völkerbundsstatut in
kurzer Zeit so abgeändert werden könne , daß die Vereinigten Staaten
in der Lage sein würden , in den Bund einzutreten , der allen den
Frieden garantieren könne . Solange die Vereinigten Staaten nicht
Mitglied des Völkerbundes seien , könne von einer Festigung des
Friedens keine Rede sein, und die europäische Zivilisation sei so gut
wie verloren , wenn es nicht gelinge, die Vereinigten Staaten in den
Völkerbund hineinzubekommen.

Deutschland und Rußland . u
* Hamburg , 9. Aug . (Funkspruch .) Ein »ach Rußland

sandte? Redaktionsmitglied des „Hamburger Fremdenblattes
daß die deutsch - russische Spannung , d,e « inen J

flje,
Grad erreicht hatte , etwas nachgelassen habe. Di«

6a,
rungsblätter erörterten nach wie vor in großen Leitartikel j
Garantiepaktproblem und bemühten sich immer noch, die ^
der deutsch- russischen Beziehungen als von Deutschlands Stellung ^
Westen und vom Völkerbund abhängig darzustellen. 3h K

> V,,, j>c<
ki itiod, ßm &Wn iß »5rt habe . sich Ärf
quemt, die Notwendigkeit für Deutschland, mit den «W ,mCtt»
zu einem Modus Vivendi zu kommen , anzuerkennen. Die f 1

6C|
samkeit Moskaus beschränke sich jetzt mehr aus den Artikel j
Völkerbundssatzung. Wahrscheinlich hätten die wiederholten ([t
sehr ernsten Unterredungen des deutschen Botschafters mit Tscy".> ».t

IjUVIlU , Vit VIVIUIVIIVIUUII | " V . . . . .

zu einem Modus Vivendi zu kommen , anzuerkennen. Die »» ' ■-
de,

samkeit Moskaus beschränke sich jetzt mehr auf den Artikels ^

in den letzten Tagen und im Verein damit die klare Spr«
deutschen Presse dem Leiter der Sowjetpolitik gezeigt , daß der ^
überspannt worden sei. Ob die Entspannung zwischen „
Moskau in letzter Stunde auch noch auf die Wirt>ck)aftsverhand ^
einen Einfluß haben würde , bliebe abzuwarten . Auch ' n ?
dem Studentenprozeß zusammenhängenden Fragen sei "0Ĉ streit'
entscheidendes erfolgt . Die endgültige Lösung der aktuellen ^
punkte und damit die künftige Festlegung ver deutschen Vezmi
zu Moskau würde kaum erfolgen , bevor die Verhandlungen #
Reiches mit Paris , London und Genf zum Abschluß gekommen

Die Slockholmer Kirchenkonferenzen .
Di« Tagung der Weltallianz siir Frrundschastsarbeit d«r

TU . Stockholm , 8. August. (Drahtbericht .) Die gestrige
war mit den Berichten der Ländervcrtreter über die |W fl '*

{ si«
kirchliche Lage ausgefüllt . Verschiedene Redner wiesen
schwierigen Verhältnisse der nationalen An »

{Ij
heilen in verschiedenen Staaten hin .

' Besonders beklage
seien die Zustände im Orient, wo sich religiöse Minderheit *" ^
entwickeln könnten. Die Beamten des Weltbundes für dies
der Kirche hätten durch ihre Besuche bei den verschiedenen rel t<

&eÄ
Gesellschaften viel dazu beigetragen , daß eine Entspannung
Gegensätzen der einzelnen Kirchen eingetreten sei.

Dann wurde die Denkschrift der deutsch * " a \t\
englischen Vertreter beraten . Es sollten vor allem ° . ,^ ,r
und die Arbeitsmethoden des Weltbundes festgelegt werden. j t,
großem Beifall wandte sich der Berliner Universttätsprose !> 5jj
Deittmann gegen die Methoden gut stilisierter Entschließung •
nichts anderes als eine Kulisse für unbehobene Schwierigle»
ren . Es müßten ungeschminkte Worte gebraucht werden,
in den schwierigsten und delikatesten Fragen. Dies allein «n
christlichen Methoden . Um die Wirksamkeit des Bundes zu eJj ufjA»
wurden 7 Bezirke neben London als Mittelpunkt errichtet.

meItor<
land, Holland , Oesterreich und Ungarn werden daher zniam ^
betten . Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde Uber: « »•
gisch « Denkschrift verhandelt , die die Ausstattung des Volker
mit militärischen Streitkräften fordert .

Das Programm des Sindenburgbefuche6
in München .

fi Wim
Neuesten
bnrg am muiuwmj , wen i * . "'m o.»u <♦•»»
ein und fährt in das Prinz-Karl-Palais , wo er bei dem £<juf»
Ministerpräsidenten Dr . Held Wobnung nehmen wird,
des Vormittags werden ihm im Ministerium des Aeugem
rischen Behörden und der Landtag vorgestellt werden. ■fache

'

15 cht
Deutsche Museum besuchen. Nach dem Abendessen findet um <i«
ein Empfang beim Ministerpräsidenten statt , um H10 Uvf
Zapfenstreich abgehalten . Am Donnerstag früh 8 .10 Uhr ^
Weiterfahrt im Honderzug ins bayerische Hochland.

Gin Iniltativanlrag der Regierungspartei ^

zur Lohnsteuer . p »
TU . Berlin. 8. Aug. (Drahtbericht .) Im Reichstag ist -

£
eines Initiativantrages folgender Gesetzentwurf emgeg^ m w
von den Deutschnationalen , der Deutschen Volkspartei uns
trum unterzeichnet ist : Uebersteigt das Aufkommen aus ^ #
[teuer in der Zeit vom 1 . Oktober 1925 bis zum 31 . Marz
später in einem Zeitraum von zwei aufeinanderfolgenden . i 5tcr
Vierteljahren den Betrag von 6 Millionen , so hat die
rung einen Gesetzentwurf vorzulegen, der eine Erhöhung .»eht-
für kinderreiche Familien und des steuerfreien Betrages v

4'

Der Kerzog komponiert .
Sin« musikalische Anekdot«.

Bon
Robert Walter .

Auch während der Zeit , in der die napoleonische Lawine über die
großen und kleinen Potentaten der armen deutschen Erde hinweg-
fegte regierte der Herzog von Gotha sein Ländchen mit jener
bumörigen Geisteshöhe. in der er sich von vielen anderen aufs vor-
teilhafteste unterschied. Wenn er sich des österen bei den gescheiten
Unterhandlungen seiner Geheimräte stundenlang gelangweilt hatte,
beschloß er bisweilen die Regierungsgeschäfte mit der bescheidentlich
vorgebrachten Bitte : „Wollen die Herren Eeheimräte die Gnade
haben und geruhen , zu befehlen , was ich befehlen soll?" Sodann
setzte er seinen Namenszug unter das Reskript und entfernte stch voll
Zdank in seine Gemächer , um eine neue Kantate zu dichten oder einen
angefangenen Brief an seinen Lieblingspoeten Jean Paul zu
vollenden.

Nun geschah es , daß während eines Hofkonzertes, in welchem auch
einige Lieder des Kapellmeisters Louis Spohr erklangen , das musische
Herz des Herzogs von den Genien derart überwältigt wurde , daß er
beschloß, höchstselbst eines seiner größeren Gedichte für Gesangstim.
tnen und Orchester zu vertonen . Zu diesem BeHufe befahl er für
seine erste Hilfeleistung seinen alten Mustklehrer Reinhard, der sich
bislang um ihn mit vielem Eifer, wenn auch ohne sonderliche Er-
folge bemüht hatte.

Der Herzog las mit schönem Pathos eine Zeile feines Gedichts,
und der getreue Reinhard mußte darnach — da sein hoher Herr
irgendwo etwas vom Charakter der Tonarten gelesen oder gehört
hatte — Akkordfolgen nacheinander auf dem Klavier anschlagen.
Sobald der Herzog sich für eine Tonart huldvoll entschieden hatte ,
galt es . ihr besonderes Wesen in Dur oder Moll zu bestimmen. War
der Inhalt der deklamierten Zeile froh, fröhlich oder gar heiter , so
wählte man Dur, war er ernst, elegisch oder tragisch , so bestimmte
man Moll . Schwierig wurde die Arbeit , als die erste wehmütig-
beiiere Zeile erschien und der Komponist von seinem musikalischen
Handreicher Akkorde in Halbmoll verlangte , was der brave Reinhard
schlechterdings nicht z» bewerkstelligen vermochte . Nachdem auf solche
Weise mehrere Strophen des Gedichts harmonisch bewältigt worden
waren, ging man in beschwingterem Schassen zur Melodie über

Der Herzog schritt, mit beiden Händen taktierend , auf dem
Sviegelparkett des Musikzimmers schwärmerisch entrückt hin und her.
Melodien , wie sie ihm gerade durch den Sinn wirbelten , vor stch
hinvfeifend — wahrlich dem Vogel gleich , der in den Zweigen
wohnet . Und dem Kummer und Verzweiflung schwitzenden Musik .
Lehrer lag es ob , aus der Melodienwirrnis jene Strophen Perioden
und Kadenzen berauszustöbern und eiligst niederzuschreiben, die im
Rhythmus der Tertunterlage gebraucht werden konnten — wahrlich
einem Menschen gleich , der verdammt wurde , im Sumpf zu sitzen
und Mücke« aus der Luft zu fangen. .

Endlich, nach Wochen , waren die Weihestunden des Herzogs vor,
über , und alle Wörter des langen Gedichts mit Notenköpfen besteckt
Zum Glück mangelte dem malträtierten Musikus Reinhard die
Fähigkeit , zu instrumentieren , und er war herzensfroh , die Stöße
beschriebenen Notenpapiers dem Kammermusikus Backofen zur weite-
ren Bearbeitung überreichen zu dürfen . Backofen bestaunte des
Herzogs Harfe und Leier , bis ihm Ohren und Haare zu Berge
gingen. Aber dann triumphierte fein heimtückisches Genie. Cr strich,
leimte und strich, korrigierte , bog zusammen und ließ am Ende ganze
Regimenter neuer Gesangsnoten aus geschickter Hand über die Linien
marschieren. Noch eigenwilliger , waghalsiger und rebellischer verfuhr
er mit der Harmonie , mit Generalbaß und Kontrapunkt — und als
die Komposition des Herzogs für Orchester und Singstimmen auf
solche Art endlich vollendet war. erhielt sie der Kapellmeister Spohr
zur Einstudierung .

Der festliche Tag der ersten Aufführung erschien . Vor verfam-
meltem Hofstaat erklang die Musik — und der liebe Gott wird sich
am siebenten Tage der Weltschövfung über sein gutes Werk nicht
mehr gewundert haben als der Herzog von Gotha über den guten
Klang der von ibm verfaßten Musik Lächelnd — huldvoll lächelnd
— nahm er die Begeisterung des Hofes entgegen. Und lächelnd —
mie ein rechter Weiler , dem ni -bts verborgen ist — belobte er die
Sänger und Sängerinnen belobte er die Musiker, belebte er ins-
besondere den Kapellmeister Spohr, der mit vorbildlicher Einkiih-
lungssäbigkeit auf leine höchsten Intentionen eingegangen sei . Und
dann ließ er — noch immer lächelnd — dem gemarterten Mnsiklebrer
Reinhard und dem rebellischen Hofmusikus Backofen heimlich — sehr
heimlich — ihr sauer verdientes Honorar — ein königliches Honorar
— zustecken.

Damit gelangte die Welt wiederum zu ihrer guten Ordnung
zurück, und jedermann war zufriedengestellt.

allen „Woods ?eck" ist . Scott schrieb dieses Buch , als ^
v m dem finanziellen Zusammenbruch ihn erreichte. Er w v
Augenblick gerade hicr . hier , wo ich oen Finger hinlege. gey '
die wundervolle Handschrift? Und nun blättern Sie Aest̂ .,
weiter bis — zum Ende . Ist die Handschrift um ein Ha^ ^
schön ?
her"

Sibstins Scott-Sammlung. Die Handschrift eines Romans von
Walter Scott, des „Antiquitätenhändlers", ist jetzt in London für
42 000 Mark verkauft worden. Die Handschrift wurde 1831 mit
anderen Manuskripten Scotts kür 800 Mark verkauft , sodaß sich in
dem Preis die grotze Wertschätzung zeigt, die der Meister des hi¬
storischen Siomans in England noch immer genießt . Die größte
Sammlung von Handschriften der Scottschen Romane besaß John
Ruskin , der große Kunstkritiker und Sozialreformer , der ein begoi -
sterter Venhrer des schottischen Erzählers war . Näheres von dieser
Sammlung erzählt M . Sj. Svielmann in einem Brief an die
„Times "

. „Ruskin "
, schreibt er . „zählte die Manuskripte der

Waverley -Nomane zu den größten Kostharkeiten. die er besaß . Ich
erinnere mich, wie er mich bei meinem ersten Besuch in Braniwood
in sein Arkeitszimmer fi !bite um mir seine „Steine" zu zeigen , wie
er ieine Iuwelens-rmmlung nannte' dann ließ er mich seine Zeich-
nnngen uno Bücker sehen und zuletzt als das. was er am meisten
liebte , die Ecot : -Manuskripte . Es waren die ^ ndschriften von
„The Black Dwarf "

, . .The Foriunas of Nigel"
, „Peveril of the Pe-

ak"
. „St . Ronan'? Well" und . .Woodstock". „Ich denke"

, sagte er.
die sorgsam beulihrten Bünde streichelnd, „daß, das Wertvollste von

kann uiks tragen >oure. ' nusnn yane oie gro» »«
Scott und trug sich ernsthaft mit dem Gedanken, cin W ' ,
Werk über den Dichter zu schreiben , in dem er zugleich t cr, %
lyse de : modernen exischen Kunst" geben wollte . Stets , jn|L
den Erw» !
ganz böi '

„Ich zähle darauf " erklärte er
' Ellis. „daß Sie '" ic *4"^

Manuskript sichern weroen. das auf den Markt kommt . *
ist gleichgültig. Ich vertraue auk Ihre Buchhändler« - ; n
können , denke ich . auf meine Zahlungsfähigkeit vertrau ■

^ ^
Am Sarge des Tutanchamon. Der Sarg des #

in diesem Herbst von seinem Entdecker Howard Carter 0 V
den , und es sind im Grabe auch noch Zwei Kammern 1 i
die mit Beigaben angefüllt sind und wohrscheinlicy >• '

„ ja '1'*'
(<

Jahren ihren Inhalt offenbaren werben. Welch eiM' n - ^ nii
Eindruck der wundervolle steinerne Sarkophag des so j»
wordenen Pharao auf den Besucher macht , schildert °

C,nN>HL)it
Aegytiologe der Leipziger Universität Prof. Georg r%'(
„Reclams Universum" : „Ich hatte früher zahlreiche ^
in Zeitschriften gesehen , aber keines kann einen
majestätischen edlen Schönheit gewähren , die dieser uii®
sitzt . Dag jugendliche Antlitz mit den schmalen WanS Jtt
ernsten Munde Jucht das edle Bildnis des Herrschers Z a"

( I<
es auch eine Granitfig >ur im Museum zu Kairo bietet. ^ j«l
Stirn , in Gold glänzend und mit blauem ^ apislaz '-u> ^
scheinen die „beiden Herrinnen "

, die Schutzgöttinne ^
Herrscher , als Abzeichen der Königswürde : die ® c, ;r0<tittf ctl,reuj';
Geier , beide prächtig ausgeführt und mit einem gel jn'
menkränzchen umwunden . Ueber der Brust sind die - i ' ^ 1?
die eine Haird hält das Zepter , die andere die " •

5 itij
*

signiert des toten Königs , beide ftei ausgearbeitet
und Lapislazuli geschmückt . Das Ganze ist von . einer gar' PiT'
Frische , als sei der Sarg erst gestern in den steiner

^
st»

gebettet worden. Ich muß gestehen, . daß trotz '•" «je
Unfug, der durch den Andrang der oft taktlosen o jgtifr^ u".
notwendig geworden ist, diese Stätte des Todes >? i#
Noch ist der Holzsarg geschlossen, der Leichnam Tu hMe»
angetastet . Aber die Wissenschaft wird es sich

t. Ui . 7_ U : . . . nffiicu 'U1̂ . AillP' .tU"

yvwuiwil in , uiuui via rr .iiMUf « 1"[ „
Noch ist der Holzsarg geschlossen, der Leichnam Tu
angetastet . Aber die Wissenschaft wird es sich
können , auch dieses letzte Geheimnis noch zu öffnen .
lichen Wesen dessen, den der goldene Sarg umschu ^ '
Freilich , geschichtliche Urkunden werden sich be, ° ^0 *
nicht finden , eher ein schönes , mit Bildern gelchmua
wie man es damals den Verstorbenen als Führer
mitzugeben pflegte." . . . . . .
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Ein Fakir aus Württemberg .
^ edakteur Oberst «. D. Emil Seliger berichtet im „NeuenJournal " Wer Fakir -Experimente eines in Wien lobenden

l«Mnn ? ^erger». der sseine Künste in Indien erlernt hat . Die An
^ hiezu kam auf Grund der eben jetzt durch die Zeitungen gehen-
ior. 1 r

rt^.enben Mitteilungen über die Fakir -Sensationen des Kit-
«Wir!! a (*>c<1 001 dem König von Italien und Mussolini, die un

Jaunen hervorgerufen haben : er stützt sich « in Messer mit
k'Wrt k. in den Arm und zieht es aus der Wunde- die nicht
ctifj »n , ^ ° fls ! ei läht sich auf beliebige Zeit in die Erde verscharren
ZVq-i

°Ucht j„ einem gefüllten Bassin und verbleibt eine Stunde unte-
"Un «pn

1 Württembergische Amateur -Fakir . Paul Schöllkopf , kann
. dasselbe . Oberst Seliger erzählt über die Vorführungen :
un et» ® ,r den Stier gleich bei den Hörnern"

, schlage ich vor , aus
»r 0 anderthalb Meie« tiefes rundes Loch im Garten des Hauses,'"« fttin per' m«nt« stattfanden , weisend. D<r""irui. « ^ — . Wurzelstock eines
"° rd«n L °gestorbenen Baumes ist da erst unlängst ausgegraben
Iiir ^z »- ' ^ aßt ausgezeichnet." Der blonde Württemberger sucht ein
dag ' "nl> ist mich schon unten in der Grube Er setzt sich auf
sich fo,, : Wir warten oben und sehen , daß der Kopf des HockendenMeter unter dem Rand der Grube befindet. Herr
die ktub * ei9rcUt eine Schaufel und beginnt in aller Gemütsruhe
iassen ^ zuwerfen. Es geht der Tiefe wegen recht langsam . Wir

Qstj,» 3 ' e5J« Bitte alle erreichbaren Gartengeräte und helfen'
ich em !! ' •£.

0 <̂ wenigen Minuten ist der ganz ruhig Hockende , der
S's «un, t « Tuch über das Gesicht gebreitet hatte , bis zur Brust,
fttig^ mit Erde bedeckt Wir halten zögernd inne . Die Erde

Nase, Stirn - Jetzt sind nur noch die blonden
[ich bnrn!,

5
; .T ?? * ls fr" - ? ünMg Schaufeln Erde , auch Steine häufen

" ttencrtL !H^ ehlich wölbt sich ein ansehnlicher Hül
«att.

:.7 *" -n " u) mvivi imi ei » un | ci; iitu
(Etbiibf ? r dem freiwillig Begrabenen ,mit unanaenebmem Cfmnfinh«»«

Hügel schwerer , fetter

^ lenti«̂ . Ä unangenehmem Empfinden setzen wir um? an den
rWtfx>» r

Was für ein bodenloser Leichtsinn , mit einem lebenden
furch vJ: A etwas zu beginnen . Rettungsgesellschaft! fährt 's mir
>?t ^ 7'rnn - . Nach einer Viertelstunde höchster Nervenkpannung

^ nicht me b̂r auszuhalten . Kaum sind einige Schaufeln^wer « ff ™ ' e ein ungeheuerer Maulwurfshaufen , der^ilhlcn^ » hebt und der Eingegrabene sich erst mit voraus .
v
ctorfieit?t fanden . dann mit Kopf und Körper ans Tageslicht em' Ntf , >. 5 r, turcht sich durch die Haar« , pustet etwas Erde aus

?Uch ®? st sich , als wäre nichts geschehen, zu Tisch und entzündet
!̂ eu>niat ^ " ettc. Der Doktor fühlt ihm den Puls , er geht be-

keinerlei Veränderungen wahrzunehmen. „Das
viel zu kurz"

, meint der Fakir . Wir fragen ihn . wie
1 ®»# fr;

'"', . 5U »ersuchen „Ich war während des Krieges
j^ ort interniert" , erklärt der Württemberg « ,
ii 1 Äii ftrf» jahrelang mit eingeborenen Fakiren und studierte
v^teiw S / ganzes Streben beruht darauf, durch systematische

! * Körn». f!
<itCtner Willenskraft allmiiblich vollkommene Herrschaft

! ^ U»i °n?I Muskeln und Nerven zu erlangen . Als eines Tages der
Ie ein ff, .

' - „ Gouverneur Nlberdo des Costa ? Zweifel äußerte . daß
2- tfii&rii«^ l,acJ ®as zustande brächte. bewies ich ihm durch meine
r *1" »swiÄ^ 5 enteil .

" Der Fakir stand auf und ersuchte um
Und ei? Gegenstand. Ein ??ünfundzwan.zig- Kiloqramm - ?>an-

Zehn-Kilogramm wurde gebracht . Der Fakir schlang
Rebscknur aneinander . Der Mann aber wickelte aus

Paket von Zeitungsvapier eine ganze Anzahl
-,j^ > darunter ein Dutzend starker spitziger Nägel . Nadeln und

^ n ^ Zentimeter lang . Nun stellte er sich breit vor
v 8f I n

'
n» t e **•« 3unge vor und durchstieß sie mit einem langenJ-[ Siebte« n " ach unten Beugte sich vor . hing die Endschlingen

»■ eiVUte 'JIÜlf. r'^cn ^" d unten um den Nagel — und hob . « in ge -
Äir^ ,cr Anblick , am Nagel der durchstochenen Zunge die

!̂ ^ n 5rii,^ lS !Ttm Eisenmasse vom Boden langsam bis zur Kniehöhe.
'Sälii «? c wähnte man . die durch .das Rielengewicht weit aus

>. ^ herausgezerrte Zunge müsse abreißen . Wir atmeten
> 'k s. ^ Hanteln wieder auf den Boden hindröhnten . Aber der

-- ."""mehr Dolche und Nadeln burtig nacheinander und
»ndo?

^ Wangen , Augenlider . Hals . Arme , daß die Spitzen auf
N -̂ lt oiif

"
■^ eite weit hervorstanden . Er forderte mich mit Ge»

"«ij. (►. ' • ' hn auch mit ettt ' m Dolch zu durchbohren. Ich weigerte
ft&er

'
n •* t *' ^ft der Vorführung beiwohnte, stieß ihm vorsich-

^ Jl?a«n v - 'c
.̂ct 5" "d nochmals durch die Zunge- Schließlich nahm

vtÜ^ ?eitc w Ängste und stärkste der Nadeln , deutete auf die linke
i? 5 f'e tiirf •• sie langsam an den Rippen durch seinen Körper.
<>
" • die v mrtr<;' ncrausstarrie . Mehr entsetzt als verblüftt starrten

df„ .5? " ' cht hindern konnten, hin . Kein Tropfen Blut kam
. e,nc !t ' aber für jeden Normalmenschen wohl schweren

v r(rf,
0,Jm

..ha B die Stelle de? Eintritt ? und Eintritts der Stich-
zeigte . Zu so unfaßbarem Geborsam beherr 'chte

^ iq « ^e Ne-rven. Der Mann entblößt nun seinen Oberkörper
iit 1ti

'" Muskelkpiel von der klassischen Pracht eines Herkules,^eiiik,. .» < öäßlickie Hypertrophie von Bizeps . Brust - und
Im " <f)e<= iet ' einseitig üf^rtrainierter Kmftmeierer . sondern
fr ?1 » !>-? (m nmo ^ ^ählernen Körperbaues . Wir glai'ben dem Ath-^

.- als er versichert : ..Bei der internationalen Schön -
^ >n Berlin habe ich den ersten Preis bekommen .

"

erfle Zertrümmerung eines Blei-Aloms.
T>ix

Blc ! - ?ltoms in Thallium und Quecksilber .
des Atoms schreitet rüstig fort . Nachdem be -

^ e®filbcr ar<
0r Miethe im Juli o . Is . bei Zertrümmerung von

-Mischen ^ en Gold aelunden bat ist pk iefet den fi «?ilhon fvnfs
niu 1̂ l .

tten 9I ' Smits und A . Karssen zum ersten Male
' iii, E &fm et Laboratorium für allgemeine und anorga-
i» ? . gelungen , den Zerfall eines Blei-Atoms herbeizu-

«iitet g> | beabsichtigte schon viele Jahre , verschieden « Nietalle°^uum-Lampe zu studieren in der Hoffnung, daß bei^ romdichte das Atom zerfallen würde, llober die
' ft

' ^ ßTns.
nf, ^e

.
s Vlei -Atoms . die sehr schwierig war . weil Blei

A,<« und ein Quarzgefäß , in welchem Blei erstarrt
'dkl ^ ^afip—« 0 zerspringt, macht Smits selbst in den „Natur

ei » - r . ^ '"gehende Mitteilungen Es gelang den

en Gold gefunden hat. ist es jetzt den beiden hol

beiden For^
»'s » bi« t^ . ^ "dliche Blei-Lampe zu konstruieren, welche viele

^ . !^ ^ "ander brennt . Das reinste Blei kam in den
' in» ?"' &*»», Lampe nur in Kontakt mit reinem , stark ausge-
'tojf ifn^ 'm kälteren Teil mit einem hoch ausgeglühten ,' fai <v do| Kohlenstist. Alle anderen Aiaßnahmen waren so ge-

JJloi 1 .7** Verunreinigung mit Quecksilber vollkommen aus-
' e sn, »̂ -.. Die Untersuchnas-Methode . die angewandt wurde^

erfola ». , mit dem Quarz -Spektrograph . Die erste Auf'
**»$ i ' e btitt« '?rt " ach der Zündung , die zweite nach 4 Stunder

ß Stunden Brennens . Das Ergebnis war . daß
Uli,

' eftfiit» m vollkommen unverändert blieb . Anfangs war im
d.".? ch eine Quecksilber -Linie im Ultraviolett festzustellen ,

"ofm "dett » c !*- n Brennens war das Blei-Svektrum vollkommen
c SJeJii?* i ^<n - Bei höheren Stromdichten wurden aber

^ tierfr- ' im -^ enielt . Nach 6 Stunden Brennens stellten die
'Ii li^^ ek - 5»!^ . 'Spektrum schon ein schwaches Auftreten einiger
5im '4>tf|aren

' ?n fest und nach 10 Stunden Brennens waren sowohl
Und ultravioletten Teil die stärksten Quecksilber -

^ n '° die charakteristischen Thallium -Linien sehr deutlich
% -,7!1)etf!j .r~.

° ™u? erkennt man . daß das Blei -Atom in Thallium'chen ^ ^ ./erfällt . Diese Feststellung bedeutet einen weiteren ," »rlichritt auf dem Gebiete der Erforschung der Materie.
Der Berg des Schicksals.

Tragödie eines Bergführer ».
Umständen fand ein Bergführer an der

Auf Eisenbahnen in aller Well.
Von

0r . Anton
Heber die Eisenbahn ist in diesem Jahr viel geschrieben worden ;

das hundertjährige Jubiläum unseres wichtigsten Verkehrsmittels zu
Lande verdient die allgemeinsame Aufmerkjamkeit, die ihm aller-
orten , am meisten im Geburtslande der Dampfkraft , in England, ent-
gegengebracht wurde. Aber das Interesse konzentrierte sich auf die
ersten Anfänge und letzten Vollendungen der Bahnen ; in der Haupt -
jache wurde die Entwicklung der Hauptschienenstränge. der wohl-
bekannten internationalen Verbindungen bejproclien . Indessen gab
es und gibt es noch heute abseits von den großen Verkehrswegen son-
derbare , idyllische und großartige Eisenbahnen , die uns neue, un-
gtwohnte Bilder vor Augen führen , und in ihrem Betrieb manchmalein wenig seltsam anmuten . In den beoorzugteî Reiseländern Euro-
pas ist bisse Art von Bahnen wohl nicht mehr anzutreffen : aber in
den Troxen . in Südamerika , in Afrika, und in gewissem Sinne auch
in NoMimerika bieten sich dem Reisenden die mannigfachsten Ein -
brüdi dar .

La Gueyra , die Hafenstadt Venezuelas : viel ist von ihr nicht zu
sehen , wenn man sich im kleinen Boot über die hohen Düiiungswellen
hinweg ihr nähert — größere Dampfer können nicht in den Hafen
einfahren , und da das Wasser von Haifischen wimmelt , ist das Aus -
gebootetwerden eine ganz spannende Angelegenheit — nur ein paarbunte Häuser, nicht von holländischer Sauberkeit , und da — in derTat . ein Bahnhof , und sogar ein abfahrtbereiter Zug mit einer
Lokomotive aus den Zeiten Friedrichs des Heizbaren . Caracas, die
Endstation , liegt hoch über dem Meer auf einem Hochplateau, das
sich jenseits des steilen Randgebirges ausbreitet, am Abhang dieses
Gebirges entlang müssen die Wagen hochgezogen werden. Es scheintein wenig bedenklich , aber es geht, unter gewaltiger Qualmentwick-
lung und viel Stoßen . Zittern und Reißen , besser als man erwartetbatte . Das Personal ist indianisch: hinter jeder Ausweichstelle hältder Zug . der Führer klettert herunter und stellt die Weichen richtig— wir nehmen jedenfalls an . daß er es tut : und im übrigen istder Verkehr auf der Strecke nicht so enorm, und die Geschwindigkeit
zum Glück nicht so groß, als daß viel passieren könnte , was wir
später selbst erfahren sollten . Inzwischen versenkte man sich voller
Andacht in die mit dem Höhersteigen immer umfassender und groß -artiger werdende Aussicht , die in seitlicher Verkürzung die Zerklüftetedunkle , von einzelnen großen Baumgruppen unterbrochene Wand des
Gebirges zeigte, und kick dann in immer größerer Weite um das .scheinbar sick immer steiler erhebende Band des Ozeans schwang .Das tiefe Blau des tropischen Meeres , van der schon am Morgenglühenden Sonne mit einem tückischen Silberglanz überfleckt , setzte
sich im weißen Streifen der mächtigen Brandung gegen das düsteraufragende Land ab, an dem der Zug in vielen Windungen , unter
überhängenden Felsen durch dichtes Gestrüpp, über freie exponierteSteinplatten seinen Weg fand , langsam und pustend , bis er endlicheilig , auf der Hochebene angelangt , der Hauptstadt zuklapperte. Am
Nachmittag ging ein schweres Gewitter nieder : als wir abends wie,der hinunterfuhren , rauschten überall Bäche und Wasserfälle, indenen Steine. Holzstücke und Erde zu Tal gingen. Es wurde dunkel:die Geschwindigkeit war auch im Abwärtsfahren keine größere, alsbeim Aufwärtsklettern . Schon wollten wir ungeduldig werden, als
es einen sanften Ruck gab. und der Zug hielt . Eine mächtige Erd -und Geröllmauer bedeckte die Schienen, in die wir so ganz sachthineingetrudelt waren : hätte der Zug nur ein einigermaßen schnelle-res Tempo gehabt , so wären wir in wenigen Sekunden am Ufer desMieees gewesen , das wir am Fuß der hier einige hundert Meter
senkrecht abfallenden Wand rauschen hörten . Auch das gemütlicheFahren kann fein Gutes haben !

Eine andere berühmte Bahn Südamerikas ist in den letzten Iah -ren modernisiert worden : die älteste Bergstrecke des Landes , die vonRio de Janeiro auf den Gipfel des Eorcorado führt , der in der
schlanken Schönheit seiner Form aus den ihn umgebenden Urwäldern
aufragend , das Wahrzeichen jener von der Natur außergewölmlichbevorzugten Stadt bildet . Die Bahn ist jetzt elektrisch : früher hatte
sie uralte Wagen und eine Lokomotive , um die sich bereits ein Kranzvon Legenden gewoben hatte . Das tat ihrer Tüchtigkeit aber keinenAbbruch, die schleppte das „Zügle" ganz tapfer durch den Urwald
dessen unnennbare Ueppigkeit an Blüten. Früchten und Zweigenhäufig genug bequem vom Fenster aus zu greifen war. An sonnigenStellen lagen große Schlangen zusammengerollt, bewegungslos , undließen sich durch das grimmige Fauchen der Maschine nicht stören .Kolibris und große , blau und perlmutterfarben glänzende Schmet -
terlinge flogen im hellen Lichte der Waldblößen vorüber , wenn dannder Zug wieder in das durch den plötzlichen Uebergang säst undurch -
sichtige Walddämmern tauchte , das dort jeder Kühle entbehrt , er-blickte man wohl wunderlich phantastisch geformte Orchideen, van den
Aesten der vielfach verschlungenen Stämme herabhängend . Niemand ,der die Eorcoradosahrt gemacht hat . wird sie vergessen — nicht denZauber des Blickes , der sich vom Gipfel aus über die dolomiten-artigen Berge , die Wälder , die Bucht von Rio und das ?1keer dem
sehnsüchtigen Auge öffnet : und alle, die keine Neulinge in Bra-
silien sind , werden mit einiger Wehmut der alten Maschine gedenken ,

IRayer.
die nun zum alten Eisen geworfen worden ist. Sie hat .ziel Schön»
h - it schauen dürfen während ihrer langen Dienstjahre . . .

Südfrüchte — Tropenfrüchte — jeder bessere Laden in unsere »
Landen führt sie , und jeder glaubt sie zu kennen , Orangen , Bananen,
Ananas Und doch — welch einen Unterschied gegen die europäischen
Auslagen der besten Geschäfte bor das Innere eines Eisenbahn«
zuges, der — allerdings zu besonderer Gelegenheit — von Kingston
auf Jamaica nach Ätandeville im Innern der Insel gelegen , ex»
pediert wurde ! Durch seine ganze Länge , durch sämtliche Durchgangs»
wagen ( mit dem Gang in der Mitte) waren Schnüre gespannt, an
denen die wunderbarsten Früchte zur sreien Verfügung der Fahrgast »
hingen — ein ganz paradiesisches Bild ! Außer den selbstverständlich ,
sten , Ananas und Bananen, vor allem jene herrliche, unmöglich zu
exportierende Frucht , die dort „star- apple" heißt, etwa wie eine
große blaue Pflaume aussehend, nur Heller in der Farbe , von un-
beschreiblichem Duft und dem zartesten Geschmack : und die großen,
nable -oranges genannten Apfelsinen, deren Aroma ganz Sizilien um
ein Bedeutendes hinter sich läßt . Die Ananas tritt in jenen ge-
segneten Gegenden, in denen sie nur wenige Kupfermünzen kostet,
am Abend noch in besondere Erscheinung, da man sie als duftende»
Sektgefäß zu benutzen pflegt : sie wird ausgehölt , wobei ringsherum
ein Rand ihres Fleisches stehen bleiben muß. und dann oben am
Schnittrand geglättet : ein Stück Eis kommt hinein , über das der
Sekt gegossen wird — die schönste Art der Ananasbowle , vor allem,
da man häufig das Gefäß wechseln und so immer frischen Geschmack
und frischen Duft genießen konnte . . .

Ein anderes Bild, räumlich und inhaltlich , weit entfernt von
jenen fruchtschweren Inseln der karibischen See : kalt und öde ist das
Land , ohne jedes Leben, aber merkwürdig glitzernd das braune Ge»
stein, auf dem nicht das kleinste Fleckchen Grün , keine Blume , kein
Strauch zu sehen ist . . . Erbarmungslose Sonnenglut liegt darüber ,aber sie dörrt uns nicht , da wir im wohl ventilierten Speisewagen
des Ooerland Limited sitzen und durch die große Salzcküste Nord»
amerikas sahren , in der früher viele Auswandererziige verdurstet
sind . Eisgekühlte Getränke auf dem Tisch nehmen der grausigen
Gegend , die in wenigen Stunden durchfahren wird , ihren Schrecken,und doch will uns der moderne Reiseluxus fast frevelhaft erscheinen
angesichts soviel starrer Größe der Natur und soviel vergangenenHeldentums , das hier zugrunde gegangen ist. Doppelt merkwürdig
ist der Eindruck des toten und unbewegten Landes nach der stunden-
langen Fahrt über den großen Salzsee, von Salt Lake City im Staate
Utah aus . die über eine ganz niedrige Pontonbrücke zurückgelegtwird : von der Mitte des Sees aus sieht man keine Ufer mehr — der
Zug . fast auf dem Niveau des Wasserspiegels, scheint auf der endlosen
schmalen Brücke in schimmernder Weite verloren ! —

Wie anders dagegen die arabische Wüste, die der weiße, ganz auf
afrikanische Glut eingerichtete Zug zwischen Luxor und Assuan durch»
fährt ! Ganz abgesehen von den einzelnen Oasen, die Leben in dasGelbrot der Landschaft bringen — der Boden selber lebt hier . Bei
jedem Windstoß heben sich Sand- und Staubwolken und zischen in
seltsamen, oft unheimlichen Formen gleich den Djinny und Afritsder Sage über die felsstarrende Oed « : aber die Wagen des Zuges sindauch auf solch übernatürlichen Besuch eingerichtet, oder vielmehr
gegen ihn geschützt : dreifache Fenster und Holzjalousien bewahren dasInnere der weit und luftig eingerichteten Koupees vor dem unerträg»
lichen feinen Stanbsand , der Plage der oberägyptischen Wüste, dereindrinat wo nur die geringste Möglichkeit dazu gegeben ist. und mitkeinen Mitteln wieder entfernt werden kann. Der Zug fährt unan»
gefochten durch die Sandwirbel: Fenster dürfen nicht geöffnet werden,aber Ventilatoren sorgen für Kühlung , und farbige Scheiben dämpfendas grelle Sonnenlicht . Wenn allerdings der " Sturm kommt , derheulend die Luft verfinstert , daß alles von einem brandigen , scheuß»lichen Rot überzogen ist daß man im Freien nicht mehr atmen kann,weil die Luft so voll feinen Sandes ist. daß Nase und Mund im
Augenblick van ihm angefüllt sind : dann helfen auch die dreifachen
Fenster des Assuan -Expreß nichts mehr, ja vielleicht stellt der Zugsogar seine Fahrt ein und muß widerwillig die Gewalt der Wüsteanerkennen : das Menschenwerk bleibt klein und verloren in ihr , mages nun die unermeßliche Sandfläche Afrikas sein , oder die steinerneUnwirtlichkeit südspanischen Gebirges , in dem keine Bebausung aufmenschliches Dasein schließen läßt , niemand zu sehen ist. wenn derZug die blühende Ebene von Algeciras verlassen hat , um durch dieHochtäler der Sierra nach Rauda zu gelangen . Nur die unbeweg»lichen Gestalten großer Raubvöael sitzen auf den unzuaänglickenZellen , und wenden kaum den Kopf, wenn die Wagenreihe rasselndin der Einsamkeit der stillen Berge verschwindet. '

Immer ist es der Gegensatz des wilde,, Schweigens der Einsam»reit zum geschäftigen Hasten eiliger Maschinen, der uns in solchenGegenden während der Bahnfahrt ergreift , wie auf dem Ozean anBord eines Dampfers . — und der auch den stärksten Reiz des modern»sten Verkehrsmittels ausmacht : den Zauber des Flugzeuges , das ameiligsten rvn allen die kalte Unermeßlichkeit der leeren Luft durch-schneidet .

riß da ? eisbedeckte Seil und Kasimir Pic stürzte in dieT i e f e . Sein Bruder , der sich verzweifelt ebenfalls in den Abgrund
stürzen wollte, konnte mit Mühe von den Touristen zurückgehaltenwerden.

Das Pech der Kanalfchwimmer .
Der Versuch der Französin Jane S i o n , den Aermelkanal zu

durchschwimmen , ist mißglückt . Morgens um 8 Uhr war sie am
Mittwoch von Cap Ens Nez abgeschwommen und konnte sich bis
furij nach 11 Uhr nachts im Wasser halten . Sie hatte das größteStück hinter sich und befand sich nur noch zwei Seemeilen von Dover
entfernt . Aber infolge der K ä l t e und starken Strömung mußte
sie aufgeben - Sie stieg an Bord dez Bogleitdampfers , der st :
kurz nach Mitternackt in Calais wieder an Land setzte .Der englische Oberst Freyberg ist am Mittwoch ebenfallsbeim Versuch , den Aermelkanal zu durchschwimmen , gescheitert . Fast
17 Stunden lang kämpfte Freyberg , der nicht einmal
*üi sein Unternehmen vorher trainiert hatte , tapfer gegen das nasse
Element und befand sich bereits eine Viertelseemeile (450 Meter )
von der englischen Küste entfernt . Dann wurde er
durch die Strömung etwa 31> Meter zurückgetrieben, verlor die Rich -
iung und wurde fast völlig erschöpft mit Gewalt von seinen
Freunden aus dem Wasser gezogen .

Ein inlernalionaler Hochstapler.
Dz. Ein seit vielen Jahren verfolgter internationaler Hochstapler ,

der im Deutschen Reich München. Hamburg und Elberfeld unsicher
gemacht hat , ist in Wien in der Person des 4l jährigen Viktor Rudolf
Drumer , zu Bukarest geboren, verhaftet worden. Den unmittelbaren
Grund seiner Verhaftung bildete ein Gaunerstreich, Drumer kam zu
einer Firma und stellte sich dort als der Vertreters der Autosabrik
Ceirano in Turin vor . Er wollte von der Firma Waren beziehen,
doch diese war vorsichtig genug, in Turin anzufragen , und erfuhr ,
daß der Mann der Fabrik Ceirano ein Auto herausgelockt und es in
Brüssel um 15 000 Schweizer Franken versetzt hatte. Daraufhin ließ
die Firma den Mann anhalten . Im Sicherheitsbüro wlirde Drumer
einem Verhör unterzogen, und es stellte sich heraus , daß er auch von
der Wiener Polizei gesucht wird , weil er hier im Jahre 1918 einem
Unternehmen mit einem Automobil durchgegangen ist . Damals war
Drumer in der Uniform eines rumänischen Leutnants ausgetreten tuid
hatte die Firma zu bewegen bewußt, angeblich durcb seine Vermitt -
lung Autogeschäfte mit dem rumänischen Kriegsministerium zu tät>-
gen . Er wollte die Firma veranlassen, ihm acht Automobile iür die
rumänische Armee anzuvertauen . Allein er bekam nur eines , das er
dann in München verkaufte. Im Jahre 1920 war er dann in
Hamburg verhaftet worden. Er spiegelte durch gefälschte Dcku -
mente der Hamburger Behörde vor . daß er deutscher Staatsbürger sei.
Deshalb wurde er auf freien Fuß gesetzt . Er verschwand aber und
wurde seither vergeblich gesucht. Daß er sich in Italien und Frank-
reich herumgetrieben , ist sicher . Später hat er gemeinsam mit einem
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Deutsche Handelsgesellschaft gegründet , die aber in Konkurs ging.
. ^sogenannter Generalbevollmächtigter dieser Firma war DrumerinL-̂ re Turin gefahren, und hatte dort den eingangs er-wähnten Betrug ausgeführt , der ihm zwei Autos in die Hände spielteDie Autos brachte er dann nach Elberfeld . Als die Turiner Firma? l. i den Schwindel kam , erstattete sie die Betrugsanzeige . Eines derAutos konnte dem Gauner noch abgejagt werden,' mit dem zweitenwar er nach Brüssel geflüchtet, wo er es versetzte . Bei seiner Ver»Haftung hatte Drumer eine große Anzahl gejälschter Dokumente bei
>' ch- ,StC bezeichnen ihn durchwegs als ungarischen Staatsbürger.Auch leere Formulare für Dokumente besaß er . Ihren Besitz erklärteer damit , daß er vor mehreren Iahren in Czernowitz einen Beamtenbestochen habe : dieser soll ihm dafür zum späteren freien Gebrauchdie Dokumente gegeben haben. Auch ein Scheckheft der StraßburgerBank wurde bei Drumer gefunden. Bei dieser Bank hatte er da -,für das in Brüssel verpfändete Auto erlaugte Geld eingelegt , doch istdie Summe zum größten Teil schon verausgabt . Drumer scheint sichviel in fernen Ländern herumgetrieben und sich mit Autogeichästenbefaßt zu haben . Er wurde dem Wiener Landesgericht eingeliefert .

33 Tage ohne Nahrung .
Der Hungerrekord eines amerikanischen Universitätslehrers

_ Wie die Blätter ans Chicago melden, ist im Physiologische »Institut der dortigen Universität ein neuer Weltrekord kür er -peri mente I les Hungern " aufgestellt worden . Cin Privat »dozent der Physiologie. Doktor Frederic H o e z e l . hat Tagelang keine Nahrung zu sich genommen . Naa, B -endi-gung dieser außergewöhnlichen Hungerleistung dielt Tiv.ent 5oez>' leinen Vortrag über seine Beobachtungen an !ich selbst nährend des
t'-astens.

In den ersten zwei Tagen , erklärte Hoezel , fühlte er sich völlignormal Zwischen dem dritten und dem siebenten Festtage füMtr er
Beschwerden beim Gehen, während nach dem siebenten TagS ch n ii ch e j ii it 6 it d e auftraten. Ein auzgesvro.b .'nez Hungerge-
fühl will Hoezel , der dauernd unter der Kontrolle von Universitäts -
Professoren der mediziniscken Fakultät von Chicago stand , erst in der
dritten Woche verspürt haben . In der dritten Woche wurde vos
Verlana?» nach Nahrung so übeiwältigend , daß es das ausichließ-
liche Problem seine ? Denkens und Fühlens zu bilden begann . In
den letzten Tagen des Fastens konnte Hoezel nicht schlafen , weil er
mm heftigen Schmerzen infolae der Zusammenziebung der Ä>kag>n -
mu ? keln gepeinigt wurde . Er litt aber nie an Kovf »
schmerzen »nd mochte die Ersahrung . daß das Trinken von hei -
ßem Wasser das Hungern erleichtere. .Der Hungerrckörd des Dornten Hoezel erregt in wi >ienschatt»
licküi Kreisen ziemliches Auss ->ben
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Dur achec Brief .
( Von unserem Berichterstatter .)

Durlach, 8. August 192S.
Wenn alljährlich der Laurentiustag herannaht , so steigt bei

vielen Durlachern die schöne Erinnerung an die Durlacher Kirch-
weihtage in früherer Zeit auf. Das wohl mit Recht . Auf diesen
Tag hatten sich viele schon lange im voraus gefreut und gespart, es
war ein Freudentag im Jahr , ein Volkstag.

Das Recht , zwei öffentliche Jahrmärkte auf Jakobs - und Gallus -
tag zu halten , erhielt Durlach durch eine Urkunde Kaiser Sigismunds
an dem St . Lorenztag 1418. Da diese Urkunde des Kaisers am St .
Lorenztag ausgestellt ist, der auch der Durlacher Kirchweihtag war ,
haben wohl die dankbaren Durlacher den einen ihrer Märkte gerade
auf das Datum des kaiserlichen Briefes gelegt und mit dem die
Kirchweih verbunden , so dah sich daraus erklärte , warum diese nicht
an dem Stephanstage , dem Tage des Kirchenpatrons , abgehalten
wird und warum man auf den Gedanken kommen konnte , den hl.
Lorenz zum Durlacher Kirchenpatron zu machen .

Auf eine Anfrage des Markgrafen etwa ums Jahr 1613, wie
man unter dem Volke mehr sparen könnte, antwortete man :

Aber an der Kirchweih , da rüste stch Hoch und Nieder , da müsse
gemetzelt sein ? wenn einer ein gutes Schwein, Schaf oder Kalb habe.
Müsse es in 2—3 Tagen draufgehen. An Wein ist zwar kein Mangel ,
aber wenn einer schon das ganze Jahr hindurch , am Christ- oder
Ostertage keinen Schoppen ins Hans bekommt , so muh doch an der
Kirchweih die Fülle vorhanden sein und verwüstet sich mancher der-
gestalt, daß er dessen lange Zeit wiederumb mit hungrigem Magen
entgelten muß.

"
«

1824 wurde unter Hauptmann Rottmann ein zum Teil unifor -
miertes Bürgerkorps gegründet . Die Nichtuniformierten , die söge-
nannten Schwarzbückel , rückten indessen namentlich an dem Kirch -
weihfeste auf die Rintheimer Kuhweide stets mit aus . ebenso ein
Reiterkorps das schon vor 1824 bestanden hatte . Als 1833 militä -
rische Besatzung nach Durlach kam , löste stch alles auf . So ein Aus-
zug am Kirchweihmontag wird uns wie folgt geschildert : „Früh am
Morgen schon kündeten drei wackere Trompeter der bürgerlichen
Kavallerie den grauenden Tag und die Zeit zum Füttern und Zäu-
men der stattlichen Rosse. Ihnen folgte bald der Hörnerschall der
Jäger , die stch aus der jüngeren Bürgerklasse gebildet , auch die
Trommeln der ebrbaren Bürger endlich das Mustkerkorps der schönen
Infanterie . den Tag freundlich begrüßend. Bald war alles in guter
und ruhiger Haltung in Bewegung , die Häuser wurden leer , die
Straßen voll, und schon um 6 Ubr sammelte der von allen qewählte
Führer , der Vorsteher des Bürqerniilitärs . Herr Post-Expeditor
Rottmann den Zug. Die verschiedenen Abteilungen exerzierten
einige Zeit , holten dann abteilungsweise im Rathaus die Fahnen
und setzten stch gegen 9 Ubr in folgender Ordnung nach dem freien
Vlatz bei Rintheim in Bewegung : Voraus drei bürgerliche Kanal -
leristen, dann die Trompeter und die bürgerliche Kavallerie . geführt
von den Herren Offizieren Leber und Waag , dann das schöne Bürger -
Militär mit einer gut besetzten türkischen Musik , hierauf das sich
erst kurz gebildete wackere Jägerkorns junger Männer , das stch unter
musterhafter Fübrung der Herren Bürger Becker und Bleidorn sehr
gut ausnahm . Hierauf folgte eine Abteilung lediger Bürgersöhne
endlich die festen Männer der Stadt , gekührt von Herrn Philipv
Meinzer voraus stattliche Trommeln und abwechselnd mit diesen
eine ebenfalls gut besetzte Musik . Der ganze Zug füllte eine lange
Reihe in der von zahlreichen Zuschauern besetzten Straße und ging
in schöner Ordnung hinunter auf die grünen Matten , die ackit Reihen
herrlicher Kastanien und Papveln beschatteten. Auch die lieben
Zerren Gäste der sck>önen bürgerlichen Infanterie von Bruchsal hatten
stch Zu dem Zug gesellet , erwiedernd die freundliche Ladung . Eine
Menge Menschen ging kiinab und bald einigten st* dorlen die acht¬
baren Gäste ans der Residenz Karlsruhe und dessen Nachbarschaft .
Verschiedene Manöver wurden unter Rottmann « Auskübrung vor-
trefflich ausgeführt : ein Freisckueben . öffentliche Tän ^e selbst bei der
großen Sommerhitze und Spiele kürzte » den Tag . Auch für schöne
Hütten gegen die brennenden Sonnenstrahlen hatten die Herren
Wirte gesargt, stattlich besetzt waren die Tafeln bald erkannte man
die guten Waren der fertigen . Böcker und reinlichen Metzger und mit
Gutem waren geküllt die Flasche « . Manch Gläslcin wurde auf
Eintracht und Hochsinn geleert doch am meisten Ordnung und Sitt -
lichkeit -irrten da ? Fest , kein V >' l ! ?ei^>>' ner war da . denn die Führer
hatten sich gegeben das männliche Wort , jeden zu entfernen , der
irgend die Schranken erlaubter Freude verlebet und sie hielten es
alle wie es Männer Dnrlachs alter Stadt geziemt. Bis am Abend
währte das bürgerliche Fest , das eine außerordentliche Menge von
Menschen versammelte, ^lekt als die liebliche Sonne sich neigte,
ordnet sich der Zug zur Rückkehr nach der heimatlichen Stadt . Ilm
die siebente Stunde bewillkommnete sie die verschiedenen Korps,
welche , nachdem sich zu ibnen die frohe Jugend und ernstere Männer
des !xilialortes Aue geteilten. in Ordnung und Ruhe durch die Stadt
marschierten am 5ause ihres Führers noch einmal erneuernd die
langen Reihen . Ein dreifaches, biederes Hoch zollte dem Führer
den Dank.

"
Vor der Verlegung wurde die Kirchweih von Karlsruhe sehr

stark besucht. Eine wahre Völkerwanderung vollzog sich Sonntag
nachmittags aus der Karlsruher Straße . Da war natürlich das
Dampfbähnle zu ichwach, um die vielen Menschen zu befördern.

qz-

Zum Andenken an den historischen Volkstag wird nun der Ge-
meindebürger -Verein kommenden Sonntag ein Bürgers est ver-
onstalten . Um das Ansehen der Stadt zu heben und zur Freude
aller Mitmenschen wird sich ab 2 Uhr mittags ein größerer, zum Teil
historischer Festzug durch die Straßen der Stadt bewegen. Dank der
Mitabeit einzelner Vereine . Innungen und einzelner Personen , wird
dieser Zug zusammenkommen . Herolde, Radfahrer und eine fröhliche
Kinderschar unter geschmackvoller Ausschmückung werden den Zug
eröffnen. Die folgende Gruppe „Die Pfinz " wird sicherlich überall
Bewunderung finden, ebenfalls die folgenden Blumen - und Gemüse -
wagen. Wohl wurde Durlach von Römern und Germanen angelegt .
Deshalb wurden Römer und eine wandernde Germanenfamilie ein-
gelegt. Vierhundert Jahre ( 1525) sind es her , daß der Bauernkrieg
sich auch i « unserer Gegend abspielte. Auch dieser Zeit ist gedacht .
Als badischer Markgraf ( Karl II ., der Durlach 1563 zur Residenz
erhob ) mit Gefolge werden fünf stolze Ritter in blanker Rüstung sich
anschließen . Auch die Schützengesellschaft in ihrem Gmndungsjahr
1601 ist vertreten Das abgebrannte Durlach und die armen ab-
ziehenden Einwohner erinnern uns an das unglückliche Jahr 1689.
Der Traum des Markgrafen Karl Wilhelm 1715 wird ebenfalls in
einer sehr hübschen Gruppe wiedergegeben. Auch einzelne Innungen ,
wie die Bäcker . Metzger , Schreiner . Schmiede und Küfer werden stch
große Mühe kosten lassen , ihr Handwerk in schönen Gruppen zu ver-
herrlichen. Des Schnitters Ende und eine Dreschevgruppe , originell
und lobenswert aufgebaut , zeigen uns das Einst der Landwirtschaft.

F . E .

Das Ende des Pforzheimer Streiks .
Das vor dem Reichsarbeitsministerium in Berlin am 6 . August

geschlossene Abkommen zwischen Vertretern beider Parteien wird heute
veröffentlicht. Die Arbeit wird am Montag wieder aufge -
no innren . Der Vergleich lautet in den Hauptpunkten :

Der Mindeststundenlohn des gelernten Arbeiters von
25 Jahren und darüber ist vom 22 . August an bis zum Neujahr
69 Pfg . Von Wiederaufnahme der Arbeit bis zum 21 . August
68 Pfg . Die übrigen Löhne berechnen stch nach dem bestehenden
Schlüssel . Die Akkordzulagen liegen 12 .5 Prozent über dem Mindest-
lohn des gelernten Arbeiters . Der Arbeitgeberverband empfiehlt
seinen Mitgliedern , die bestehenden tatsächlichen Stundenlöhne um
denselben Betrag zu erhöhen, um den sich der Mindentstundenlohn für
einzelne Arbeitergruppen und Altersklassen erhöht . Maß -
regelungen aus Anlaß des Streiks dürfen nicht vorgenom -
men werden. Die Parteien können dieses Abkommen kündigen, wenn
ihnen die Aufrechterhaltung des Lohnabkommens in billiger Weise
nicht zugemutet werden kann . Das Reichsarbeitsministerium soll ge-
beten werden, die etwaigen Verhandlungen hierüber zu übernehmen.

^ Illustrierte
AadischePrkffe

Mlder öerTOori ) !

Unsere große Wochenbeilage
liegt öer heutigen Abendausgabe bei.

Bezugspreis der „Badischen Press»"
mit Bilderbeilage

monatlich Ml . 3 . - frei Hau »

Die konsularische Vertretung Portugals in Baden .
Herr Walter Gottfried Kummer in Mannheim ist zum portu -

giesischen Konsul in Mannheim ernannt worden. Nachdem ihm na-
mens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist , wurde er zur
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in seinem Amtsbereich, der
den Landeskommisjariatsbezirt Mannheim umfaßt , zugelassen .

«-
Weingarten bei Durlach. 7 . August . sGenosseiischa!ts -Versamm-

luugj Ter hiesige LandwirtschaftlicheBezugs- und Adsatzverein hielt
ain letzten Sanmag seine ordentliche Generalversammlung ab . die
von den Mitgliedern gut besucht war . Räch Begrüßung der Anwesen-
den durch den 1. Vorstand Martin berichtete der Rechner Diesen -
b a ch e r über die Tätigkeit des Vereins im verflossenen Geschäfts -
jähre , gab Bilanz . sowie die Warenstatistik bekannt. Anschließend
sprach der Vertreter des Verbandes bad. landw - Eenossenschasten
Karlsruhe . Reo.-Afs . Schaber über den Ausbau der Warengenossen-
schaften unter Anpassung an die heutigen wirtschaftlichen Verhaltnisse.
Die Entlastung wurde einstimmig erteilt . Der erzielte Reingewinn
wurde zur Ab -chreibung des durch den Verein im Berichtsjahre erwor.
l'enen und für die Mitglieder sehr vorteilhaft mitten im Ort gelege -
nen Lagers verwendet. Der ausscheidende 1 . Vorstand Märtin
wurde einstimmig wiedergewählt . Desgleichen das Aufsichtsratsmit -
glied Friedrich H a rt m a n n In den Nufstchtsrat wurde hinzuge-
wählt Karl Reichert . Landwirt Den Schluß der Tagung bildete
cine längere Aussvrachc über das bevorstehende Spätjabisgeschäft .

+ Untergrombach, 8 . August Der Musikinstrumentalverein hält
am Sonntag , den 9 . Äugst das schöne Erntedankfest mit Festumzug
— den Werdegang des Getreides darstellend — ab. Zur Verschöne -
rung des Festes haben verschiedene Vereine ihre Beteiligung zu-
gesagt.

-a - Wintcrsdorf , 6 . Aug . ( Hohes Alter . — Einwohnerzahl . )
Am Dienstag » ollendete der älteste Einwohner der hiesigen Ge -
meinde, Altsteuererheber Ludwig S ch a a f , sein 96. Lebensjahr in
seltener Rüstigkeit, abgesehen von den Beschwerden des Alters . Herr
Schaaf vermag noch aus seiner Militärzeit , den mitgemachten Feld '
,nigen und besonders aus der Revolutionszeit von 1849 manches
Interessante zu erzählen — Nach der Zählung vom 16 . Juni hat
Wintersdors 1018 Einwohner gegen 915 vor dem Kriege. Die Zu-
nähme erklärt sich aus dem Zuzug von Beamten wegen des neu-
angelegten Grenz- und Zollbahnhofs , dessen bedeutende Erweiterung
in den nächsten Jahren bevorsteht, da die heutige Größe dem Um -
fang des bedeutenden Güterverkehrs in keiner Weise genügt.

— Moos (bei Bühl ) , 7. August. (Maul - und Klauenseuche.) In
drei Stallungen des hiesigen Ortes ist dieser Tage die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen. Die amtlichen Sperrmaßnahmen sind
bereits angeordnet.

s Waldkirch, 8 . Aug. (Doppelhochzeit .) Die Söhne Adolf und
Heinrich des ehemaligen Botschafters Freiherrn Marschall zu
Bieberstein , der bis zu seinem Tode den Botschafterposten in
Konstantinopel inne hotte , haben am letzten Donnerstag die beiden
Töchter Maria und Wela des Barons Owe Wachendorf zum Trau -
altar geführt , der auf dem Schloß in Buchholz seinen Wohnsitz hat .

st . Freiburg , 7. August. ( Ausländsanleihe badischer Städte . )
Der Bürgerausschuß wurde heute zu einer dringlichen Sitzung zu-
sammenberufen, um seine Zustimmung zu einem Auslandsdarlehen
von fünf Millionen Goldmark einzuholen. Diese Anleihe ist der
Teilbetrag einer Gemeinschaftsanleihe badischer Städte im
Gesamtbetrag von 36 Millionen Mark , das die badische Girozentrale
in Mannheim durch Vermittlung eines ausländischen Konsortiums
beschafft Hot. Der Auszohlungskurs beträgt 85 pro 166 Mark , die
sich gleichbleibende Verzinsung 7 Prozent . Die Anleihe soll aus -
nahmslos nur sogenannte produktiven Anlagen , wie Elektrizität «-
werk . Gaswerk, Wasserwerk und der Ausgestaltung der Straßenbahn
zugeführt werden. Trotz der nicht besonders günstigen Bedingungen
waren sich die städtischen Vertreter mit wenigen Ausnahmen dar
über einig , daß die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Eeldbeschaf
fung es ratsam erscheinen lasse , auf die Anleihebedingungen einzu-
gehen. Die Vorlage wurde daher mit allen gegen drei Stimmen
(Haus besttzerfraktion ) angenommen.

st. Freiburg . 7 . August. (Lärmende Studenten .) Zu den vor
einigen Tagen im Polizeibericht gemeldeten Vorgängen am hiesigen

Hauptbahnhof erfahren wir noch folgende Emzelh -lten . $ tc(
schlich des akademischen Senats war für dieienigen Studiere {(,
Universität , die mit der Beendigung des Sommersemelters^ „
mäßigten Fahrpreisen in ihre Heimat abzureisen 0eöa? ine glF
frühester Absahrtstermin dcr 31. Juli angesät worden. ^ nUll tfl
Anzahl Studenten mit meist sehr weitem Reiseziel woM -

der Nacht vom 36. aus 31 . Juli den letzten. von . Basel low ,
Schnellzug als Reisegelegenheit benutzen . Die Abrelsenven.

hörige der verschiedensten Srudentengruppen , fanden stch ' % oK<
>en Abteilungen , zum Teil begleitet von ,h» n Kommiliw ^ „„.j
Bekannten am Hauptbahnhos ein , wobei ihre Zahl naw
auf einige Hundert anschwoll . Irgend eine Demonstratio .
keiner Seile beabsichtigt . Durch die Verspätung des
entstand eine Wartepause von längerer Dauer , die o >
Gruppen zum Absingen von Abschiedsliedern benutzten- £ .
stimmten die Studenten auch einmal ein gemeinsames 1
Ungeduld über die verspätete Ankunft des Zuges machte |tfl

Gejohle Luft , einige sollen auch durch Blasen auf Kmdcrt ^
oen an für sich ohrenbetäubenden Larm verstärkt haben. . Cifl«

durch die Ordnung aus oem Bahnhof bedenklich «efahrdet .
^ „„tjj

Beeinträchtigung oes Laut -Signaldienstes zu befurchten xhali<
die Babnv - rwaltung , als alles Zureden . ^ .

™§ ?8eI A • „
nichts half , die Unterstützung polizeilicher Hilse in AMI"

Begleiter der abreisenden «Studenten wurden aufgeforv
Zahnhos zu verlassen, was sie vielfach mit erneutem ^ ^
warteten . Darauf wurde zwangsweise eine größere
Bahnhof hinausgedrängt , teilweise mit Unterstützung der am
Benehmen der Studenten empörten Bahnarbeiter . Bei
meinen Gedränge in dem engen, mit viel Gepamtucr
Bahnhofsvorräumen war es der Polizei nicht wogu « .
Feststellungen darüber zu treffen , welche von den anwe,en tl,
nehmern das zulässige Maß der Abschieds -Kundgebungen
störender Weise überschritten hatten . Von irgendwelcher ,e,ft

Bedeutung der Kundgebung kann aber ebensowenig d>e
wie davon , daß die Teilnehmer die Einfahrt des Schneuz »»

verhindern wollen.
- Schönau (Wiesental ) . 8. August. (Feuer .) Heute

vor 2 Uhr wurde im benachbarten Schonenberg da ^ ®
des Steuerbeamten W u ch n e r von einem Brande heimgê ^

«
unheimlicher Schnelligkeit griff das Feuer , dessen
noch nicht feststeht , um sich und äscherte das umfangreiche #
Holzgebäude e . n Von den Fahrnissen konnte nichts k L
den . Vier Schweine, zwei Kälber und der angekettete So?« „m
verbrannt . Die Bewohner selbst konnten nur das na°

^
retten . Große Gefahr bestand für d,e benachbarten 1
konnte das Umsichgreifen des verheerenden Elementes
Eingreifen der Nachbarmehren verhindert werden. "

55 Rietheim <Amt Villingen ) . 7 . Aug . lUnglü « ^ 5
Elektrotechniker Baumann von hier war gestern vo .M
Reparaturarbeiten an einem elektrischen Leitungsmast ^ x,t '

Der Mast stürzte plötzlich um und riß den Mann mir n»
^ 1"

wodurch er sehr schwere innere Verletzungen erlitt und
linger Krankenhaus gebracht weredn mußte.

Ernennungen - Versetzungen - Juruheseĥ ß^

ujw . der planmähigen Beamten. ^
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und

«kruauul : Zeichenlehrer Karl Friedrich an d«

schule hier 311111vlanmähiaen Proseffor daselbst . HandelSico m

S » » » rr in Mcinnlicini a»m 5' andclslehrcr m
Ver ' valtnnasassistent Franz D ° tb bel der Verwaltun « ^

schcn Krankenhauses in Heidelbcra »um S»ern -altu » g»serrcr - .

Geftorben : Gewerbelehrer ZNkolaus Zimmere « an

schule Karlsruhe . «ttvoW
*

Zn fctu Pcrsonalverii »deru « geu im Bereich der Uaterrl ^
^

Bei tei Wiedergabe der Neubcsevnng der Direktorenftellen Mi ^
Schulwesen im beuttaen Morgenblatt muh eS heißen :
Rotteck - Oberrealschule in Freiburg wurde KreiSschulrat « ari - „ .(ff«1

znm Direktor der Neiibura -Oberrealschule in Freiburg .
Älbert K » n d e in ü I l e r ernannt .

«vetternoihriidreiidieni« der badlichen Landeswettermakt »

Stationen

Weilhtim » »
Königstuhl - -
» arlsruhe - -
Baden - Baden
Badenweiler .
et . Blasien
Lillingen .
•vetbbei sei £>o
Höchenschwand

Luitdruck
in

Meere «»
Niveau

lemve-
ranir
C

(55 .5
7'.t 4
765 .»

- «

76
~

4 .S
B43. I .
<•81.6

15
18
17
1«

11
12
13
17

» efttla«
HSchk-
wärme

\cl■»
25

71
2*
15
2i

Xeinpe *
nacht»

Düeiflei yo > w -' . , n i>#r
kenschwand 681.6 17 ii & &
« llgemeine Witterunaöüberstcht . Der gestrige las« llgemeine Witieru »aöüberst « t . Der gestrige rag pw

trdclen — brachte in der Rheinebene Nachmittag »temp «ra > ^ t ^
25 Grad. Setdbcrg 15 Grad. Gegen Abend und über
leichter Störungen etwas Bewölkung aus . — Da «

fieb, tr0 . .m '
Ntitteleuropa hat w - itcr an Intensität gewonnen un » . yor°

Witterung s ü r e i n i g e T a g e. da ein Ties südlich (t<

ohne Einsluh bleibt .
Mctier - usftchtrn für S - nuta «. de» ». « na » « nze « T"

trocken , lehr warm , schwache Luftbewegung . höchstens
gewttter .

Mo - «- « , de« t0 . August : Desgleichen .

Wasserstand de« Rhein » : tlt 5
Tchnftcrinlel . 8 . Aug .. morgen » 9 Uhr : 185 Ztw .. °

Kehl . 8 . Aug . . morgens « Uhr : 275 Ztm . . °
, Ztw .

U'iornn . 8 . Aug . . morgen ? fi Uhr : 410 Ztm ., geiallen ^
Mannheim , 8. Aug ., morgens 6 Uhr : 825 Ztw ..

„ Warum in die Feme schweifen -
sieb, das Gute liegt so nah'

scricht der

aggenanerr. » ^
Die beliebten Marken „ Baden ;» ",

beziehen Sie durch die einschlägigen H8nd '
^

Da * dcntleh « Karlsbad . — Im herrliehan , weinamkränzten württember ? igehen Taabertal .

Das Spezialbad bei Gallensteinen , Leberleiden , Zuckerkrankheit , Fettsucht , Gicht , Magen- u . Darmleiden , chron . Verstopfung u*

Indiridnell © Behandlung -. Strenge Di ateinstellan ^ . x ,
SamtL medizinischen Bader m den Kurhäusern - Hervorrayende Unterkunft u. Verpflegung ', sowohl für bescheidene Ansprüche , als auch für den verwohntest ^ ^

Rechtzeitige Anmeldung erbeten . Auskünfte und Preise durch die Karverw «
Unterhaltung und Sport jeder Art
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MotosacocheJ ( Heckey
Drei hochwertige Fabrikate !

Leistungsfähig, zuverlässig , schnell und doch das billigste !

2 . August ISA : Fauoille-Bergrennen : „ Motosaeoeli «
schnellste Zeit aller Motorräder . — Neuer Rekord . —

TELEPHON 1519 WaldSfraSSe 40 c TELEPHON 1519.
Reparaturen m * sämtlichen Fabrikaten werden schnell und billig ausgeführt 15188

Millionen jetzt lebender Menschen—— werden n(? sterben I ——
Oeff endlicher Vortrag

Uber den einzigen Weg der Rettung der Völker
aus der .Not unserer Zelt .

Sonntag . 9 . August , abends 8 Uhr , in der
Handelskammer

Großer Sltznnusoaal ! - KarlstraOe 10 !
Redner : O . Schwarz . Karlsruhe . 14928

Kommen Sie ! Hören hie ! Prtifen Sie !
Urteilen Sie selbst ! — Eintritt frei ! —

Rauchen verboten ! - Jedermann eingeladen !

Vereinigung Ernster Bibelforscher Karlsruhe .

Karlsruhe, Kaiserslr. 8S
18535 Telefon »875 .
bietet an : preiswerte
Privat - u. Geschäfts -
Häuser , Bitten und
Grun0stiidt <? jeder Art.

Karlsruhe

Bäckerei
nachweisbar gutgehendes
Geschäft kranltieitShalber
bei 10 000 M Anzahlg . zu
verkauf . Angebote » nt .
Nr . 15202 an die Ba -
difche Presse .

Zu dem am Sonntag , den 9 . August ,
nachmittags 3 Uhr , im „ Feld¬
schlößchen " bei Kamerad Nagel
sfattftndenden

Gartenfest
und Schluftpreiekeareln laden wir
unsere Mitglieder nebst Angehörigen er-
gebenst ein. 14941

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Torstand .

Karlsruhe sehr gut eingeführt , zu
vertanie » . Preis ein -
IchUetzlich Warenvorräte .
4 Pfeide , Wagen . Büro -
einrtchtg . uiw . « i2mi0 .—.
Rudolf Sveidrl & tlo ..

Immobilien .
14919 Matdvstr . 17.

Telefon 4HW).

Einladung
»um

Ausflug nach Neustadt a . d . H.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiii
am Samstag . den IS . August 1 » !» . anläh -
tici, oes « Ii ». JabrevtaaeS der Stadt , « nt
Samstag abend findet eine Höben - « « v
«ttNenbeleuchtuna , am Sonnt a aBlu « , «n -
torso . gros, «« Fef « na und sonstige Veran¬

staltungen statt .
Abfahrt : SamStag , nachm . 4 .12 Uhr Hauptbbf .

EonntagSfahrkarte : Prei » 2.90 M .
Für Nachzügler Treffpunkt am Sonntag
vormittag im Winz «» l «ke » au ? der Haardt

Gäste sind willkommen .
Wegen Rachtauartier «» Anmeldung bis
IvateitenS >1. Aug .. nachm . st Uhr , bei üniercm
11. Äoisitzenden . Herrn Deniiit « lt, . Raab ,

Kail - Sriedrichstr . S. erbeten .
Ter Vorstand . 15174

KLAPPHORN - Restaurant
^ A tnalienstrasse 14a — an der KarIstrasse 140^7

Empfehlt für Sonrxtao den 9 . August 1926
i(i erstklassigen Mltta &s -Tlsch

«Sif Tassen mit Eierstich Kalbsbraten mitveiDen Wachsbohnen, neue Kar löffeln . . . . . jt 1 .10
Tassen' mit Eierstich- Gansbraten mit"fem bauerkraut , Kartfl . Eis oder Torte . . m 1 .80

TasAeSj mit Eierstich gefüllte Tomaten."""Taten mit Eiernudeln Kompott. Eis od. Torte m 230
ff. Biere — Gut gepfl . Weine.

® E000EEI3I0H0SS2 ®

lOastsfätten „ OrüßerBan
"

!
am Duriaoher Tor .

Urgemütlicher Aufenthalt I

» I Obergesohoß (Kaffee) : Kapelle U
Kellner jun .

M Erdgeschoß : die alljbeliebte Kapelle j®|
Heimig . 14959 [jfl

Au meine Freunde , Gönner ,
sowie Aichtgönner !

Tie vereinte » Kräfte haben keine» Nachfolger
für mich gefunden . Ich bin »aber gezwungen ,die Wirtschaft

Stets frisch
gebrannter

Heute Samstag abend 8 Uhr
bei gflnsttger Witterung

relnfchmeckend
offen 14943

Kein erhöhtes Eintrittsgeld .

Eck« UUU11N « ud GStbeftrab ,
weiter »« betreibe « . ^ .' « » her meinen IT. Pfälzer Weinen frisch
ei » getr » ss« n

Friedrichshof sowie daS wobibekömmtich «

Eichbaum -Bier
1 Liter -Mab immer noch «0 Pf «.

Um weiteren geneigten Zuspruch bittet

» ,594« Peter Riedes

Mittag - u . Abendessen l .lOMk . ; lOKarten 9 .— Wk.
Auswahl unter drei Gerichten .

Reichhaltige Tageskarte mit Spezialitäten
Eigene Schlachterei . Bekannt gute Küche ,

ff . Bieie , Ia Weine .
Jeden Sonntag KONZERT .
Eintritt frei. Zu zahlreichem Besuch ladet ein
14955 H . Mehlin .

liii 'iiiiiiüüiiiiiiiiüiifniiiiiiiiiiitiiiiitiiiiiimwiii'ifiTiiiiri'fiiiiJfiiiiiiiiitiiiiiiiiiii

2 Käufer
Stesallienstrabe

SUMront mit groben
Härten , nebeneinander -
liegend , einzeln oder mi»
lammen au verkaufen
durch 14889

M . Busam ,
Herrenstr . 38.

Oststadt .
Hau », 4x4 Zimmer , gr .

Einfahrt , in . Stallimg .
Pr . 28 000 Jt , bci 10 000
M Anzahlg . zu verkauf .
Angebote u . Nr . A30G0
an die Badische Presse .

Wer
kaust rasch

Rentenhaus
In bestem Zustand .
Steuerw . 82 000 M mit
Gtnf . , Hos . Lad . , zu
einer Barzahlung von
10 '>00 M , an Aiifwert .-
Syp , stnd ca . 19 009 .«
zu übernehmen . Angeb .
unter Nr . 35124 an die
Bgdische Presse erbeten .

SC | ¥ | fSRKE Mehmer -
Haushalt-

Mischung
-/- Pfd .-
Paket ^ Mk .

burch Ermählguna der Wetnsteuer .
Al« besonder » gut « Tischwein » emviehle ich

1824er Edenkobener Flasche 70 Psg.
1923er Maikammerer Keiligenberg 83 „
1923er Dürkheimer Feuerderg rot 80 „
ohne Gla » . unversteuert , mit 5°lo Nabati bei
« arzahiuna .

Flaschenweine in allen Preislagen .

Wiener Hof
iiiiiMMUiiiiiuiii iniiimi iiiu .u . ininiii .iiwmt»

Heute Samstag ab 8 Uhr Frauenlob
MischungMorgen Sonntag von 8 Uhr ab

V<Pf» -
Patet

Rehpinscher
schwarz und rehbraun ,
männlich , am Sonntag ,
den 2 . Aug . , mittags , in
der Boecitistrake (Süd -
westst . i entlausen . Trägt
Haisband . Mitteilung
an Schwarz , Friedenstr .Nr . 18. I ., Karlsruh « ,
erbeten . B15S43

V- Psö -
Paket

Sol . Frl ., evgt . , Mitte
30er , mit schöner Aus -
steuer u . Berm . , wünscht
mit Herrn , mitll . Beam -
ten od . besf. Geschäfts -
mann bekannt zu wer¬
den . zwecks spät . Heirat .
Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen . Angebote
unter Nr > U3070 an die
Badisch » Presse .
Ho.piil tteiohe Aaslnnder -
ilullfll . innen , vermöp.deutsche Damen ». m . Reali¬
täten , wünsch , glücklicheHeirat . Herren , anch ohne
Vermöiren . Auskunft sofor *.Stabre .v , Berlin t ' 3.
Stolpischestr . 48. E2517

V, Bf » ..
Palet

m .
Paket

von Selbstgeber , «egenboben Zins u . gute Si -
cherbcit sofort zu leihen
gesucht . Angebote » nt .Nr . 913067 an die Ba¬
dische Presse .



Seite K. Nr .
^ Babssckie Presse fALenSausqavel Vamstaa . den 8. Nuaustl9 ^

Aus oer Landeshanptsladt .
Karlsruhe , den 8. August 1S2S .

Der gesundheitliche Werl des Obstes .
Die <?cit der Obsternte rückt heran und wenn es nach Lage der

Ernteaussichten und nach Lage des Geldbeutels auch nicht jedem ver -

gonnl sein wird , sich nach Herzenslust den Magen zu füllen , so bringt
der Sommer und Herbst doch immerhin soviel , daß auch der Minder -
bemittelte des Obftsegens teilhaftig werden kann . Wie steht es nun
mit dem Nährwert des Obstes ?

Der Apfel enthält viel Eisen und Sauerstoff und unterstützt
,ier besonders die Blutbilduna der Bleichsüchti ,

Dingen ernährt er das Gehirn . Daher kommen die
der Bleichsüchtigen . Vor allen

zinven Er¬

folge . die bei Nervenkrankheiten durch Beköstigung mit Apf - lspeisen
erhielt werden .

Die Birne ist ebenfalls sehr nahrhaft und enthält viel Kalk
für die Knochenbildung . Sie wird hauptsächlich durch den Speichel
unv die Nieren ausgeschieden und erzeugt daher höheren Harnorang .
Schlecht gekaut , belästigt sie Magen und Darm , verstopft nicht nur
diesen , sondern bei schwachen Nieren auch die Harnkanälchen .

Pflaumen (Zwetschen ) nähren sehr . Sie wirken stark trei -
bend auf den Darm , deshalb bei dessen Reizbarkeit Durchfall ent -

steht . Sie reinigen die Darmsaiten . Da die Schalen leicht gären ,
veranlassen sie Blähungen und Ausgetriebenheit des Leibes . Bei
schwachem Darme sollten die Pflaumen daher geschält werden .

Pfirsiche und Aprikosen beleben die Magenwände , regen Lunge
und vor allen Dingen Leber zur Gallenabsonderung an . Die Schale
ist besonders wertvoll .

Weintrauben lösen und reinigen das Blut , Lunge , Leber
und Unterleib . Die Schalen enthalten anregenden Gerbstoff ; sie
werden im Magen ausgelaugt .

Erdbeeren sind reich an Phosphor , daher vorzügliche Nerven -

kost . Biel genossen , erregen sie das Blut bis zum Fieber . (Nessel-

fieber durch Erdoeergenuß ) .
Die Tomate steht zwischen Obst und Gemüse . Sie dringt durch

Nieren und Milz und reinigt das Blut und Nerven . Bei Flechten ,
Ausflüssen und aller Art von Blutverderbnis übertrifft sie das Obst
bei weitem .

Nüsse und Mandeln geben Nervenfett . Besonders die
Kokosnuß . Sie enthalten in ihren Schalen Blausäure , belegen daher
leicht den Hals und veranlassen Heiserkeit .

-K

) ! s Jubiläum d« katholischen Schwesternstation im Stadtteil
kriinwinkel . Die katholische Schwesternstation im Stadtteil Grün -
Winkel kann dieser Tage auf ihr LSjähriges Bestehen zurückblicken .
Gleichzeitig feiert die Schwester Oberin ihr Jubiläum an der ge-

nannten Anstalt . Die Anstalt erfreut sich der größten Beliebtheit
bei allen Konfessionen des Stadtteils Grünwin ?el , da die Schwestern
alles aufbieten , um die Leiden der erkrankten oder in Not geratenen
Mitmenschen ohne jedes Entgelt in sel'bstoser Weise zu lindern nlld

ihre Lage zu verbessern . Aus Anlaß dieses Ehrentages findet am

morgigen Sonntag 'AlO Uhr Festgottesdienst in der St . Josephs -

kirche zu Gvünwinkel statt mit levitiertem Hochamt und Festpredigt .
# Eine reiche Nußernte . Die Nußernte dürfte , wie aus der

Bruchsal « Gegend berichtet wird , in diesem Jahre gut ausgefallen ,
Die Früchte sind schon soweit entwickelt , daß man einen reichen Be -

hang feststellen kann . Sie hängen mit drei bis sieben Stück zusammen
und

'
versprechen damit einen Ertrag , wie er in den letzten Jahren

nicht mehr der Fall war .
) ( Passagierslllge . Morgen Sonntag finden auf dem Karls -

richcr Flugplatz ab 4 Uhr nachmittags Passagierflüge zu ermäßigten
Preisen statt .

X Bund deutscher Zugendvereine , Ortsgruppe Karlsruhe e. B .
Vom 8. bis 10. August findet in Freiburg die diesjährige Landes -

tagung des Badischen Jugendbundes ( Landesverband
evangelischer Jugendvereine — B .D .J . —) statt . Von hier nehmen
an der Tagung 25g BD .J . - Mitglieder teil . Nach einem vierwöchigen
Aufenthalt werben dlie 40 Kinder des Kinderheims der Siemens -

Schuckertwerke Nürnberg von unserem Ferienheim „Aschenhütte " bei

Herrenalb zurückkehrend , hier durchkommen . Es ist eine Freude , zu

sehen , wie gut den Kindern der Aufenthalt bekommen ist . Voll
dankbarer Erinnerung werden sie an ihre schönen Tage in Herrenalb
denken .

§ SHjfu Ausschreitunq - tt . I , verflossen : ! Nach ! gerieten in tri
Karl -ÄZilhtlmstraße die Mitglieder eines Vereins miteinander in
Streit . Ein einschreitender Polizeibeamter wurde von ihnen
schwer mißhandelt . Als Täter wurden ein lediger Arbeiter
und «in lediger Taglöhner von hier ermittelt

8 Hühner » und Hasendieb . Gestern früh gelang es . einen 23

Jahre alten ledigen Schreiner aus Wittenbach in der Hardtstrotze
hier festzunehmen , welcher in der Nacht vorher eine Gartenhütte
an der Eisenlohrstraße erbrochen und daraus 5 Hühner , l Hahn und

2 Hasen entwendet hat . Außerdem war er im Besitze eines Fahr -

rades . über dessen rechtsmäßigen Erwerb er sich nicht ausweisen
konnte .

8 Milchfalschungen . Angezeigt wurden : 4 Landwirte bezw . deren

Ehefrauen aus Liedolsheim , 1 Landwirt aus Rußheim und 6 Land -

wirte bezw . deren l^ efrauen aus Linkenheim , weil sie a e w ä s s e r t t

Milch als Vollmilch an die Milchsammelstelle abgeliefert
haben .

8 Unfall . Ecke Ettlinger - und Gartenstraße wurde gestern vorm .

eine Frau von einer Radfahrerin angefahren , zw Boden

gewogen un -d am Kopfe verletzt .

I Voranzeige » der Veranstal ter.
^

S> etadtaartenlonzerle . Am Sonntag , den 9. August , herrscht im

Stadtgartcn rege » musikalisches Leven . Den Auftakt hierzu bildet das

Promenadekonzert am Vormittag von 1t —12 Uhr , zu welchem kein Musik -

»Uschlag erhoben wird . Diese Promenadckonzerte erfreuen sich beim hie -

sigen Publikum stet» einer groben Beliebtheit . Nachmittags von sy , bis

6 Uhr und abents von 8—wy , Uhr konzertiert die Feuerwehr ,

k a v e l l e unter Leitung von Herrn Musikdirektor E . I r r g a n g mit

ausgewählten Programm . DaS Vormittagskonzert spielt die gleiche Kaeolle .

Ii Berfalsongsf - ier im Stadtgarten . Am Versassungstag . Diens -

tag . den 11. August d . I . , findet abends von 8 4̂ —11 Uhr im Stadt -

garten bei gutem Wetter eine besondere Verfaffungsfeier statt , anschlietzend

an die Veranstaltung im groben Festhallesaal . Geplant ist eine «rohe

bengalische Beleuchtung des Stadtgartensees und der Anlagen . aukerdem

trägt der Marten unt ' die Boote reichen Lamvionschmuck . Den musikalischen

Teil des Abends führt die Kapelle der Vereinigung bad . Polizei -

musiker unter Leitung des Herrn Obermusikmeisters I . H e i s i g aus .

Der Eintrittspreis ist sehr nieder gehalten , sodak es jedermann ermöglicht

wird , dieser Feier anzuwohnen . Geöffnete Eingänge : Nort , Süd . Ost

(beim Vierordtbad ! und Etilingerftrake 8 «beim Gartenomt ) . Abonnenten

und Nichtabonnenten , Erwachsene und Kinder zahlen gleiche Preise .

Zur Groden Baöen -Baöener Renlwoche '

Die Baoen - Badener Renntage rücken näher und das D' ld ^
kommenden Ereigniße von internationaler Bedeutung >

. Die Gewichte für die B a d e n e r H a n o > ^die
sich immer mehr ab .

Reichsausstelluni Deutscher Wein Cobienz
8. August bis 13. September 1323.

Die Ausstellung in Coblen , soll aller Welt die hohe Bedeutung und

den hoben Stand des Deutschen Weinbaues vor Augen führen : zahlreiche

führende Firmen haben sich bereitwillig in den Dienst dieses hervorragend

deutsch-vaterländischen Unternehmens gestellt , so das, heute schon mit Zu -

verficht mit einem tiefen Eindruck aus In - und Ausland gerechnet werden

^ "
j

'
n dem anzulegenden Musterkeller wird ter Werdegang des Deutschen

Weines von der Traube bis zur Flasche vor Augen geführt , wozu alle

diesem Zweck dienenden Apparate und Maschinen in nenzeitiger Bauart

zur Ausstellung gelangen . ,
Alle die zahlreichen Arbeitsvorgänge , die daS Werden teS Weines vom

Fasses bis zur verkorkten , etikettierten und verpackten Flasche begleiten ,

werten durch die entsprechenden Maschinen verbildlicht sein . Bor allem

sind eS die Seib - Werke Kreuznach , tie sich an dieler Veranstaltung

durch Hergabe ihrer auf Grund langjähriger Erfahrungen erbauten flei

lereimaschinen und Apparate grobzügig beteiligen .
Auch die Ausstellung der Sei v - Werke in der Jndustriehalle , die

den ganzen Rundbau einnimmt , wirt ein eindrucksvolles Bild bieten von

alle dem . was die wirtschaftliche Weinbehandlung an Einrichtungen ersor .

dert . In dem „Asbach -Uralt -Hans " werden bei der Herstellung von Wein -

brand Seih ' sche Apparate in Tätigkeit gezeigt . Der „Deutsche Wein "
. !e-

dem guten Deutschen lieb und Wert , irirt zahlreiche Freunde zu ven

Coblen,er Tagen hinziehen , allen werden die schönen an unserem herrlichen

Deutschen Rhein verlebten Stunden unvergehlich sein und bleiben .
In einer Anzeige in der heutigen Nr . laden die Seib -Werke zur Be -

sichtigung ihre Ausstellung ein .

■" u c S *- - j Sic
sind dieser Tage erschienen und bieten insbesondere dura ? o > ^
wertung der ausländischen Pferde eine Fülle des Inte « !! ^
Antiope , die beste dreijährige Stute Italiens , hat im 1 e. j" „B
bei g -A usgleich das etwas außergewöhnlich hohe ®c ® ' Ljeil
78% Kilo erhalteii und hat damit so gut erprobten d
Black Bridge und Gralsritter nicht weniger wie 40

geben . Im Heidelberg - Ausgleich hat Ravioli
4i/ „ Kilo an Belac , sowie 15 Pfund an Marcellus und <" l py
fünfjährigen Steher Taugenichts einschließlich des Alters oas ^
Gewicht von 55 Pfund zu geben . Der Handicaper ha ? i \tt v
italienischen Pferde außerordentlich hoch eingeschätzt . D'e

r e i ch i s ch e n und ungarischen Pferde sind besser ^ ^. -!

gekommen . So ist beispielsweise der Austria - und St . Legtt °

Mamlasz nur 1 Pfund über Kairos gestellt worden . Etwa »

ist Argos eingeschätzt , der drei Kilo mehr als Main

tragen hat . . . «rn»
Bei dem Aufmarsch der Ställe in Iffezheim sind übrigen

als Selbstverständlichkeit betrachtet wird , unsere großen .^ »

[ch e n Ställe lückenlos vertreten . So finden sich W{

namhaften Dreijährigen Aditi , Marduck , Malatesta . ^
•
jjjac

Hoffnung , Sisipyus , Perlenkrone . Weißdorn , Fürst Emino .

cellus , Fanor und Olympier sowohl in dem ihrem Iahrga
behaltenen Für st enbcrg - Nennen wie im Groß c " n"(

Im Großen Preis gesellen sich ihnen dann die älteren äinmctte11*'
v.anelon , Hampelmann , Hornbori , Bafur , Funditi . fr*

Barde , Abgott usw . hinzu , sowie von den in deutschem *' qjnrt
findlichen Ausländern u . a . Parmenio , Villars . Kaichinc n

gjj >>

Robert . Besondere Anziehungskraft hat der Preis d el
Baden ausgeübt , der das Hauptereignis des letzten ^ j
bildet , da er bekanntlich in ein Trostrennen für die in qoW
anderen Prüfungen geschlagenen inländischen Pferden »mge

worden ist Für das Zukunftsrennen haben der vw . , «ip

berg , der Altefelder Stall und das Gestüt Weil je fünf - j,
Nim , Herr H . Haniel . Herr L . Lewin und Frhr . S . -tt"

Oppenheim je vier Pferde angemeldet . ,
Von den ausländischen R e n n st ä l l e n Häven

einige Boten in Iffezheim bestellt , sodaß mit Sicherhett n>

Start gerechnet werden kann . So haben aus Italien « ftÄ
für zwei Pferde , Eastellini Turner und Euarona für i « « »M ,
aus Oestcrrei ck und der Tsckechoslowakei « tau

für vier Vferde , Stall Slavia für zwei Pferde . Fürst y
für drei Vferde und Dr . Tonelles für zwei Vferde Bore
Es ist also mit einem gewaltigen Aufmarsch der ausi ■

Streitkräfte zu rechnen , sodaß «nsere deutschen Ställe einen
Stand haben werden .

Die Reichsbahndirekiion Karlsruhe hat auch in viel» * stf

Sonderzüge van Baden - Baden und Karlsruhe aus

Rennplatz Iffezheim vorgesehen , die zu ermäßigtem Pre ' L . j f
werden . Für die Dauer der Baden -Badcner Nennwowe Li«'

verständlich die Kurverwaltung ein besonders vielfeitt « .^ i>>

gramm aufgestellt , fodaß die Große Baden -Badener P "1'

den Höhepunkt des diesjährigen Kurlebens bilden durp •

Brief holten .
(Anfragen können mir Berücksichllguna finden , wenn die

ments -Qutttimg und die Porto -Ausgaben deigefügt ^ tlll '

1000. A . G . 160 : Es gibt wohl - in sogen . <̂ obnSe >tsrk »
^ ,eli>-

einem Zeitraum von SO Jahren entsteht . Wir würden Jb " «ieß«" ' i{t

angesichts der schwierigen Rechtslage einen Aniralt zu Rate z ^ r

1091. W . R . : Diese Frage ist durch das AufwertungSaeicv ecte« 'Li(
Genaueres werden wir erst erfahren durch die in _

AufwertungSaci
» [geklärt ,

befindlichen Ausführunasbestimmunaen zum werde" '
müssen sich also noch gedulten , bis diese bekannt gegeben

1002. Frau W . Brieflich beantwortet .
1098. F . H . Versuchen Sie mit der Firma « neu ><s

Sie können natürlich verlangen , daß Ihnen ein neues
wird , das nicht absärbt . Auherdem haben Sie Anspruch M

.Unkosten , die Ihnen durch daS Reinigenlalfcn der gefärbten
standen find .

Haushaitungsschule
des Bad . Frauenvereins vom Roten

Kreuz Karlsruhe . Herrenstr . 39
»iiiiiiiniiiii.]iini:niiiiiiiiiL,niimiiiiiiiiiiiiiiiKiiniiiiiiiiiiiiiiiiminmnm

Wiedereröffnung der Anstalt am
Dienstag den 1 . September 1925.

An diesem Tage beginnen sowohl die

HaushaltungS'Kurse
für Internatsschiilerinnen
als auch die Kochkurse

Kochkurse
für StadtschUlerlnnen . 13984

Gleichzeitig soll der mit der Anstalt
verbundene Mittagstisch wieder er¬
öffnet werden - Anmeldungen werden

schon jetzt entgegengenommen .
Jede gewünscht . Auskunft wird schrift¬

lich oder mündlich erteilt durch :
ßadtschen Frauenverein vom
Roten Kreuz . Kaiser -Allee 10

oder d . Vorsteh . d . Haushaltungsssch .
Fräulein Wilhelm . Herrenstrasse 39

AMv -Versteigerung !
Mittwoch , den 12 . dS MtS . mittags 2 Uhr

auf dem La « crvlab der Spedition Mannder » .
NebcniuSsir . 50 versteigere ich im Äuitraae gegen
bar : ibet Zuschlag Zavtunaserleichteruna »

Berlivl - Wagen
10/8H PS ., < Siber , » fach herein , elekir . Licht nnd
Anlasser Svioliihler und kompl . Werkzeug,auker -
dem aeneralrevariert nnd nen lackier » Motor
Nr . 1246/ . Fahrgestell Nr 8742 . ^ esichiigung kann
am Bersieiveriingsvormiitag von 10 Uhr an er -
solgen . Kausliebhaver ladet Höft, ein BlI >VN>

Q SHA #rm/inn » ff*« *' , beeidiater Be »steiger « r .
R AliiNMiill , Karlsruhe . Kriegsstr . «« . ? « l . SSl «

. TasKemM .
Dem . Mier -

meiser
und Manei • riu «»arate . >oi » «e (ompUtt *
ittaiiergarnitnren , «teschenk -Arti »«» « >« .

empnedli in grober OuSwabl 8S»8
Kor ! Hümmel , Werderstr . IZ .

Bta6lmaretioel <bSfl . Raneimencrtablldilcilttri .

Ä
werden rata ) aud iauber
angeferiig ' tn der

Drn -fer ? ' Bad PreNe

Weif ! lackierte eiserne
Bettstelle mit Zubehör
sofort zu kaufen gesucht .
Allgeb . unt . Nr . © 3039
an die Badiswe Presse .

Kleinere Nommode zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . Z3075 an die
Badische Presse .

Piano
auch gehr . gegen Barzad >
lung zu kaufen gesucht .

Ängeb unt . Nr . 85«van
die »Bodlsche Greste " .

Schreibmaschine
gebr ., zn kaufen gesucht .
Angebote an (fichbont ,
Durlacher -Allee Sit . 57,
1. Stock . 5815920

Bade Einricht .
gut erh . , zu raufen ges.
Augeb . unt . Nr . P3040
an die Bad . Presse erb .

Kabinen -Koffer
zu kaufen gesucht . Ange >
böte unter Nr . 83061 an
die Badische Presse .

, (mit Auf¬
satz » und Sinbl , 1 Ber -
lifo , 1 N » ftba »m -Salon -
tisch, 1 Plüschsosa , 1
Wlasschranl leichen ) , 4
Siaienstühle , 1 Eiagere ,
1 Spiegel , alles tadellos
erhalten , preiswert zn
vertauf . Zu «rsr . u » i .
I3009 in der Bad . Pr

Pliischdiwan auf Rosi -
baar gearbeitet , bereits
neu , spottbillig zu vcrkf .
Äortftrafie 24. 4 . Stock .
links . 5015914

Weiber , lilir . Sl » ranl .
Küchenschr . ( neu ) , Svie -
gel . Wafchiisch . In ., bill .
abzugeben . B15908

Kaisers,G5 , Z. Stock .
Gnt erb . Federnbrtt

billig abzugeb . Schiller -
strafte 34, Hinterbaus ,
3. Stock . B15SÄ

Küchenmobcl
aebr . , sebr billig zu vkf.
Baumeisicrstr . v . Sles -
selin . SInzns . zw . 3 u .
r, Nbr (Biiro) . Ä1591S

Pianos
und 8182

Harmoniums
trrößte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
! Katalog umsons

Odeoohaus
Kalserstraüe 175

Celeton 339.

Schlafzimmer
eichen . Farbe nach Wnnich . prima echreinerarbeii .
preiswert »u verlausen . 8518 «

Albert Kühn . Durmersheim
F » iedrtchttrabe 331 .

Fässer
rund u . oval , v. 50—600
Str . , aus prima Eichen
Svaltbolz . bill . zu Verl.
Küferei Mayer , Hnm -
boldtftraße 11 . B15907

Habe wieder eine

Anzahl , gebrauchter In
stmment « zum Te l fast
neu , auch diesmal in

billigster Preislage , ab

zugeben . isoee

Chr . Slöhr
Pianosorte - Fabrik .
Verkaufs - Magazin

Nitterflrafte 30
Bücherschrank . 150 M ,

u . GaSherd m . Backofen
« . Bratosen , Junker u .
Nub , 95 M , wegzugShal -
ber zu verkauf . : Gcrwig -
sirabe 22 . prt . . l . Bl59I7

Jazzband
modern , mit elektr . Licht
bill . zu vkf. Rheinfir . 113.
] ll „ lls . 9315929

Typendruckapparat
..Elo -

mit reichem Setzmate -
rial . Neuwert 550 M ,
nur 300 M flroftc « äüa -
reuregal , Hartbolz , statt
300 für 150 Ji , Ind .
4rädr . Fevernwagen , wie
neu , 8—10 Ztr . Traglr . ,
nur 140 Jl . Zu erfr . b .
? y . Lölile , Ämalieustr .
Nr . 51 . 3 . St . B15887

Perlm .- Opernglas . Äl -
kordziiher m . 100 Noten
u . getr . Garderobe , bill .
zu verkaufen . B15848

Rbeinftr . 20 . 2 . Stock .

MSdler -Reileligsser
100X50X50 . billig
tanken . B15897

■'Ifodentfertr . 32 III .

2 Käfige
m . Ig . Kanarienbähnen ,
sowie ein Ständer mit
Käfig u . Hahnen , preis -
wert , u Verls . : Hirschstr .
Nr . 38. III . <815928

1no ^ laichen reines
Zwetschaenwassor ,
l i<»̂ laichen reine » KlitTdi .
waffer , neue Korbst . 20.
12 und 3 Liier ballend ,
iokort bill >a na aerlf .

Anaeb . unt . Nr IH03G
an die . Badische Press «" .

Wohnzimmerlampe
>lir Elekir .. bill . » « oe »k».
!H1590ü !RMlhclm )ir . 74. l ' .

Schwarzer , ber . neuer
Herd m . Rohr , f. 25 M

verlaus . : Saft , So -
ienstr . 154. 15916

Jea -Photo , 6X9 mit
Dopp .-Anast . . 6er . neu ,
in . Lcdereiui , sllr 85 M
zu verlaus . Anschaffungs¬
preis 115 M Adresse zu
erfragen unter Nr . C3053
in der Badifchen Presse .
Schöne ? Dörrobst selbst
gedorrt , wird in grösz.
u . ll . Mengen abgegeb .
Tasclbst ist auch gut crh .
Reitsaticl zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . A2951
an die Badische Presse .

Doppelflinte
Kal . 16 , sllr Schwarzp .

eeignet . bill . zu Verls,
ii erfrag . Körnerftr . 2,

Stock . B15912

Badeanstalt
Kessel , Wasserreservo r ,
Brause -MKchhahn zu ver¬
kaufen . 9224 Hobelstr . 3

aus Eilen , 50 lfd . Meter ,
sind avnigeben . 141*23

Friedrich Chr. Lieser .
Karlsrnbe . froren .

Eine gebrauchte
Herbst -

Teig -Teil -Maschine
billig zu Verls. , zugleich
eine Rudelwcll - und
Schneidmaschine , wegen
Neuauschassg . m . Kraft -
betrieb . Franz Pseisjer ,
Kroueiistr . 12/14. Karls -
ruhe . B -I5931

Ein Seilz - Fiürierappapat
ea 5 Liter haltend , zu
verkanfen . Blvtti 'S

WerderNr ^ 77 . I . r .

Nähmaschine
(Gritzner ) sebr gut erh . ,
billig zu Verls : . Niippnr -
rersir . 8S. pari . B15922

Hotelherd . System Röder .
2X1 Meier . Wärmeschrank ,
2 Br*t- , 2Wärmeö (en , eine
Herdselte ">bsiellbar , z .ver¬
kaufen . 9225 Hcbelitr . 3.

Presio -Lielerwagen
ein Jahr versteuert , so -
fort weit u . FabrikvreiS
a ivrioatftand verkäuflich

Kart Wettermann
Rastatt , Niiierstrabe SO
Tetefon 21 « 15200

ZIKO -
Motorrad . 2,5 PS . , 2
Gang -Getriebe , wenig ge-
fahren , billig zu Verls .
Obgaricl , Rüppurr , Ra -
statterfir . 24. Mechan .
WerkstStte . 8915918

Motorräder
gebraucht . 2 .5 u . 3,5 PS ,
von M 220 an .

Neue , 4 PS ., mit drei
Ganggetriebe von 1250 M
an . Teilzahlg . gestattet
Julius « hlgöts , H" >J£boldlstr . 19.

^ um -
B ?5286

Neues D .- Rad
staunend billig zu verks.
Bulach , Hauptstraste 131.
11. , rechts . B15948

Herrenrad
T. Marke m . elettr . Licht

Pony
Falch -Wallach . 7jährig ,
flotter Läufer , gut im
Aug , billig zu Verlauf . :
Darlanden , Rappenwöri -
strafte 16. SB15934

Deutscher Xonaeit -

än
»inaer von Ulnier

ILntte » . ^ esttzer » idel
S 'hleael . Ulm a . d D
Schillerstr . »0 . Gebe we -
aen >iuchieinlchränkuna
folgende Tiere ab :
i goldgestr . Niide 11 Mon .
I aesleckt . Riiden 12Mon
1 Goldstr -Hündin "i 'h I ,
1 acsteckle Hündin 2 I . a .
Sämtliche Tiere eianen
stch vorzüglich zur Auchi
und sühren allerb Vlul
Die Tiere sind alle ein -
getraa - Jnnatiere ltän -
dig abzuaeben . Nähere »
bei Wiedenmann , Karlsruhe ,
Störnerstrane 17. « 15921

Wolfshunde
7 Wochen alt . schöne
Exemplare , preiswert zu
verkauf . Angebote unt .
Nr . 3:3073 an die Ba -
dische Presse .

Tiicht . , strebsamer
! Jahre alt . leb . . 1. Kraft , fett 3 aSI tf>eilenger<'/
Industrie tätig , mit allen kausm . »

titnctt vertraut , sucht per sofort °
^ (ft(

25 , gute , ausbaufähige DauersWMtet « ^
alsiellenverwalier . Disponent . ot eL ; ti«

27 Jahre
it . Industrie
kommen vertraut .
1925 . <
ttalslCUenocrroniur . » a . 00 ^!«,

Expedient , am liebsten in der Genu » fflr jj?
lenartilelbranche . Würde auch Reisep 1 ^ «.
geführte Tour iibernebmen . la Zdcl
fereiüen . Gute Belobnnng demjeni » ff
zn einem solchen Posten verhilst . »» »n b»

Gefl . Zuschriften unter Nr . N3038 » /
diiche Presse erbeten . — — (('— .JlH1»

Strebs . Hinget Mann in leiten » - ®"

KolzlveSiW».
tatfit sich, gestützt auf erftHallifl «.

ö ®1

Rcserenzen , vei losort oder iväter ^
Angebote unier Nr . « 2401 an die ^ U> -

^ M

3 Monate alte , rasten -
reine B15924

Rulliloetro
zn Verlans . Darlanden ,
Gartenstadt , Zollsir . 23.

Deutsche Dogqe
aoldgestroint m .. Stamm -
bäum , billig zu Verlauf .
Angebote u . Nr . E3055
an die Badische Presse .

brennerstr . 10, III .
Ein Damenrad , neu , 1

» errenrad , gebraucht , 1
Damenradrahm ., kompl . ,
sehr billig zu vkf . Tnr -
lacherallee 9 , Augcnftctn .

| Männlich |
Jwischenvilanzen

auf Grund de »
Sieuerüberieilungsgesehes
lertiat erlahreuer neuer -
tundiger Buchbalter .

Äutr . unt . Ztr . T2344
an die _v^oöifrtir PreNe * .

Damenrad
bereit ? nen , bill . zu ver -
laufen . Anzuf . Kapellen -
ftraste 70. IV .. r . B15926

Drei gevrauckte

fsthrimiieil
Nnd zu » erlanfe « .

Zn ertragen unter ?! r
15?0üt » der ..^ ad .Vreste " .

Erfahrener , bllanz - u .
fteuerfefter

Buchhalter
sucht >/ t̂agS - od . . stun -
denweije Beschäftigung
sllr dauernd . Ang . unt .
Z2343 an die Bad Pr .

Eleg . Kinderwagen ,
Riemeiifed .. wenig gebr . .
f . 35 M z . vlf , S515899

Wllhelmstr . 74, 2 . St .

To « . . «
Verkäufer

relräfent . , Ans . 30 , sucht
Stellung als Reisender
od. äiinl . , mögl . bei hies .
eingcs . Fa . , gegen zeit -
aeinäftc Bezüge . Gute
Firmen u . Artikel Be -
dingung . Angebote 11.
Nr . $ 3948 an die Ba - ,
dische Presse .

Ein blauer , gut crh .
Kinderwagen abzngeb .
Werdcrstr . 77, 1. Stock ,
rechts . © 15904

Grofzer Posken
Manckiestereette nach
«flemMit , bin . abznaeben .
5115008 SMniftftr R4 Soll . Junger Mann , Elettro -

monteur , sucht in den
Abendstunden zwecks

Ausbildung in der
Autobranche

evtl . uneutgelll . BeschSf -
tiguug in gutem Auto -
bauS . Angebote unter
Nr . £13016 an die Ba
dische Preise .

Junge und balbgew .
Enten villi « z» verlauf .
Humboldistr . 18, 1. St . .
rechts . © 15911

Akzidenzsegek -
wünscht sich in Akzjdenzdrnckerei »u

Anaeboie unt . Nr . H3058 an

Jüngerer , tüchtiger
und nüchterner

Ge ' ebt . Herr , kanlm .
gebildet u . eriahrin ,
Sorachkin . ivan -ich
verfelt in « «ort « .
edtrift . Exoori —
Import .SUdfriichte .
Weine , utojt per luf .
00 1. Ott . vastende
Position als

Reiseniitt
lttr Ausland , « in -
tanfer , ttorreloon -
» ent ic . o>est ^ ^ ng >
unt . Nr . D2304 an
die » Badiiche Preste ' .

sonen - od . Reisewagcn . Gute Zeug .
Hand . Angebote unt . Nr . A28 -<>
Presse erbeten .

mit 4

icp& W,
27 Javre «" ■91« ,
SicButtfl ' « gute (( i (
? istc voida ^ MZ ""

Perj.
i

ft "Ä "

Chauffeur
25 Jahre all . ledig , ge-
lernier M .-Schlosser . m.
Füdrerscvein 1 , 11 und
1 IIb . 5jähr . Fahr ! zeit
nnd guten Zeugnissen ,
sucht Sieltnng . Angeb .
unter Nr . J295S au die
Badische Presje .

Nücht . , ftrcöf . Mann ,
33 I . alt . biSher alS
Vertr . tätig , iuchi Siel -
lung als

Einkafsterer
oder Lagergehilfe . Off .
unter Nr . S2968 an die
Badische Preise ,

s junge Burschen ju -
chen ab 4 Uhr

Eventl . auch Sonntags .
Angebote u . Nr . G3057
an die Badische Presse .

Sohn , achtbarer Eltern ,
15 Jahre all . sucht

Lehrstelle
als Schlosser od , Elektro -
mechanil . Angebote U.
Nr . £ 8054 an die Ba¬
dische Presse .

.vV ^ - ^ dct, ,

B -schUW

SuschriVdM
, y

aiioie . -1—
rniä"8ilC

'

Kfiepaar .
^ ^vil« '

ait »ic
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Statt besonderer Anzeige !

fioH d« n Allmächtigen hat es gefallen, meinen innijstgeliebten
Mann, unseren juten Vater und Bruder 3502a

Dr. Friedrich Mallebrein
Groflh. Geh. Reg . - Rat a. D.

Donnnerstag abend, versehen mit den Gnadenmitteln unserer
• * lrche, nach dem vollendeten 70. Lebenjahre , zu sich in die

ewige Heimat abzurufen .
Freiburo , Karlsruhe , den 7. August 1925 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
J
®tti Mallebrein , geb . Kapferer
Dr. med . Otto Mallebrein , Landesfrauenklinik Karlsruhe
Elisabeth Mallebrein

' m®d- Friedrieb Mallebrein , St Josefskrankenhaus
Freiburg®ttiH « Mallebrein

Bernhard Mallebrein .
D» Beerdigung findet statt : Montag, den 10. August, vor-

mittag« io Uhr.
Das erste Opfer ist am Mittwoch, vormittag 8 Uhr St . Johann

^Biburg .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem , schweren Leiden verschied

sa nft am 5. d . M . unsere Hebe Schwägerin und
' reue Tante und Qroßtante

Fra Luise Bürklin
Exzellenz

' n ihrem 78. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Pfau Paula Bürklin , geb. von Neuffen
El i sa b eth Preifrao Marschall vonBieberstein
14831 geb . Bürklin .

Die Beisetzung hat nach dem Wunsch der
Entschlafenen in aller Stille stattgefunden .

Todes -Anzeige .
rj . freunden und Bekannten die schmerzerfüllte Nach -

g r daß gestern abend , nach langem , schwerem , mit
t

° B®r Geduld ertragenem Leiden , meine liebe Frau undeubesorgte Mutter meines Kindes

geb . Dornselff
lfKr

" VerScllie d en ist *

ILLINGEN , den 8 . August 1925.»uerhaus: Hildastrasse IS .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

OllO Karg und Kind Waldemar .
r iiSS . Beerdigung findet Sonntag nachm . 8 Uhr in Knielingen , vom

■h , ha" s aus statt . B15935

Statt jeder besonderen Anzeige .
"6'3er ^ a'er' Schwiegervater , Großvater , Bruder

!ll .Preita« abend nach langem Leiden, im Alter von 69ren . sanft entschlafen .
KARLSRUHE, den 8. August 1925.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen '
Frau Rosine Gaiser , Witwe , geb . Schmelzle
Familie S . Mchuellbach
Familie Tobias Gaiaer .

Beerdigung findet Montag, den 10. August 1925,"Wittags 3 Uhr von der Fnedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Wilhelmstraße 27. B15951

sei
^ est ?rn abend entschlief nach längerem Krank -

r
me ' n lanjähriger , treuer Mitarbeiter

Tobias Gaiser
Sägemeisfer.

^ nts chlafene war über 38 Jahre in meinem
Pflirh »

e Er war ein Mann von großer
Qm i UC' dem ich stets ein ehrendes und treues

e nken bewahren werde -
KARLSRUHE , den 8 . August 1925. 14947

A . von Steffelin .

Die .glückliche Geburt eines Stamm¬
halters zeigen an

Jakob Löwe und Frau Else
geb . Levy

Eisenlohrstr . 20

14951
z . Zt . Privatklinik ,
Weinbrennei str . 7

IJWännlich |

Fleißiger Junge
15—16 Jahre , sofort ge¬
sucht. Siiebes , DraHtwa -
rensabrik , UHlandstr . 26.

mit 1» Zeugnissen und
ls Referenzen a « f« <Vt .

EH . Brender ,
Manusgklur - u. W -iHwaren
Kaiserstr 67,Etng . Waid
borttftTflfce 151R4

Vertreter
gesucht zum Verkauf
autogener Schweiß - und
Schneidanlagen , Zube¬
hörteile u . Härtemittel .

Angebote mit Bild
unter Nr . 3496a an die
Badische Presse .

« Jüngerer
Angestellter

perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine , z.
Aushilfe gesucht . Offert ,
mit GehaltSanfPrüchen
unter Nr . 15178 an die
Badische Presse .

Tüchl. Letter
und Organisator für Viiroartikel ,
Papierwarenverkauf und besonders

bei Behörden , Handel und
Industrie möglichst eingeführt ,

gesucht.
Tüchtige Kraft mit Fachkenntnissen de? Buch.
druckwefenS und Berechnung wolle sich meiden
mit Angabe der Ansprüche unter Nr 3498a

in der „ Badischen Presse" .

Wir tudjen tür unser uuer ganz Deutichiano
veidreiletes Unternehmen und größten dieser
Art mehrere

Kaufleule u. Beamte.
(Sewandlbeit im Verkehr mit dem Publikum

i '"t unbedingt erforderlich Bei Qualifikation beste
i>lupfi (f)t ans Dauerstellung

Sinnebote mit kurzem Lebenslauf erbeten uni .Nr . »401h an die _ !Wndi (rfif t ' ieffe " erbeten .

Wroftzüg . arbeitende,einaeslldrte «leite ««.UcbrnO ' , Un »» ll - « HaiivfltGt - Beri .- A ® .
sucht zum wetteren Ausbau ihre » (SeschäiieS
für nerschiedene badiiche Bezirke tüchtigeAußenbeamke
gegen Gebalt . Evesen U.Provision . (Direk -
tivnövertrag .) Kernerhauvt - u . nebendcrusl .

Kefl . Eilanaebote unt . Nr
MWian die . Bad .Presse " .

MmiMlMüM
ür ftretftont Baden oder einzelne » Be,irke
iitr einen neuen Schreibwarenartikel O . R . P .und D . R . M . «u vergeben .

Interessenten , die Beziehungen zu Schnlbe -
Hörden und Schreibivarengeschäiten haben , werden
aebeten . Angebote unter Nr Z2900 an die . Bad .Presse ' ein » ireichen

I

Sie suchen '
lohnend.Verdiensl ?

Tüchtige , redegewandte Vertreter (keine
jungen Anlange » !, welche Umgang mit der
Landkundschaft besitzen , ver ioiort geiucht .Bei Bewährung Reisezuschuß . Halb -
monatliche Prov . - Abrechnung . Nur wirklich
Itreb >ame . leriöie Herren wollen Angebote
richten an De « tf «de Spar,nar »e« - »« esell -
«lvatt Oftenba » aitH . 2 . « tttstr . 21 . äN3i>s7

Tüchtiger , jüngerer

Bäckergehilfe
flotter Teigmacher , auf
10 .Aug . 1925 gesucht .

Bäckerei Zimpfer ,Wilbelmstr . 75. B1 5842
Tuche für mein Ge «

ftfiä ' t einen töthttgm .i-htXftöen gülla

im
Franz Ebler ,

Metzaermeifter .Vimbuch b -' t '» tibi.

Weiblich

Für techn . Büro wirrtAushilfe
für Stenoorraphie und
Maschinenschreiben

( Adler ), sofort »{es .
15192 Hebelstr . 3. 1.

m
fflt Isfort „ «sucht .

Löwe ,
l >053 Eiientobrstr . Zg . lII

f
fl mas !
§ Was

gelei
1 sofoi\ 2i

massiv und neuerbaut mit Gleisanschluß , elektrischem Licht .
Wasser , Garagen etc . im Industriegelände Oberfeldstrasse
gelegen , auch für kleinere Fabrikationszweige geeignet ,
sofort oder später zu vermieten .

Interessenten erbeten unt . Nr . 15204 an die Bad . Presse .

Tausch .
Geboten : hübsche 3 3 . '
Wohnung . 4. St ., Süd -
siadt , in guter Lage .

Gesucht : schöne gr . 2
Zimmerwohng . (mögl .
Mans .) aber nur 2. od.
3. St . . Vordcrh . , Um -
zug wird vergütet , ev.
Abfindg . Ang . u . Nr .
£ 2728 a . d . Bad . Pr .

Garten ca . 500 q <n
zur Bebauung e ner Fabrikanlage oder als Lager »
vlatz geeignet in der Nähe des Guter bahnhoie »
sofort su permieten . Angebote unter Nr . N3063
an ine .. Baötfche Pr ->sse " erbeten

Schöne
3 Z .-Wohnung

Weststadt , gegen « ine
ebensolche Z—4 Zimmer -
Wohnung , u tauschen ge>
sucht. Umzug und Vcr .
gütung wird geleistet .
Offerten unt . Nr . 14978
Ott die Badische Presse .

MiiircüstM .
Gesucht : 3 od . 4 Zim
merwohnung mit Zu¬
behör tn Karlsruhe .

Geboten : 5 Zimmer
Wohnung mit Zubehör ,
in gutem Hause tn
Dnrlach .
Angebote unter Nr .

14633 an die Badische
Presse .

Gesucht 3—4-Z . -Wohng .
mögl . mit Badezimmer
Geboten : S -Zimmerwoft ^
nitng m . Elektr . u . Gas
verseb . . 4. St . . Weststadt .
Angebote unt . Nr . J3059
an die Badische Presse .

FleiftigeS 14045

Küchenmädchen
per sofort gesucht .

Hotel Krone , Durlach .
Auf 15 . August suche

ich braves , ehrliches ,
fleißiges

Mädchen
welches einige Kochkennt -
niffe besitzt u . gute Em -
pfehlg . aufweisen kann .
Hoher Lohn u . Reisever -
gütung . B155VN
Sutter . Ettlingen t . B

KarlSruherstrafte 10.

'Branchen Sit
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine klein »

Anzeige in der
Badischen Presse .

Per sofort od . 15 . Aug .wird für ein älteres Ehe -
paar ein in Küche und
Haushalt perfektes

Mädchen
lefucht. Vorzustell 2—5
Ihr nachm . B15838

Frau Direktor Tüll ,
Hardtstr . 39<>.

Wz » Ii Mff tte tan
zum Vertrieb « rstklassiaer Zigarrenfabrikate bei
hover Verdienftmvaiichkeit . sofort « es« <dt . Nur
lolche . die für einen enilorechenden Umsatz garan -
tieren können , wollen Offerte einreichen unter
Nr . ISIS « an die „ Badische Prelle .

Jüngeres
Mädchen

für morgens 2—3 Md .
Hausarbeit gef. Kriegs -
straße 19g. 14917

Jung . Mädchen
das zu Hause schlafen
kann , gesucht . Hellen -
broich , KriegSstr . 238.

Wohnungstausch .
Biete : große S Z . -Woh -

nnng , 2. Stock , mit
wohnbarer Mansarde .

Suche : größere Wohn ,
m . Mans . Ana . u . Nr .
B2877 a . b . Bad . Pr .

Tchdne , große
2-Z .' Wohnung

mit Küche , Keller und
Speicherraum , VorderbS . .2. St . . in der Oftftadt ,
geg . gleichwertige Wob -
nung zu tausch , gesucht .
Lage egal . Anaeoote u .
Nr . 553056 an die Ba¬
dische Presse .

Tausche
große 4 Zimmerwohng .
in . Badezimmer , Man -
sarde . Elektr . und Gas ,
4. Stork , schöne, freie
Lage , ohne Gegenüber ,
nächst Durlacher Tor .
gegen kleinere 4 Zim -
merwohnnng , möglichst
Mittel - . West- . Südwest » .
Angeb . unt . Nr . U30S0
an die Badische Presse .

Tauschi
Ol }* * ,>♦ 2-Zimmerwoh >
•vrviv . nUnfl j t zzage.
ßllrf »e * 3°s -°Wohng .ÜWU ; v . Lage egal .
Angebote U. Nr . 33050
an die Badische Presse .

2- Ztmmer - Wohnung
Näbe Durlacher Tor in .
Küche, Balkon , Mans .,
je . , gegen gleichwertige
itt tauschen ges. Ang . u .
W3047 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch .
Schöne Mansardenwoh -

nung , 3 Zimmer , Küche,
ct . Licht . GaS it . sonst .
Zubehör , gegen gleich-
wertige 3 Z -.Wohng . zu
tauschen gesucht . Angeb .
unter Nr . Z3025 an die
Badische Press «.

Dnrlach — Karlsruhe .
Geboten in Durlach :

4 - resp . 3 -Z . -Wohng . m.
Bad . Balkon . Erker , 2 Z .mit Linoleum , Keller ,
Speicherverschlag , Som -
rnerscitc , in gut . Zustd .
FriedenSmiete 460 M .
Gesucht in Karlsruhe :
4-Z . .Wohnnng mit Bad
tt . Mansarde , in zentral .
Lage . Angebote u . Nr .
A3076 an die Badische
Presse erbeten .

Mans .-Wohng .
m . 2 Zimmer u . Zubeb .
gegen 2 Z . -Wohng . . evtl .
auch HthS . , zu tauschen
gesucht . Ana . u . 83031
an die Badische Presse .

Einem tnngen . fleißigen Kaufmann ist We<
legenheit geboten , sich als

Reisender
zu betätig - » . Eintritt sofort gegen entsprechende
>« eschäitSeinlane . Offe >ten unter Nr . B3052 an
die . Badiiche PreNe " .

Friseur 15144

junger tüchtiger Gehilfe , findet angen . Stellung .

Fr . Ärey . Erbprillzeastriße
Gesucht einige erfahrene , tüchtige , gelernte

Gattersöger
für Bauholz und Bretterschnilt ii^ große ? Werk
OberbessenS . Wohnung für Verheiratete bis zum
nnchsten Frühjahr vorhanden .

Angebote unter Nr . 3497a an die Badische
Presse erbeten . '

mm Verkäuferingesucht
für

Kunstgewerbe , Kristall , Porzellan ,
Luxuswaren und Beleuchtung .

Branchekenntnisse Bedingung . Antritt
spätestens bis 1 . X . 25.

Schriftl . Angebote mit Lichtbild an
Haus Köchlin (Otto Bastian )

14934 Ritterstraße 5.
Tüchtiges

Büfettfräulein
in dauernde Stellung kür besseres Restaurant in
Karlsruhe gesucht . Ossertcn unter Nr S3U06 an
die . Badische Presse ".

Wohnungstausch
Wannheim —Karlsruhe .

Geboten tn Mannheim : 2 Zimmer und
Küche tionntg und lufttg » im Zentrum der
Stadt gegen 2 evtl 3 Simmer und Küche tn
Karlsruhe «möglichst Zentrum ». Offerten
unter Dir . 14270 an die . Bad . Presse " .

Wohnungstausch!
Karlsruhe - Cöln

Seboien wird in Karlsruhe . Stadtzentrum , mo -
deine Z .' timmer - Woynuna mit Bad ?c .

Gesucht wird in Cöln gleichwertige evtl 4Zim »
n »rr - Woii « un « . gute Lage .
Offerten ttttt Nr . S509a an die Badische Presse

f ifl'JiI "i 11iTturTi' i'iii i'iiiliifififf

Laden
in der Südstadt , sofort
zu vermiete » , evtl . auch
die Wohnung gegen
Tausch . Angebote unter
Nr . B2977 an die Ba -
dische Presse .

EMslsröme
z « vermteten . B15862
Kroneniir . 7 , Werksiaite .

Büro mit Lllgerraum
x'.aae Äeststadt . sofort z »
» ctmictc » .

Off . unt . Nr . 113045 an
die » Badische Presse ".

Ca . 150 qm
Arl. - Meilsröume
mit Hot . Einfahrt und
z Zimmemohnung

io ' ort bezsevbar , illr tSe -
tdiäft od fl . Faoritation
zn vermiet . evil zu veikf .
in Rastatt . Offert , unt'£ 2894 an die . Ba -
diiche Presse " .

Moderne
3 Zimmer -
Wohnung

Kaiferstraße , zu ver -
micten . Zur Uevcrnabmc
erstkl. Möbel 1000—3000
Mark erforderlich . Wo -
niögli » Vordringltctl ^
leitslarle . Angeb . unter
Nr . 151 <6 an die Ba¬
dische Presse . .

Lagerplatz
im Indnstrteaetände Oberfeldstraße . ta . BiiOO qm
mit Gleisanschluß , gedeckten Schuvven sür Büro -
z vecke geeignet , terner Oeltant mit ca . 1 '̂ — 15 cbm
Inhalt , direkt am ÄnictilutzgletS . sotort od . tväter
unter günniaen Bedingungen zu vermieten .

Interessenten eroeten unter Nr . löüOO an dte
. Badtkche Presse ".
30 qm großer ,

heller Raum
f. Auto -Garage , Möbel
einstellen -c. geeignet , zu
verni . Angebote u . Nr .
T3069 an die Nad . Pr

2 Z .-Wohnung
in ruh . Hause , großer
Zleller u . Gartenanteil ,
Miete 20 M monatl ., f.
ein Darlehen v . 2500 M
zu vergeben . Gute
cherbeit vorhanden . Air
geböte unt . Nr . S3043
an die Badische Presse .

I Zimmer |
Möbl . Zimmer zu

vermieten . Forchheimer -
strafte 17 , Gartenstadt ,
Grünwintel . M5W1

Zimmer m . Kost an sol ,Arbeiter zu verni . : Ett -
Itngerstr . 21, l>rt . B15382
Gut möbl . Zimmer m .

elektr . Licht u . Schreib -
tisch sos. zu verm . : Les-
fingst ! . 72 . III . 83X5794

Zimmer
zu vermieten : Kaisers » .
S!r . 3ka , II . B15S25
Gut möbl . Zimmer so -

fort an befs. Herrn zu
vermieten . B15SV9
Larlmerstr . 28 , 1 . St . , r .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zn verm .
Anziiseh . mittags Essen -
wctnstrafte 40, 2. Stock ,
HinterhauZ . SB15910

Gut möbl . Parterre -
ztinmer sofort zu vcr -
mieten . B15S03

o»,nii,otdtstraße 23 .

Sut mödl. Zimmer
m . Penston an 2 solid .
Herren auf 1. Sept . zu
verm . Zu erfr . u . H30Z3
in der Badifchen Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit Balkon , elektr . Licht ,
auf 1. Sept . zu ver -
mieten . 8*15896
Kapellenftr . 22, 2 . Stock .

Gut möbl. Zimmer
in best . , ruh . Lage , mit
elektr . Licht , auf 1. Sept .
an sol . Herrn od . 'Dame
>u vermieten : Schirmer -
Haße 4 . II . 14937
Möbl .. Zimmer auf so-

fort zu vermiet . : Lesstng -
straße 70 . II . , l . « 15919
Möbl . J

mieten : ;
3. Stock .

iimmer zu ver -
tähringerstr . 34,

B15952

Möbl . Zimmer in der
Südstadt zu vermieten .
Angebote n . Nr . Q30 (,S
an die Badische Presse .
Gut möbl . Balkonzim »

mer mit elektr . Licht ,
auf sofort oder 15. Aua .
zu vermieten . B15S76
« ugustasir . lö . IV .. r .

Laden
mit Nebcnraum u . mögl .
Telefon , gutc Westsiadi -
läge gesucht . Angebote n .
Nr . A2926 an die B-a-
dische Presse .

Werkstätte
für ruhiges Geschäft ,40 —60 qm , sofort jit
mieten gesucht , womög¬
lich Zentrum . Gejl .
Ossert . unt . Nr . M30I2
an die Badische Presse .
Aelterev , kindert . vhe -

paar (Prokurist ) sucht in
ruhig . Hause geräumige
3-Z .-Wohnung

Stadtmitte u . bietet da -
sür große 3-Ziiiiincrwov -
nung , Nähe SchtoßpU ' y .
Angebote u . Ni . SS068
an die Badische Presse .

Untermiete gesucht !
Wer gibt 3 unmöblierte

Zimmer
an Familie mit 2 Kin -
dern geg . FriedenSmiete
im 1. od. 2. Stock , aus
sofort ad . Angebote u.
Nr . (53003 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer
Geb . Fräulein (berufs¬

tätig ) , sucht groß ., möb .
oder leeres Zimmer »
auf 15. Sept . üi « 1. Ott .
Angebote mit PreiSan -
agb « unt . Nr . T2919 an
die Badische Presse .

In d . Ostft . von Sit .
Studierend , in ruh . Lage
gut heizbares Zimmer
mit el . Licht u . mögl .
fep . Eing . f. etwa 1. Sept .
geg . angemessene Miete
ges. Sauberk . u . gute
Bedienung ist Bed . An -
geböte unter Nr . 15133
an die Badische Presse .

Großes , gut möbl . Zim -
mer in gutem Hausc sos.
zu vermieten : Schesselstr .
strafte 12, II . B15953
Gut möbl . Zimmer zu

verm : GotteSaucrstr . 35.III .. » S. B1593 «

Leere8 Zimmer
m . etwa ? Küchcnbeuützg ,
s. bess. Frl . . Geschäfts .
Inhaberin , in d . Nähe d.
Hauptpost . Angebote u .Nr . 15200 an die Ba -
dische Presse .

Leeres Zimmer
gegen mehrere

^ . onate Vorauszahlung .
Angebote u . Nr . E307S
an die Badische Presse .

In möglichst zentraler Lage

i - 2Büroräume
sofort zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr . SS018 an die Badische
Presse erbeten .

Kleiner Lagerraum
mit anschließendem Büro . Mitie Stadt H« miete «»
aesuait . Anaeb . unt . Nr JbiOa an die . Badiiche
Press ? erbeten .

5 - 7 Jimmer -Wvhnung
bcschlaanahmcfrei oder gegen Bauzuschuß zu mic -
teu gesucht . Angebote unter Nr . « 3035 an die
Badiiche Presse .

mit Sul ' eliCr in Karlsruhe öfter Durlach
denen höchste Kri - denSmleie tvfort oder
iväter zu mieten oeincht Eine 2- .'iimmer -
Wohnung in Karlsruhe kann datur iider -
lasse » werde » . Angebote unier Nr . 103u <4
an die . ittadilche Presse " erbeten .

Gesucht 4 Zimmerwohnung
eschlagnahmefrei . mit altem Komfort , per fofobcschtagnahmcsret , .. . . . .. ..

von kinderlos . Shepaar . Angebote
W2772 an die Badische Presse .

unter
ort

Ai .

L
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWiitschafts -MuH
Interessante Wechselfrageo.

» Von
Eduard Butzmann , Berlln -WllmorsdorT .

Die Bedeutung des Wechsels und die ausgedehnte Verbreitung
oesselben im Zahlungsverkehr bringen es mit fich , baft den gericht¬
lichen Entscheidungen über Streitfälle im Wechselwesen das Interesse
breitester Kreise entgegengebracht wird . Es ist dies auch unbedingt
erforderliche wenn man sich vergegenwärtigt , das; ähnliche Streitfäll»
sich für jeden Geschäftsmann faist täglich einstellen können . Die
nachstehend besprochenen Urteile beziehen sich auf leicht vorkommende
Fälle und sind nicht nur für den Juristen, sondern besonders für den
im Eeschäftsleben stehenden Kaufmann als recht lehrreich zu be-
zeichnen .

Im ersten Falle hatte sich bei Fälligkeit eines im Umlauf gewe-
senen Wechsels herausgestellt, dag der Bezogene aus dem geleisteten
Akzept nicht in Anspruch genommen werden konnte. Infolgedessen
wurde der Wschselbetrag gegen einen der übrigen Wechielverpflichte-
len geltend gemacht. Hieraus ergaben sich verschiedene Streitfragen,
die kurz gekennzeichnet und erläutert werden Jollen .

Zunächst mug daraus hingewiesen werden, dag die Gültigkeit
eines Wechsels nicht davon abhängig ist, dag derselbe ein Akzept
trägt. Di " je Tatsache ist in kaufmännischen Kreisen allgemein be¬
kannt , soda§ es genügt , wenn an dieser Stelle auf die in so großem
Umfange in Verlehr befindlichen Tratten hingewiesen wird .
Ist also der Wechsel nichl akzeptiert, oder liegt ein sonstiger Grund
dafür vor, daß der Bezögene oder Akzeptant nicht verpflichtet ist oder
sich nicht nerpflichtet fühlt, den Wechsel einzulösen, so sind die für
den Bezogenen maggebenden Gründe keineswegs etwa als stichhaltig
dafür anzusehen, das, die weiteren Unterzeichner auf dem Wechsel ,
t>ic Giranten, unter Berufung auf diese Gründe von der Pflicht zur
Einlösung des Wechsels gegenüber den späteren Unterzeichnern be-
freit wären . Im vorliegenden Falle war die Sachlage die , dag die
Firma , welche aus den Wechsel ihr Akzept gegeben hatte, den Fir¬
mennamen nicht richtig vollzog . Nehmen wir einmal an . die Firma
hietze „Erste Norddeutsche Textilindustrie Wilhelm u . Otto "

, dagegen
wurde das Akzept nur mit dem ersten Teil der Firma , nämlich
„Erste Deutsche Textilindustrie " vollzogen. In dieser Fassung ist die
Firma nicht in das Handelsregister eingetragen , würde auch nicht
eingetragen werden . Infolgedessen ist die „Erste Deutsche Textil-
indnftrie " weder fähig , als Partei aufzutreten noch einen Prozeß zu
führen . Sie ist aber dann auch nicht fähig , eine Wechselverbindlich¬
keit einzugehen. Die Firma kann also aus einem in dieser Form der
Benutzung des sachlichen Teils der Firma ausgestellten Wechsel für
die Einlösung nicht in Ansprach genommen werden. Hieraus ist
. . . . . . .. v . » . Streitfall

' v » ■ -

der Wei
WM ergibt W.

Wechselordnung gegebenen Vorschriften über die wesentlichen Erfor-
dernisse eines Wechsels . Wie schon oben angeführt , gehört hierzu
das Akzept nicht . Hieraus ist aber ohne weiteres zu folgern , das? ein
unvollkommenes oder gar falsches Akzept oder schließlich das Fehlen
desselben aus dem Wechsel die Gültigkeit desselben nicht zu beein-
trächtigen vermag . Infolgedessen bleiben die Verpflichtungen der
knnter dem Aussteller verzeichneten Firmen in vollem Umfange
bestehen und können nicht bestritten werden.

An den Wechsel sind in der Hauptsache nur formale Ansprüche
zu stellen . Wendet man diesen Grundsatz auf das in dem hier be-
handelten Beispiel gegebene Akzept an , so ist nur zu prüfen , ob der
Name des Bezogenen der Handelsname einer passiv wechselsähigen
Person sein kann. Die Betonung ist hierbei auf die beiden letzten
Wörter zu legen , denn es genügt , wenn nach dem Verkchrsgebrauch
angenommen werden kann , dag es eine Firma dieses Namens gibt.
Diese Annahme ist aber vollkommen berechtigt. Es bleibt ganz gleich-
gültig , in welcher Form man den Namen des Akzeptanten sich im
Geiste vervollständigt . Es könnte sich also z . B . um eine Akticngcscll-
schaft oder auch um ein̂e Kommanditgesellschaft handeln , die noch
unter dem alten Handelsrechte gegründet wurde und deshalb nicht
nötig hat, ihre Firma mit dem die Gesellschaftsform bezeichnenden
Zusätze zu versehen .

Aus der in dieser Sache ergangenen Entscheidung des Ober-
landesgerichts Hamburg ist also die Lehre zu ziehen , dag ein Wechsel

in vollem l'»'nfange für ihre Unterschrift haftbar .

In dem zweiten Falle eines Wechselprozeffes hatte der prote-
stierende Wechselinhaber Zinsenansprüche geltend gemacht , deren
yöhe den üblichen Zinssätzen entsprach und auf drei Prozent im
Monat vorgeschlagen war . Es erscheint durchaus nabeliegend, dag
der Inhaber des Wechsels die zur Zeit der Fälligkeit desselben üb -
lichen Zinsen vergütet haben möchte, durch welchen er vielleicht in
schwere finanzielle Bedrängnis gebracht worden ist. Er mug selbst
wahrscheinlich die infolge der Nichteinlösung des Wechsels ander-
weitig bsschafsten Geldmittel in dieser Höhe verzinsen und empsindet
es als durchaus gerecht , diese Last aus den Akzeptanten abzuwälzen.
Dem steht jedoch Artikel 50 der Wechselordnung entgegen. Hiernach
hat der Inhaber des Wechsels nur das Recht , »eben der Wechsel-
summe die Zinsen zu einem Zinsfüße von (i v . H . beginnend mit dem
Verfalltage , zu fort^ rn . Diese Zinfen sind eben nicht Verzugszinsen
in handelsüblichem Sinne, sondern gesetzliche Zinsen nach der Wechsel-
ordnung . die eine Erhöhung nicht erfahren können . Macht der In -
Haber des Wechsels also gegen den Akzeptanten HöH »K Zinsen gel¬
tend . so muß das Gericht ihn abweisen. Das Gesetz !äßt eben nicht
^n . dag für einen protestierten Wechsel mehr als 6 Prozent bean¬
sprucht werden dürfen . Der Vollständigkeit halber sei jedoch hinzu-
gefügt, daß der Inhaber des Wechsels den Schadenersatz wegen Nicht -
einlö'ung durch den Akzeptanten, also auch höhere Verzugszinsen,
in einer besonderen Klage geltend machen kann , in welcher er auf
ein obsiegendes Urteil mit Bestimmtheit rechnen darf.

Ä-

Zum Schlüsse sei als dritter Fall einer Wechselklage der be-
»anderen Bedeutung des Wechselprotestes Erwähnung getan . Es
handelte sich um die Anfechtung der rechtlichen Gültigkeit des Pro-
testes für einen Wechsel. Die Anfechtung stützte sich auf die Tat-
lache, dag der Wechsel von den , Protestdeainten nicht präsentiert war -
den war , wie die gesetzlichen Vorschriften dies bestimmen. In die-
iem Jolle war nämlich der Bezogene verstorben. Außerdem war es
bekannt, d^ tz seine Firma -erloschen war . Infolgedessen wurde es
für nötig erachtet, den formellen Vorschriften des Gesetzes nachzu-
tnmmen, sodaß also die Vorlegung in dem früheren Geschäftslokale
des Akzeptanten unterblieb. Es ist gewiß auch hier wohl nahe-
liegend, daß der mit der Protesterhebung beauftragte Beamte in-
folge des Todes und der Auflösung und Löschung der Firma eine
Präsentation zur Zahlung für unnötig und zwecklos hält. Er ist in
dem durchaus berechtigten Zweifel , ob er in das frühere Geschäfts-
lokal des Akzeptanten oder in das Sterbehaus des Verstorbenen ge-
hen soll. Vielleicht ist in dem früheren Geschäftslokal schon wieder
ein anderes Unternehmen im Betriebe , ebenso ist das Sterbehaus
vielleicht auch schon von einer fremden Familie bezogen . Der Zwei-
felsfragen ergeben sich also sicherlich viele . Ungeachtet aller dies-
bezüglichen Erwägungen muß es nach der vorliegenden Entscheidung
des Oberlandesgerichts Hamburg aber dabei verbleiben , daß den
gesetzlichen Erfordernissen Geniige geschehen muß, welche als Vor-
aussetzungen zur Aufnahme des Wechselsprotestes nun einmal vor-
banden sino . Ist dem Beamten , welcher mit der Aufnahme des
Protestes beauftragt war notorisch bekannt, daß der Akzeptant ver-
starben ist und daß die Firma gar nicht mehr besteht , so hat er den -

noch die Pflicht , das auf deni Wechsel bezeichnete Geschäftslokal auf-
zusuchen und den Wechsel dort zur Zahlung vorzulegen. Kann eine
solche Vorlegung und Aufforderung zur Zahlung nicht erfolgen , so
ist der Protest auch nicht wirksam geworden.

In allen drei Fällen handelt es sich um Vorkommnisse , die in
gleicher oder ähnlicher Foru, sich vielleicht in der Praxis viel dfier
ereignen , als dies zur Kenntnis der Öffentlichkeit gelangt . Sie
bieten einen Anhalt dafür , wie gerade im Wechselwesen die strengst «
Innehaltung der gesetzlichen Bestimmungen und die Erfüllung aller
formalrechtlichen Erfordernisse eine unbedingte Notwendigkeit
darstellt .

Banken und Geldwesen .
HO Mill . Dollaranleihe der Rentenbank ?

Newqork , 8 . Aug . (Funkspruch .)

Wallstreet -Kreise sprechen nach Zeitungsmeldungen von Anleihe-
Verhandlungen mit der Deutschen Rentenbank . Hiernach ist beab-
sichtigt . daß die Rentenbank bei der National City Bank einen
Kredit in Höhe von 50 Millionen Dollars und bei Harrys Fordest
u . Co. einen solchen von 10 Millionen Dollars aufnimmt . Die Be-
gebuna der beiden Anleihen ist so gut wie sicher . Man glaubt , dag
die Anleihe bereits im September aufgelegt werden könne , wenn
bis dahin das Statut der Rentenbank geändert ist.

Eine neue iialieuische Berlicheriiugsauftalt in der Tschechoslowakei . Die

italieuifä »« Versicherungsgesellschaft „Instituts nationale della Affieura -

afont " verhandelt über die Errichtung einer Filiale in der Tschechoslowakei .
Eine Vankgriindung in Sonstantinovel . Wie dem D .H .D . gemelder

wird , ist der zum Generaldirektor für die Gewerbe - und Bergwerksbank
bestimmte Belgier Wotier in Konftaittinovel eingetroffen . Er ist bisher

«Kcneralfekretär bei tcr Bank vvn Brüssel gewesen . Ter <? röffnungst >ig
der Bank ist noch nicht festgesetzt . Tie Gesellschaft ist mit einem Kapital
von 150 000 tiirt . Pfund an de» Arbeite » int Hajen von « iitqnta beteiligt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Deutsche Zuckerkänse in der Tschechoslowakei. Nach tschechischen

Blättermeldungen sind auf prompte Lieferung nach Deutschland
100 000 Meterzentner Rohzucker abgegeben worden.

Bnlgarisch - tschechisch » Haiidelsvertragsverbandlnugen . Wie von amtlicher
■seife bestätig » wird , sind Verhandlungen zwischen Bulgarien und der

Tschechoslcivakei zwecks Regelung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
beiden Lander » ans Grund ter Meistbegünstigung im Gange .

Kür eine Sftcrrcichisch - uugarifche Zoll - und Baiuta -U »i«» . Auf einer

Versammlung ungarischer Provinzvertretcr in Oedenburg wurde ter

Wunsch ausgedrückt , dag sich Oesterreich und Ungarn zu einer Jollgemein -

schalt verbinden sollte » . Außerdem wurde beschlossen , die Regierung zu
einer Baiutareform nach dem österreichische » schillingsystem auszulorderu .
Beide Wahrungen sollen gleichgestellt werten .

Die sranzösisch - nngarische « H- ndelövertragsverhandluugeii . Die Han »
telsvcrtragsverhaudluugen zwischen Frankreich und Ungarn nehmen einen

giinstigen Fortgang und sind inzirischeu soweit gediehen , da » bereits in den

Hauptfragen ein Uebereinkonimen getrosten worden ist . Gegenwärtig stehen
Tariffrageu zur Berhandluna , und wenn diese beendet sind , durfte ein te -
fiuitiver Haiidclsvertrag zwischen Frankreich und Ungarn in kürzester Zeit
zustande kommen .

AnSgezcichnete l5°r « ie in der Ukraine . Nach den lebten Meldungen aus
der Ukraine ist die dortige Ernte außerordentlich gut . Der Quantität und
OualitSt nach ist in den lebten 15 Jahren keine Ernte so günstig gewesen
wie die diesjährige . Nur in einem Tiftrik hat die Saat stellenweise unter
der Dürre gelitten .

.'!ur Snvkrvboovhaterieugun « in Lettland . Die MöhlgraSenfche Super -
phoSphotsabrik i » Riga hat mit englischen jlsavitaliften eine Vereinbarung
über gröhere Kredite i » Form von Maschinen us « . getroffen . Zunächst
sollen gegen 400 000 Sack Snverphosphat erzeugt werden . Die Fabrik
wird ini nächsten Jahr eröffnet .

Da » Zuckervrablem »nd die italienische Handelspolitik . Die italienischen
Znckcrrossincrie » verlangen von der Regierung die Einführung des Schuv -

»olles , da sie bei der groben Einwhr von Zucker auS Deutschland und der
Tfchechottmvakei ten Konkurrenzkampf mit dem billgru ausländfchen
Zucker nicht aushalten können . Tic Produktionen lohnen sich bald nicht
wehr . Die Regierung ist im Hinblick aus die Handelsverträge mit Deutsch ,
land und der Tschechoslowakei in einer peinliche » Lage .

Rückgang des englischen Handels in (£6ina . Der „Daily Expreß " be.
richtet , daß die englische .Oaniinannschast in Schanghai die englische Re¬
gierung gebeten bat , alle Maßnahme » zur Herbeiführung einer Berftän -
tigung mit Eliina zu ergreifen . Der Bovkott englischen Ware » !vird in
Ehina mit aller Energie durchgeführt . Ter englische Handel in China ist
in den lebten 0 Woche» nm «0 Prozent zurückgegangen . Falls der Bonkott
weiter in » rast bleibt , wird die Ausfuhr englischer Waren nach China
von SO Mill . Pwiid auf 4 Mill . herabsinken .

Ankenhandcl der Bereinigten Staaien im erste « Halbjahr 1S25. Nach
einer voui amerikanischen Haudelsniinister herausgegebenen Statistik be -
lief sich der amerikauifche Exvvrt bis zum 80. Juni 1925 auf 4 274 031 000
Dollar . Die Ausfuhr verteilt sich solgenderinahen : England 1 084 9 .">7 00i>

Dollar . Kanada 007 42J 000 Dollar . Deutschland 404 008 000 Dollar , Frank¬
reich 288 898 000 Dollar , europäisches Rußland 57 043 000 Dollar . Die
«mertkanifche Einfuhr bis zum 30. Juni 1925 wird auf 3 824 140 000 Dollar
angegeben .

Ausländisches Kapital zur Ausdeuluug türkischer Walder . Das tür .
kifche iltegierungsorga » weift Heuerlings daraus hin . daß die türkischen
Wälder einen enormen Wert darstellen , mit dessen Nusnübung ehestens
begonnen werden müsse . Da das nötige Kapital i »i Inland nur schwach
aufgebracht werde » ka» n . hat sich die tiirkisaie Regier » » « e »dgültig daraus
eutschiedeu . ausländisches Kapital für tiefe Arbeit heranzuziehen . Die
türkischen Banken interessieren sich lebhaft für das Projekt » nd die tür -
kifche Industrie - und Bergwerksbank und der Credit Naltonal haben die
Regierung um die Bollmacht ersucht , eine Gesellschaft für diese » Ztrerf
ins Lebe » z» rufen . Die Bnnca Eoinmerciale Italien « zeigt ebensalls In .
tereNe an dieser Sache .

Bom Roheifenverdand . Zwischen dem Rohelsenverband » nd der Ari
finden , wie der „D .H .D ." erfährt , zur Zeit Verhandlungen statt , die den
Zweck haben , durch PrelSvergünsttgungrir den Preis kür Roheisen , welches
ausaeführt wird zu ermäßigen . Es ist an eine ähnliche Ausfuhrver -
günstig » » « gedacht , wie sie mit der Rohstahlgemeinschaft abgeschlossen wurde .
Man hofft auch bei diese » Verhandlungen auf ein baldiaes positives Er -
gebuis .

Verkauf » o » Transportschiffen aus Abbruch an Ford . Das Shipping
Boart stimmte dem Verkan ? der 200 während des Kriege ? gebauteft
Transvortschisse an Senrv Ford für 1*i Mill . Tollar auf Abbruch zu , da
für diese Schiffe sonst keine Verwendungsmöglichkeit mehr besteht .

Züricher Devisen vom 8. August . Newyork 5 .15 , London 25.01 ,
Paris 24 .10 . Brüssel 23.30 . Italien 15 45. Madrid 74 .40. Holland
206 .95 , Stockholm 138 .45, Chriitiania 94 % , Kopenhagen 117.—, Prag
15 .25, Deutschland 122.57 !̂ , Wien 72.47J-S, Budapest 72.55, Agram
9 .25 , Sofia 3.75, Bukarest 2 .65 , Warschau 96.—, Helsingfors 13 :—,
Konstantinopel 2 .95 , Athen 8 .—t Buenos Aires 2 .08K .

Unnotierte Werte .

tlitKeteili *ou Beer 4 Elend , Bankgeschäft . Karlsrnhe , Kaiaeretraße 2ui>
Alles circa I» Reichsmark pro 1000 .—.

Adln » alt
A» t
« ad . Salamotluttl .
Saldi »
Becker Kohle
Bciter Statt
Senz
Brown Bovert
llontiaentale Holz»

Verwertung
Deutsche Lasianto
Deutsche vetroleum
wermania Linoleum
Krindler Klgarren
wrostkrastw . Wtttg .
Hansa Llod»
Scldbur « Bor ».-Alt
?lnag
Ittrrlraktwer «
Stabtt Rhevl»
» amnirrllrsch

S4 'i,
4

70^
00

4
59' U
58°lo
O.Ol
68 "/c
66 °/o
130 "/,

70 ".
63 %
360
5 .5

25 »/°
124 »/,
70 ' /»

« arNadi
Anaet
ftrfiitrrsAan
LandeSwirtschastslt
Melliand <5hem .
Meurrr Svrlümetaa
M - ninqer ? ra »erel
vskenburqer « » Inn .
Vax . Industrie - und

HandrtS -A .-w .
Petersburg . Intern
Nattatter Waggon
« odt u . Vlenenberg
NnNendank
Echnvag
Sichel
Sloman
Tadak-Handel ».« .«
reichgräder
re,t » Mever
Turdo -Mot Statin .

W/d
so»/,
y7°J,
3cri

U5%
126 «/,

14
22',«
7o In

29
2%
0 .03
23 ''«
0 .3

Ufa
StKftrtoaten « »e«
!>% Bad . tkohleuw.»

Anlcifte
6% Mannh . » ohlea-

» ert -Anlelhe
1% Siichl Brau »-

IlodIenw .»Anl .
-Mliftn • « lala

D»n .-« ol»-« nl .
&V, ?!e»arn >erle

Goldanitihe
.1' Onlianl

Dt» 100 Kg.
5 ESchs .R- gge- W..

Anleihe uro Ztr .
4 SSdd . ssestwer«.

bank. vbllaaiionc »
Wertanleihe »»o

6% ssrrldnr». Hol«,
sseftmeter

55 '/.

8 .4
9.5
21
54
54
4 4
6 -F

Industrie und Handel .
Otto Krumm 81.»®. in Stuttgart . Der vorliegende

Rbeiumeiall A . -w .. Maschinensabrik D « sseldorf f
verbreiteten Nachrichten über Entlassungen bei der Ro ^ ff

teilt die Berwaltilng dem „D .H .D ." mit . das , außer dem

Geschäfts
richt für 1324 zeigt einen Verlust von 161 457 RM-, z» de !!«»
gung der Reservefonds von 100 000 NM. benutzt werden . ß
Nest muh auf neue Rechnung übernommen werden. Als ®IU
den ungünstigen Abschlujz werden die unverhältnismäsiig
Minsen - und steuerlichen Lasten angegeben. Die SteuerzoP
von 178 636 RM. haben den gesamten Verdienst aufgeMll-
Aussichten für das lausende Geschäftsjahr werden als unklar » »

jj,
net, und aus Sparsamkeitsgründen soll die Verwaltung von ^ ^
gart nach FeLbach verlegt werden. Die oHV. findet am
Mts . statt . . (jjj,

Eisenmöbelfabrik Lämmle A . - G . in Zuffenhausen .
genehmigte den Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 und o
» us dem Reingewinn von 10 057 RM . der gesetzlichen Ritckia? y(t
NM . zuzuweisen und den Rest auf neue Rechnung vorzutrage • ,
in den Aufsichtsrat gewählt wurde Fabrikant Lämmle-« >v ^
Da Aufträge für längere Zeit vorliegen und die Eeschästs^
gebessert hat , ist im lausenden Jahr mit einem besseren
;u rechnen . ^

KU i uic Vtiu /Buunu utin .V. -«- ■ um, uuh nutjti ^v --
kannten ?lbbau in der Lokomotivbau - und landwirtschaftlichen
abteiiiliig keine weiteren Cntlajfungen oder Kündigungen von " l9

und Arbeitern vorgekommen feien .

Reiherstieg Schiffswerft und Maschinenfabrik . HamburS -

das Scheitern der Verhandlungen Wilton-Reiherstieg tent
waltung mm Reiherstieg noch mit : Die Verwaltung der
stieg Schiffswerft hat bei der oEV . von >lch aus Mitteilung ^ $<<<

Einzelheiten der geführten Verhandlungen an die Prei>e
ausgegeben und steht somit allen in letzter Zeit von D.efv%af[ >
Zeitungen gebrachten Nachrichten völlig fern . Richtig m ,
l»olländische Werft Wilton der Verwaltung der Reiherstic^ ^
werft eine Offerte unterbreitet hat. die Werft und die "^ 1,̂

kaufen. Diese Offerte hat aber von der Verwaltung nicht 0 . „{ii
men werden können . Es wird in den nächsten Tagen *

oHV. der Aktionäre einberufen werden. x t(
Haitsawerke , A .-G ., Bremen . Das Geschästsiabr 1324 erb >

^ p ^
Abzug der Löhne . Unkosten und Zinsen einen Gesamtertrag ^
RM . Steuern erforderten 28 '24i RM . und Abschreibungen i

Aus dem verbleibenden Reingewiun von 5547 RM . soll c,ne , fiic
von 8 Prvdent auf - die Borzugsaktien Ltt . A und fi Prozent a

zugsaktieu Sit . B verteilt werden . Die Geschaftsaussichte » für a

Jahr werden als recht günstig bezeichnet . r
5 ^

« » baliifche » obl - nwerk - in Halle d . T . Bei der

0 1.
Eugen Schiffer . Der Vorschlag der Verwaltung . '

,,p,
Bruttogewinn von rund 2 .5 Mill . NM ., den Betrag von rund ,1

haitischen Koblenwerke waren 39 Aktionäre mit -

(18 227 340 RM . Äavttal » vertreten . Den Borsitz hatte der ^ flUf
a . D . Dr .

sür Abschreibungen zu verwenden , 81 NM RM . als kiprozentia

auf die Vorzugsaktien zu verteilen un » den Rest von 430 W he« ,

neue Rechnung vorzutragen , begegnete seitens einiger fLi '
Opposition , da diese sich mit der Dividendenlosigkeit nicht »>>' . ^
wollte . Die Abschreibungen in Höbe von rnnd 2 Mll . RM . t S ' L, .

aus nicht berechtigt . Bon der Opposition wird beantragt , von ^
geiviii » von ca . 2 .5 Mill . RM . Prozent Dividende sowohl " > ,« »

zugsakiien als auch die Stammaktien zu verteilen und

fchreibungen . sowie als Bortrag zu verwenden . Herr Neon f ,

Schacht in Berlin bemängelte in längerer Aussprache die •' <1 l ^ st
1024 und wendet sich n . a . dagegen , dak die Kuxe der l' ,en >er > .

0 * * ,
zoNerhall In ihrer Höhe abgeschrieben sind . Diese AMtfitct &u 1 Ii"

,>

nicht ganz erfolgen sollen , da sie mit znr Dividendenlosigkeit ^
nebmens beigetragen habe . Tic Verwaltung führte hierzu jif ' L

„v

» nd bcariindete . weshalb davon abaefelj «» wurde , a » ck> f ;
aus dir Stammaktien zu verteilen . Es wurde aus die in der ^ y/y
«ewtesknen Zugänge von 2 7.17 000 NM . und ans de » Erwe ^
beit der jkure der Gewerkschaft Hohenzollernthal hingeiviele .

die erheblichen Einwendungen , weiche die «Äciellschaft z» ' ct vu1

iriebes machen mühte , um bei der bevorstehenden Erswov '
^ v' J1

Wrul ' fit dir Produktion auf der ? >She zu halten und teiiw . et«

» » rentabel geirordenen Tiefbau zum Tagebau tiberzugehen . ~
Grube » bezw . Werke der Gesellschaft miteinander zu vereinig • ,f

fellschast sei es gelungen , alle diese Aufwendungen ofin « '•

von Krediten zu bestreiten . Abgesehen davon , das, ans dem J(

Rbeingewinn infolge besonderer , das abgelausene (Wcftfiafter >> j;,

der Umstände nur eine «an , geringe Dividende sür 102 mii'

konnie . fei ans Gründen der Lianidität bei den jetzigen >"> ^
bäliniffen die Berteilung des Reingewinns nickt angäiigia .

vorgeschlagen werden , den Ueberschuft von 43CI000 RM . " . . pt
nun « vorzntragcn . Bei der Abstimmung wurde der Bari "'

, jiftiJ ,
waltung mit 855 890 Stimmen gegen 53 407 Stimmen von »

angenommen . Z Aktionäre gaben Protest zn Protokoll . Die .j!

der Tagesordnung wurden einstimmig genehmigt . -» ab«rl^

Thermos A . -G ., Berlin . Der knapp gehaltene Geschän

fast ansfchliesilich die allgemeinen ökonomischen Klagen fl» ,f c[,ite( l

schivache» Hoffnungsichiinmer für 1925 durchblicke » lassen -

den mit 12« 747 RM . <442W >. Kreditoren mit 57 183 RM -JU ?ci' „ f
w.' . t. ^ .. .v« k „ .\ -in * nao mar > fmi 0001 7?" ' "

iti ^ Ä

wiese » . Die Warenbestände sind ans 104 788 RM . (104 000)i •

Die Gewinn - und Berlustrechnung weist einen lleberschust v»
^ .

auf , woraus eine Dividente von 12 Prozent ans 200 00l ^ ^ f "*
ClllT, Il'UtUll» tult Aj IVIU1111C l»UJl » II! tnCJt ' tffl'1
kapital (Umstellungsverbältnis 10 :1) zur Verteilung gel am ^

Abschluh der D - U- ranIeihe der Brünn « Maschincnfabr ' K> ;.r

tet . wurde » in der abgelautenen Woche die Verhandlunae «

Mafck»i » e » fabrik über die Aufnahme einer Anleihe von 4 £n' ?J . •
finitiv abgeschloflen nnt es steht nnr noch die Unterzei «v» u >

^ jii' " u
ges aus . Tie Anleihe ist langfristig , die Bedingungen /

Konkursnachrichten aus dem Oberlandesgerichtsbezi ^ /

« bkür , nnaen ? Vif . - Anmeldefrist : Wt . - « abltcr »' ' '

Prüsuugstermin : Off Sl . - Offener Arrest mit « » meldet ^ o

Glüubigcrvcrfainmluua : VerglT . — Bergleichsn '
^

'
fiö

Mannheim : Fa . Johann Schmahl, OfsA. Vi 1. ,
ElV . 25. 8 ., Prft . 29. 9 . — Pforzheim : Meerwarty » I«. ^
Oskar und Wilhelm Meerwarth , As . 8 . 8. , ElV . 10 . 8 . . ^ jjf '
Schuhwarcnhdl . Heinrich Lasser , KAufs. angeordnet ,
Baugeschäft Fritz Neukirch . As . 24 . 8 . . Ml . u . Prft . ?>■ »■ '

berg : Maria Regazzoni geb . Adrian . KVers . aufgcli
Otto Lommel. OfsA . u . Af. 2l . 8 . . GlV . u . Prft . 28. * ,
rufte : <5 . Mandelbaum . Af. 29 . 8 . . ElV . u . Prft . 26. ? « '

heim : Badem « Automobilwerk A .E ., Hamburg -^a ? ,
u . Af. 1 . 10 . , ElV. 26 .8 ., Prft . 8 . 10. — Lörrach '
Kausmann , KVers. aufgehoben. — Karlsruhe : ^
großbanddlg . Otto K. Romann E . m. b. £>. . ®l?u inae®1«!! -̂,j;.
grotzhandlg. Otto K . Romann E . m . b . H ., EAusl - ® (t,-
Freiburg : Kfm. Wilhelm Wahl . OffA. u . Af . K
Prft . J9 . 8 . — Konstanz : Vcrlagsbuchhdl. Oskar

29 . 8. — Lebcnsmittclhdl . Leo Bernauer As - g. f
Pforzheim : Kfm . Andreas Binder . Us.

I a
'
uff

stanz : Aeriags
u . Prft . 29 . 8. — Lebcnsmittclhdl . Leo Bernaucr
28. 8 . — P f o .. .
Prft . 27. 8. — R a st a t t : Union- Werke , Off.A . u.
29. 8 . — M a n n h c i m : Geschwister Schanze, EAulI
W i e s l o ch : Boes u . Co . EAufs . ausgehoben.

ll^

Oberlandesgerichtsbezirk Stuttgart .

Tuttlingen : fr . Instrumentcnfabrikant Ludw ^ g.
Unshausen . OffA. » . Af . 25. 8 . . Wt .. GlV . » . P ^ t-
wigsburg : Schuhfabritant Johannes Raith , u .
Crailsheim : Schneider August Blumenstock . Oll ^ ls ^
GlV . , Wt . u . Prft . 24 . 8. — Ehlingen : Gustav . dt - . 51 >
Altbach. Af. 15 . 8 . . GlV . u . Prft . 24 . 8 . - Freu » « ».' , „ « « V ,, !
warenhdl . Georg Mack, Schlußtermin 21 . 8 . — R c »

n(. g.
^ sc , :

Christian Rehm , Stuttgart , Af . 20. 8 .. GlV . u . !
N . : Mühlenbau Hopfan G.m .b .H .. KVerf . aukpeft . . a » . (fjr
br 0 nn : Herrenkleiderhaus Par >i <"^ " Mickler. EU . alll«.
Ludwig st ad t : Paul Menzel,

Ii
4
IC
L
LÄNG Kalserstraj ^e 167/1.

Telefon 1073
iSalamander «Schuhhau *<

Giinsfige Bedingungenermöglichen den Kaut eines
erstklassigen Flügels
Harmoniums oder
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^ gs9.f°'tt'j)fett der Semintmr , furchtlos und unbewaffnet , zwischen
an ^ unb die Flüchtlinge trat . Aber zu gleicher Zeit stllrmten

f eilcn ®is on ^ e Zähne bewaffnet Bauern heran und
•Mfe&t Wagen . Im Nu war Luxmi von der Seite des
Sil gerissen

^
und zwei Männer verhüllten st- mit einem Tuch .

idöi fnfifc ^ n^ ' ' kein Laut kam von ihren Lippen . Reginald
^ te ba^ " n ' ^ t einmal die Hand auszustrecken ver-
% nörh t* Jat gesehen war. Nelson griff zum Revolver , aber
«- ist nutz,os

"^ Sand nieder. „Kein Blutvergießen , Nelson,

»m Cemindar , fest entschlossen, alles zu tun und zu leiden,
' ^ oSlTs 5U v«rmeiden . verneigte sich tief vor dem Offizier,
"' lboi -nSahib Ich nehme an , dah du deinem Freunde" hast, von seiner Waffe Gebrauch zu machen .

"
Ll atb J a^ * W * ..Semindar", sagte er, sich mühsam zur^ ber Landessprache, „du hast meine Wort - richtig

^ «s äittH " iI1 ' e 'n Blutvergießen , aber nicht deshalb scheue
!,ch fürchte , dah ihr in eurer Uebermacht auch das unsere

sondern, weil ich , ein Offizier der Armee, nicht
^

b ' N, friedliche Menschen , die ich achte , zu überfallen .
"

teilet/
*

^ ^ indar gab seinen Leuten einen Wink, weitet zurück-
h .

e ««horchten und nahmen auch die verhüllte Luxmi mit
»icht ®a"M« der Greis sich wieder an Reginald . „Du bist
»Ast

"Befeört , um un« zu überfallen , lagst du. Und dennoch
i» Mitglied der Familie, eine Jungfrau , für deren"J die Verantwortung trage , gewaltsam entführen ?"

"
t *

* lein ""k" « Ausweg .
"

"
u S

" ftc6e den Sahib nicht .
"

'" 'ch tn Luxml verliebt. Freiwillig hättest du sie"'W gegeben.
"

Göttern . Nein .
"

»Du siehst selbst. Aber trotz allem, und wenn außer deiner
Sippe ganz Radschputana , ganz Indien gegen mich aufsteht, ich will
und muß Luxmi besitzen, sie soll meine Frau werden."

Der Semindar lächelte. Der alte Mann lächelte über den jungen
Schwärmer. „Sahib. du weißt es selbst , daß das nicht möglich ist.

"
«Ich sage dir , es ist möglich , und es wird geschehen. Binnen

kurzem werde ich in meiner Heimat ein großer und mächtiger Mann
sein , ein Fürst , und ein auch nach euren Begriffen sehr reicher Mann.
Wo ist der Mensch , der mir dann verbieten kann, das Weib , das
ich liebe, zu meiner Gattin zu machen ?"

„Hier ist der Mensch , der es verbietet "
, sagte der Semindar ernst .

..Und wärest du der Bora Lord Sahib selbst , Luxmi könnte dir nicht
folgen. Komm' zur Vernunft . Luxmi gehört zur hohen Kasse der
Radschputen. Selbst für die Fürsten unseres Landes ist sie nicht zu
schlecht . Sie darf keinen Weißen heiraten . Nicht nur sie, wir alle,
die zu ihrer Sippe gehören, verlieren unsere Kaste . Es ist unmöglich.
Schon letzt hast du sie in das größte Unglück gestürzt . Und uns mit.
Wer weiß, was für eine hohe und schmachvolle Buße uns di « Brah«
manen auferlegen werden, bis die Schande, die du Über unsere
Familie gebracht hast , getilgt ist ."

Die Männer im Kreise begannen zu murren . „Genug der Worte",
riefen sie. „Fort mit den Sahibs , oder wir werden sie treiben .

"
Der Alte gebot Schwelgen. „Ich bitte dich

"
, sagte er eindringlich,

. gib es auf . Alles ist umsonst . Hier stehen meine zehn Söhne und
ihre Knechte . Wenn ihr zögert, seid ihr verloren , und wir alle sind
unglücklich .

"
Reginald kämpfte mit sich selbst . „Luxmi ist nicht deine Tochter."
„Ich bin ihr Vormund und das Haupt unserer Familie. Aber

auch das ist ohne Belang . Entferne dich . Sahiv, ich dittt , wo ich
drohen und Gewalt gebrauchen könnte.

"
„Hier ist nichts mehr zu machen "

, flüsterte Nelson. „Laß uns
gehen und eine bessere Gelegenheit auskundschaften."

Reginald raffte sich zusammen, trotzdem ein nie gefühltes Weh
durch sein Herz wogte. „Gut , Semindar. Ich gehe . Ich weiche der
Gewalt , nicht deinen Gründen , die für mich keine sind. Ich werde
wiederkommen.

"
„Du wirst Luxmi nicht mehr finden .

"
„Ich werde sie finden , auch wenn ihr sie an den Grenzen des

Reiches verstecken solltet. Leb ' wohl.
"

Reginald zögerte. Er warf einen schmerzlichen Blick auf die
Gestalt der Geliebten , die unter dem leichten Tuch verborgen war.
Tann sagte er laut und vernehmlich in englischer Sprache, überzeugt,

daß von allen Leuten des Semindars nur sie ihn verstehen könne :
„Leb ' wohl, Geliebte . Halte aus. Du weißt es, unser« Seelen sind
verbunden. Ich werde dich suchen und finden .

"
Als das Automobil davonrollte , fiel kein Laut . Der Semindar

verbeugte sich tief . Luxmi wurde non ihren Verwandten fortgeführt .
Siebentes Kapitel .

Noch an demselben Tage fand im Gehöft des Semindars Ischa»
Ram eine große Familienberatung statt . Ihr einziger Gegenstand
war das abtrünnige Familienmitglied Luxmi. Nur Männer nahmen
an dieser Versammlung teil. Die Frauen — der Semindar hatte
deren fünf — blieben verschüchtert in ihren Gemächern, bestürzt und
beschämt über das nach ihrer Meinung entsetzliche Unglück , das über
die Familie gekommen war . Luxmi selbst blieb unbehelligt . Sie
war in den Augen der andern so unrein geworden, daß man ihr
nicht einmal nahen durfte , ehe die Priester ihr Urteil und die Mittel
der Buße und Reinigung ausgesprochen hatten . Der Semindar war
anderen Sinnes . Bis letzt wußten nur seine Söhne . Frauen und
Töchter und die Knechte , lautet nahe Verwaydte und Angehörige der
Familiensipp « , um das Geschehene ' er erwog die Möglichkeit, da»
Unglück geheimzuhalten, um der Schande, dem Verlust der Kaste , der
Buße und allen Weiterungen zu entgehen.

„Söhne und Neffen"
, sagte der Semindar, der , umgeben von

seinen Sippen , in dem karg ausgestatteten Besuchsraum des Haupt»
Hauses saß , „ ist es möglich , das Unglück zu verschweigen , ohne in noch
größere Gefahr zu kommen ?"

„Es ist nicht möglich "
, antwortete ein Teil der Anwesenden.

. „ffs $ möglich , und auch ratsam "
, tönte es von anderen Seite »

zurück.
„Eure Meinungen sind geteilt . Alles kommt darauf an , ob ihr

alle zu schweigen gewillt seid, ob nicht Männer unter euch sind, die
da glauben , ihr Schweigen nicht mit ihren religiösen Gefühlen i«
Einklang bringen zu können "

„Schwere Sünde , schwere Sünde "
, murmelte der Bruder de«

Semindars, selbst schon ein alter Mann. „Werden uns die Götter
nicht zürnen und mit schweren Strafen heimsuchen ?"

Einer der züngeren Söhne des Hauses ergriff das Wort . „Was
die Brahmanen können , das vermögen wir auch selbst , nämlich die
Götter durch Opfergaben zu versöhnen. Ueber alles geht mir di«
Ehre unseres Hauses.

"
r

(Fortsetzung folgt) .

üi z« s um mmttk.
Erklärung .

2
Urttl den Kampf im Baugewerbe, der bereit » über

g
#nott dauert , ist viel Unwahre » verbreitet worden.

behauptet , die Arbeiter wollten die ganz- Regen ,
bc

'

g
6ciaIitl haben . Weiter wird behauptet , dah wLhrend

de

'
^ "^^ b«ttes der Frau dem Manne für eine Woche

dal gezahlt werden müsse . Drittens wird behauptet ,
k

? *>'' Bauarbeiter Ferien bezahlt haben wollten, ohne
Itett machten. Gegenüber diesen Behauptungenl!cfIen wir folgende » fest :

t„
tt , "e Vergütung für Regenstunden ist von den tlrbei.

K t
n gefordert worden . Bei Geburts-, Tode», oder

^
° nkheitssSllen (s. § 616 » .« .» .) ist der Lohnaussall nicht

W
*8 sondern nur für einen Tag gefordert wor -

^
^ ies « Forderung stellt nichts Reue » dar, sondern sie

# ieIe in den Tarifverträgen für da» Bau»
l8ij

"6c enthalten. Die Ferien waren im Tarifverträge
ki»

* ^ regelt. Dies« Regelung war jedoch so unvoll-
baß di« groß- Hälfte der Bauarbeiter nicht in den

'egelt
Serien kam . Jetzt sollte die Ferienfrage so ge>

$a„
* metl>cn ' daß alle Bauarbeiter Ferien erhalten . Die

8en>c

'
f

b'^Ct Serien wäre Segenstand der Verhandlungen

|ai|(
5 ttnn

fj
nö Uber die Lohnforderungen der Bauarbeiter

de», verbreitet worden. Diese sollten gegenüber
®'fotb

ie^en0l°hne ® *Wljunßen um 170 bis 210 Prozent
t,„ f

m h°ben. In Wirklichkeit beträgt die Forderung
d,, j

. . Dozent über den Friedenslohn bezw. 12 Prozent
}C|jj

'^ « ig-n Lohne». Diese Forderung entspricht den
al5

"
?
n Teuernngsverhältnissen . Bei gutem Willen d«r

J» t j
8t6et tnäre e» möglich gewesen , auf gütlichem Wege

^" ^ "digung mit den Arbeitern zu kommen.
Sj,5ei

" ständigung scheiterte an der Stellungnahme der
' ""Hc

" C6Ct 8°n 00tn^ crf 'n und an ihren eigenen Forde «
%J n' ® inc Lohnerhöhung lehnten die Arbeitgeber ab.
»h. ^

^ ungen über die Tariffragen lehnten sie ebenfalls
di , $jt (-

nen Schiedsspruch des Schlichters für Baden lehnten
Vttfi

ei
,
'6c' w ab . Einen Bergleick »»orMag vom Reichs -

Fch, .^
'" isterium lehnten die Arbeitgeber ab. Den

t-n
°s^ " th des Schlichtungsausschusses Karlsruhe lehn -ICJJ AWUÖVUIJU 4«;1) 11"

Hejch
® Arbeitgeber ab. Durch eine Beschwerde an das

^
°^ eitsminsterium verhinderten die Arbeitgeber , dah

^
'^ "ch des Schlichtungsausschusses Karlsruh

bt„ ^
' ">en Landesschlichter für verbindlich erklart wer -

3n wiederholten Fällen hat der Landes -
f8t Baden Schiedssprüche für da» ganze Gebiet

»rklört , wLhrend jetzt die Arbeitgeber dieses
^»eri

C'trci ' Ctt' ® 'c Schuld an dem Kampf im Bau-
Vi

U"b b {e Verlängerung dieses Kampfes tragen« rbeitgebkr .

^ herAaugewerksbunö . 'SeMverbanSKarlsmhe
uenlraloerbanö ber Zimmerer DeuWlanös
»enlraiverbanv ber christlichen Aauarbeiler
3emroioec5önö öer Maschinisten und Kelzer

Von der Reise zurück
Dr . med . Ä. Gelger

Facharzt fflr Haut- u . Harnleiden
Röntgen - und Lichtbehandlung :

Sprechzelt ! 11— y»2, 4- 6 Uhr Rufnummer 2290
Karlsruhe , Kaiser -Passage 31 14808

Zurück :

Dr. med. L. Geiger
Kaiser -Allee 139 . 14033

Verreist
Hans Igel

staatlich geprüfter Dentist . B15870

Chaiselongue
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiinii

neue von
35 Marl an

Ö15841

Mlermödelhaus % Köhler .
Für Vermittlung von

Schmiedearbeilen
Ofe sich für schwere liydr . Loch - und Ztedoreksen
lowte Schmledemaichinen uno Hämmer eignen
gewähren wir eniivrechende Provision . Ängeboie>
die diStret bcliandclt werden, unter Nr . 8446a an
die „ Nadilche Presse " erbeien ^Kaus

zu Kausen gesucht
Hau » mit Ho » u Einladrt . welches sich für Med-

verct eionet , oder Meegerei bei grvtzererAniadiun
m tiiulen «eiucht . „ . . . . „ „Offerten » nier Nr . MM an die Badilche Presse.

in AdelSbeim i . v . 12 ?»abnhvfe > mit S>/>-
ilöclia. villenartiuem Wolindau» »u »et»
laufen . Einricht. bcstcdcnd a» S : üN ^6.
Wasserturbine. Oeimiilile . Hakerflocken-
labrik, Schioklerei nnd ü it̂ reniidken T̂on
vorbanden!. VerkauiSbcrechtiai: Dr. A. Eni .
Sfoilürutie i . !H„ Bachstr . 8V VeN -dtiauna
durch W. Jockers. Adeisbeim b . Osterburken.
Nüctvorlo beiktigen . lötA)

Gute Existenz!
Fahrrad- und Motorrad - Aeparalllkwerlistelle
mit Magazin , iomvl . Wcrkzeuii und jvtaichlnen ,mit auter Marlenvertretiina. Vorrat : 1^ Sahr-
rüder und IS Näbmaichinen iUr viiuv jt oege »
Kasle ,n verlausen .

Vlnaebrte unter Nr . 14 ><77 an die ?>ad . Preste
Mars mttPeckasettenwagen
überbott, garaniiert brnch- und rtftlrei , neuer
Ü'ioior (flOO km ). Zündii »tma 'chinc . Violchboin .
!>ieie » rie- !>iab, wegen Änkchasfuna eineß Wagen»
für * 1800.— in ver ' auien . — >Hei « idberer « itj
idbluna auch Teilzahlung gestattet. — Anaeboie
nn 'er >>kr »47Ki> an die . badilche Poesie

3
1 JOSlOll

3 Gänge . ?eilenansrleb . Kuvvelung ) wie neu, für
nur bö» Mark abzugeben. « 15&75

ZS, v. Teufel. Westendstras!« 20. III.
Motorrad

B«« . 8 '/« PS., fahrbereit , m 200.— sofort »u
verlausen . _ ft. Nehm,®16881 KSrnerstrabe Ecke Sofienstrabe.

üebel S
Lecbleiter
wohlfeile Oualitäts -

Pianos
zu gleich günstigen
Zahlungsbedingungen

wie jedes andere
Fabrikat nur bei

H .Maurer
Kaiserstr. 176
Eckhaus Hirschstr .

1473"

Hab eucn off
3anon enflhlf,

lvelcken Hausfranl ?
Ick Qeroählf,

Prüfer selbst unf.
Sann behunflef .

Ob Rufs llToflanfafe
nirfif munflpf

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf 's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk. 6 .50, Ruf ' s Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 5.50 . Rufina ,
Ruf's getrocknet . Aepfel
Mk. 5 .30 , Rjfit , Rosinen
mit Heldelbeeren 8.50,
Apfelina , Ruf 's Most¬
ansatz mit Apfelzusatz
M . 4.50 , mit Süßstoff 30
Pfg . mehr , in Porttonen
zu 100 Liter , Tausende
Anerkennungen .

Roberl Ruf
Heiäelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufsst . Karlsruhe

Conrad Gebhard .
Augartenstrafie .

Verkaufsstelle Durlach :
Helnr . Sauder >., Weln -

gartenstraße . 1960a
Ad . Schneider . Hagsleld .

Die Dame ,
die am Freitag, nachm.
%3 llhr, den beiden Her¬
ren im „Knovs " (Eing.)
begeaneic . wird von dem
älteren der Herren zw .
ebrb. Annäherung, um
ihre Adresse unter Nr .
O30fi4 an die Badische
Presse erbeten.

BifctrareniitofeWIg .
tn Karlsruhe sucht
Teilhaber

lätia oder still nttt
2S bis 40II0U Ml .

Seltenes Anaebot. da out
rentierend und besten ?
eingesslhrt. Änaebote n
Nr . 148»? an die „Bad.
Presse ' erbeten .
Strebs. Herr sucht sich m.

mehreren
Hundert Mark

an einem laus, gewinn-
bringend . Unternebmen ,'mnbelSaeschäft . Geschäft,abrilation od. Sonst, z.
cteil . GeN . Ang. unt .

33034 a . b. B . P . erb.

Z0 -Z5M Mk .

Haupt - u . ScbluBziehunir der
! Staats lotterie
tBglich vom 11 . Aug. bis 31.Aug. 19291

| Jedes dritte Los gewinnt ! [
£ 2 000 000 .-" 1000 000" 500 000 . -
- 300 000 .-
- 200 000 .-

£ 100000 -
u . s . w.

Kaufen Sie noch heute ein Los bei

vorm. Götz
Bad Lotterie -

Einnehmer
Karlsruhe

Hebelstraße II
Waldstraße 38

l ' elefon 4828
Postscheckkonto

17808.
Lospreise :

Vi '/» Vi 1 Doppellos I
Kalserstrake ,

inter Firmaerststellig
von bekannter
gegen ZinS- und Ge-
winnbeteillgung sofort
gesucht. Offerten unter
Nr . 14898 an dl« Ba¬
dische Presse .

115.— 30 — 60.— 120— 240
Beide Geschäfte sind ununterbrochen von8 - 7 Uhr geöffnet . 15126

(» iinft. Kapttalanlaa ».
1000 Ät ». von Selbst -

aeber aelucht . Sicherb. tn« crawerkSkuxenabtteta.
Auch billig »u verkaufen.
Auter ,Stn8 und Leiv -
acbllbrgeboten. Offerten
unter Nr . C29 »L an die
. '» ad . Preffe".

Autogaragen
■1fHHHL . il . au» ver^ink>em Well-

versebbar . L47Sa
« WZM ^leinoufoooraaen
«MMmHcsASP besonderer AiiKsiibning

Ca . 1000 Mark
von gut eingeführtem
Betrieb Selbslbau v.
Fabrräbern auf gewisse
Zeit . evtl. geg . dauernde
Mitarbeit bezw . Stel«
lting von Werkstatt und
bergt , sofort gesucht. An-
geböte v . rasch entschl.
Refl. unt . R2S67 an die
Badische Presse .

WettdlSivbautc» jed . <ördbe » . «u ? flidrung.VadrraditSnder. Ä »ech « » b « t»en .
K. VOge| G , itl . «». >>. ,Siablbrtidt iWesttalenl. Postfach 12.

Auwsachmann
gel . Mechaniker, sucht bestehende gut eingericht .
Aiito-ReVaratur -Wertstiitte mit eveutl . freiwerd.
Wohnung Au kaufen. Pachten evenil. Einheirat.

Angebote unter Nr . £2973 an die Badische
Presse erbeten .Teilhaber

siir mebrere erstklassige
Unternehmungen suche«
wir im Auftrage stille
und tätige TeilhaberRudnlf Sveidel « Co ..

Ninan,ae >chäfi,
14021 Ma . limtr . 17.

Teleion 480".

Gute Existenz
für Damen der besten Stände ,

die Uber einige Tausend Mark bares Geld ver-
fllgen . durch Ueberuahmc eines seit fast 12 Jab-
ren bestehenden Geschaltes in allerbester Stamm-
kundschaft. in zentraler Lage einer Groftstadt
TiiddeutlchlandZ zu verkaufen . Angebote unter
Nr. 32675 an die Bübische Presse .

Der immer noch
moderne NnbenSovß

wirkt nur dann schön , wenn seine Trägerin volles, schönes Haar hat, womit
natürlich nicht gesagt sein soll, daß nicht auch jede andere Haartracht durch
volles Haar gehoben und verschönert wird . Wem aber dieser herrlicheSchmuck
von der Natur nur in bescheidenerem Maße gegeben ist, der braucht deshalb
nicht mit sich und der Welt unzufrieden zu fein, denn er ist durchaus in
der Lage, feinen Haarwuchs auf ganz natürliche Weife zu verbessern, und (
zwar durch das von dem berühmten Crnäl?rungsphi ?fiologen Seheimrat
Prof. Dr. 71 . Zunt, gefundene Haarnährmittel „ Humagsolan ". Die
Kattinger - Werke R . - G ., Berlin NW7 versenden aus Wunsch kostenlos und
postfrci aufklärende Schriften über das Wesen und die Wirkung des Humag»
folan . Humagsolan in Originalpackungen , ausreichend für den Bedarf eine »
bzw . zweier Monate, ist in Apotheken , Drogerien und einschlägigen Spe -
zialgeschästen zu haben . Ernähren Sie Ihr Haar rechtzeitig mit
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verfafsungsfeier
Dienstag , öen ll . /lugust 1^26 , abends s Uhr

im großen Zefthallefaale
unter Mitwirkung der Vereinigung baö. Polizeimusiker

(Teitung : Dbermusitmeister H e tf ig )

Vortragsfolge :
f . HulSigungsmarfch . . . . . . . . . . : ! ! T l Grieg

2. Ansprache öes Staatspräsidenten Dr . Hellpach
Anschließend das Deutschlandlied.

Die gesamte Bevölkerung der Tandeshauptstadt Starts «
ruhe wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen.

Eintritt unentgeltlich .

Staatsministerium . Der Oberbürgermeister.

Anschließend an den Zestakt findet bei günstiger Witterung im Stadtgarten ein

Gartenfest
mit Musik» und Gesangsdarbietungen und bengalischer Beleuchtung des
Sees und der Anlagen zu besonders ermäßigtem Eintrittspreis statt .

Rohöl - Motoren
Diesel - Motoren

die wirtschaftlichsten
Antriebsmaschinen

Bxenriste ^ aetixaucKr

1,84 - 2,54 / PsSfd .
MOTORENFABRIK DEUTZ A * ®:
Ingenieurbüro KARLSRUHE Hirschstr ^

"
..

WerKstättesürPhotographie
Karl -Wilhelmstraße 38.

ft8er « ö6we aller in » stach ein schlagenden
Arbeiten I SanSieöaftett . Architekturen
Fabrikanlagen . Znterieurs . Gruvven Mo -
mentbitder . Reproduktionen von Photo -
grarchien . Oelaemälden usw . Ausnahmenv .
Gräbern , kunstgewerbl . (Segenständeu in

Photogravbieton und farbig

Eilaufträge binnen 2 Stunden
Herstellung von Veraröherungen und £ >I»
gemSlden in Porträt S und Landschaften

na « jeder Gortage . 14837

Gasherde !
Sevvr Sie einen Gasberd lausen besuchen Sie

mein Lagerl
Berkauk nach der erleichterten Zablweise

de » ftöM . Gaswerkes

Gas-Bügeleisen ..Asha"
sür Schneider . Wälchereien , S l̂igeigeschäste .

Gasverbrauch 1— 4 Pf « , te nach GrStze . — Wird
weder von andern Systemen noch von elektr .

Bügeleisen erreicht .
In Mannheim in 2 Monaten 8000 Stück verkauft

Jul . Rößler
^Akadcmiestrahe 35 . — Telephon 517.

Evang . Vereinshaus RnrlSruftc , AwojjÄ j
Sonntag , vorm . 1U4 : SonntagSschnle - jr
Allstem . Versammlung . Psr . Kitzler . ,
fraucnverein . — Montag , abends
abicilüng : 8 : Blau - Kreuz -Verein . 0"

, .,;
nachm . y24 : filr « rtiue « »'

£
■ Bibelstunde für Stauen J
stauen ; abends 8 : Bibelbespr . f. «V
Jünglinge . — Mittwoch , nadrni . 4 :
filr Mädchen : abends 8 : Bibel - u .
— Donnerstag abends 8 : Allgem . « " cio,
Durlacherstr . N . Abends 8 : To « tcr° c> ^
Samstag , abends 8 : Gebetsvereinigung ' • ,,
ner und Jünglinge . , . „ , t

Zionskirche der <? vang . Gemeinsw >" v <pr« ;
beimer -Allee 4. Sonntag , vorm .
Prediger SB. Barth : * 11: «Nndetgon mlK
nachm . Ü4 : Predigt . Prediger L . M >ue ^'45 : Iungfranenvercin . — Mittwo « >, ^ ^
JüuglingSverein . — Donnerstag , aD
bel - und Gebetsstunde . — Mühlbura , A

°. „Vj ,
Sonntag , vorm . % ll : Kindergottesdieni »^ Mj
8 : Gottesdienst . — Rintheim . Kapelle .
nachm . 1 : Kindergottesdienst : abends °
— Mittwoch , abends 8 : Gebetsversamm - «

Friedenskirche d . Mcth ..-Geineinde . B a"
# #L,

Vorm . -410 : Predigt , Pred . Hosfmann .
bergottesdienst . Nachm . S : Predigt . ^ ÄiF 1
— Mittwoch , abds . 8 : Bibel - und 0 " . .

Evang . -luth . Genieinve . w
Tsrledlwflapctlc . Waldhornstr . 5, orl

Predigtgottesdienst , Vikar Bachimont .
Katholische Stadtgemeinve . j

Sonntagsgottesdienst sür ® ? n qjie((c
4 .15 Uhr am Hauptbahnhof hl . 1 i;;

Predigt . « tü&C[k
St . Stesanskirche . Sonntag : V*p - \ Qi -

6 : hl . Messe mit Monatskommunion
nerapostolatS , IugeudvereinS und ?. AlM
lands : 7 : bl . Messe : 8 : Singmesse
U410:_ Hochamt mit Predigt : -? 12 : ? geflf 1)' #

Stadtvertreter gesucht 12236

QStfÜCnharten " ' erden .rasch ». sauber angefertigt
in der veuelierel Lad . ? re»»e

Frauen und Töchter!
Montag , den 10. August , beginnt wieder im Hotel Fried¬

richshof tür jüngere und ältere Damen , Frauen und Mädchen ein letzter
dreitägiger , gründlich bildender Mittag - und Abena -

TisdiOedt u. Servierte
verbunden mit umfassender Anstands - und Gesellsdiaftslehre , unter be¬
währter Fachleitung mit 12jäbriger Lehrtätigkeit .

Praktische Uebungen In modernem Tafeldecken und Servieren , Ser
viettenbrechen , Tafelschmücken für alle Qelegenheiten des bürgerlichen
und herrschaftlichen Hauses . Das richtige Benehmen und Essen an der" W " ""

lpfang und Plazierung <
und Visiten .

' Verhaltungsmaßregeln für Bedienung , Gastgeber und Gäste
Vorbereitungen gesellschaftlicher Veranstaltungen aller Art ,

Einladungen , Empfang und Plazierung der Gäste . Vorstellungen , BesucheSpeisetafel .
Ein!

etc . Tageskurs i/»4 —i/j6 Uhr . Abendkurs ' /i8—i/jlO Uhr . Kursgeld nur
Mark 6. —. Keine Nebenauslagen . Anmeldungen eine halbe Stunde vor
Kursbeginn für Tageskurs von 3—i/B4 Uhr , Abendkurs von 7—i/s8 Uhr am
Montag , den 10. August im Hotel Friedrldishot . Q2591

Stromberger
Gmail- Oioljle
sind in Qualität , Ausführung und Konstruktion

erstklassig .
Besichtigen Sie unser Lager unverbindlich .

• Bequeme Teilzahlung *
• 6 Monate Zahlungsffrist *

Ferner empfehlen wir als besonders preiswert :
Sämtliche Haus - und Küchengeräte
in Rein Aluminium , Zinkwaren , extra stark ,

Einkochgläser usw.
Filiale :

Karlsruhe
Herrenstr. 25

6 . m . b . H .
Aluminiumfabrik

Freiburg I. Br.

Filiale :

Karlsruhe
Herrenstr. 25.

DeilenllitOe MMrim
am Mittwoch , den ' S. Aua « ,'« 1927». vormittag »
9 Uhr , von tSug - Schmiedeeisen . sowie Blechavsälle ,
schmiedeeiserne Stallfenster . 4 » Stück . Zoreseiieu
N . F. 9, ä 8.tili m lang . 4 Stück . Drabtalas -Oken -
fchirme , (« aSlamven . Küchenmaichinen mir v»as -
motor , Tamvtkeffel . Buttermaschinen , Milchbecken
usw ., 5 höl, . Tor «, ^veiflüaeiich . Kanaleifen
Dunfthüte u . derai alle » gebraucht - Genevmiaung
zum Znichlag behält sich der Stadtrat vor . Treff -
vunkt Moltkeftrake Nr . 17 3488«

etnbtbowam ' Bruchsal r
fischt » utgehen » «» Geschäft gleich welcher Art
auf sofort , am liebsten besseres Rettanrant oder
Dotel . Kapital vorbanden . Angebote unter
Nr Q ?8« 1 an »te . Bad . Preis « ' .

Glänzende Existenz
wird geboten turch Uebernabme eines fett 1S Jahr ,
bestehenden , gut etng,führten RaeaesiliilfteS .
Dasselbe stebt vor der Saiion und ist dringender
Umstände halber sofort für isnon Mk . bar oder
bei ein . Anzahlung tiott fi - 7000 Mk . , u verkaufen ,
» » geböte unter Nr . AMI an die . Bad . Presse ' .

Oeffentliche
Versteigerung .
Montag , den 10 Aug .1925, nachmittags 2 Ubr ,werde i» in Karlsruhe ,im Pfandlokal , Zieinstr

Nt . 23 . gegen bare Zah -
lung im Auftrage gemaft
3 373 H .- G .-B . öffentlich
meiftbietend versti -igern i

1 Herernan,un . l Hose^l Motorradrahmen
Karlsruhe , den 8

Auanst 1925. 14913
fflrüfer , CierichtSvollzieh

Empfehle mich in der
l̂nf ? rfia . sei «tlt .S «rre »' -

«noden . Garantie für
tadellosen Sik und beste
Berarbeita . Etokse kfnn .
mttaebrachf werd . Anl .
Hanousef .Amalienftr 5»
2. St . lanai .̂ itichneider
^ r !> >̂. t' anaer & (To .

rn W1R71S
Emvfeble mich als

^ ausschneiderin
für ? amen - und Kiw
Verkleidung , auch Kna -
benan ^Uge . ?lngck>. unt .
RZY17 an die ^

Badifchc
Presse erbeten .

Unsere

Qualitäts -Zigarette

Residenz
der Schlager der süddeutschen Tabak -Messe
in allen einschlägigen Geschäften zu haben .

Zigarettenfabrik „ Caovi SIC

Bruchsal . 3932a

Nehme noch jtttnbcn
im « « « näben an Klet -
dermachen . Weihzeua u .
Ausbessern . Anaeb . unt
Nr . 1S0S2 an die . Ba -
dtich ? Vrefle "

Ankauf
aller Art

« lteisen , Altmetall «,
altes Blech . Lumven .
gebr . Säae , Welnfl . ,
Äell «« ' und Speicher -
k«am , lowie lonft . « lt -
materiale . kauft u . hol '
auf Wunsch ab, auch auS »
wäriS . Postkarte genügt .

A . Svielmann ,
itttlinaen . Marktstr . 6.

vaden , Tel . 139.
Lager Nbeinstratze 15.
AnkausSsiltale KarlS -

ruhe , Nebeniussir >iHe 35 .
»wischen Marien - u . Nüv -
vurrerstrake . 3345a

Vesper mit Segen : W : Jungfrauem ^ ^ . »
St . Martin (Riniyetm ) . Sonntag - ^

Singmesse mit Predigt : 2 : Andacni .
(Maria Himmelfahrt ) : H9 : nI>a<ßt. -
mit Predigt und Kränterweihe : [t;

Ltebsrauenkirche. Sonntag : 6 :
Kommnnionmesse rnit MonatSkomm
Männer - » "

Nnit "

Lumpen
Altpapier . Zeitungen ,
Bücher . Altmetalle . iowie
sämtliche Rohprodukten
kaust fortwährend .

Chr . Baier .
Werderftr . 72 - 74.

Tel . 355« . 12134

BETTEN
in O « >» « . Metall lowte Matratzen u Paten tröste
autzergeivöhnltch billig . Auf Wunsch .̂ ahlungserl .

Gotti » . Klettenkieimer
13005 Markvrafenftr . 52. beim Nondellvlad

Dressur - Ansialf
H. Klemm

befindet sich
Rinlheimersfr .33

E < werden s änditr Hundealler Rassen in Pen¬sion . zum Scheren , Ba¬den . Coupleren und in
, . o , J Wressur anitenoramen b3ifacnnemaDer Behandlung u . maß ger üerecör 'mg' 4834 '

Haben Sie Rundschreiben
Vervielfältigungen bist3>

Zeugnisabsdiriflen usw .
Bitte holen Sie bei mir Oflerte ein .

I . Süddeutsches Schreib - und
Ve rvleifältldiingnbUro . iWarlenstr . 45 .
Erltickt wird jede » Entstehunaö ieirc

durch Vandieuerlöscher

„Radikal"
beftbewährte » System . Speziaitnp n sür « u „ s ,

Vermittler allerorts Hobes Nedeneinkomiue « !

Venemlvertt. G. Tscherier. Karlsruhe
« arlstr .Ä!" , . Tt ' eiBW 3SSI . 147 "

4 Schnitt , ofenferttg . ltefert »rei vors Hau »
Karlsruhe , u Mk. 1.70 per Zentner . 1989a

Silgellierk iiui Holzh. Josef Schorpp ,
Durmersheim (Baden ) .

Nordd.
O. m . b . H .

' Honig- ii .Wachs- 1
Visselhövede

Werk
Gegr . 1889

- « gel
Bon solid . Unternehmer werden Erd » nnd Brab ^
arbeiten sowie Weg . und Platibekestiauna aller Art
ü- Umfang nn mätziaen Bretten anSaekübrt .
^ vn . werv . auchzBetonierarhetten m . übernommen , our » . moelGefl . Angebote unter N, . TSö19 a . d. Bgd . Press «. VerlämÄ "

'

Gottesdienstordnung f. 9. Aug.
Evangelische SiadtArmeinde .

(Versassungsgedenlseier ».
Ztadikirihe . 10 : Stadtvikar Reichwein .
.« leine Kirche . >/- 9- Stadtvikar Reichwein .
« chloftlirche . 10 : Stadtvikar Reidel .
Grablapetle . 6 : Stadtvikar Reichwein .
^ ohanneskirche . L : Pfarrer Mayer -Ullmann .

^ 10 : Pfarrer Mayer -Ullmann .
Christustirche . 8 : Stadtvikar Dr . Scheuerpflug

10 : Stadtvikar Lösfler .
MarkuSpsarrel «Gemeindehaus der Weststadt ) .

10 : Stadtvikar Dr . Scheuervflug .
Lutherkirche . 8 : Stadtvikar Gocker. %10 :

Stadtvikar Gocker,MatthäuSpsarrei . Tic Gottesdienste fallen aus
wegen Restaurierung der Räume .

StSdt . Krankenlau ? . Gottesdienst fällt aus .
DiakonisfenvauSkirche . 10 : Pfarrer Sitzler .

Abends >28 : Pfarrer Sitzlcr .
Karl -Friedrich -Gediichtniskirche ^Tt ' dtteil Mübl

burg >. 1/̂ 10 : Hauptgottesdiensi , Pfarrer Zinv
mermann .

Daxlanden sneueS SchnlhauS ) . 8 : Gottesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Beiertheim . Gottesdienst fällt auS wegen Re

Christen
noviernna der Turnhalle .

Rüvvnrr . "- 10 : Pfarrer Steinmann .
lehre fällt aus .

Rintheim . MO : Hauvtgotiesdienst .
E «. Verefn sür Innere Mission A . V . Mühl -

bürg . Rheinstr . 3ö , Hth , Sonntag . 8 : allgcm .

dienst : &3 : Herz Jesu -Andacht mit . Djcnfl .je
Samstag (Mariä Himmelfahrt ) : <̂ at >cs ^ c
an Sonntagen : ^ 10 : Hochamt mit
KS : feierl . Vefher. . .. .
„ St . Binzentiuskapelle . Sonntag : W - ,(I;8 : Amt . Abend ? %6 : MuttergotteZan °°

^ ,^ ^
St . Bcrnharduskirche . Sonntag : >'

t.
7 : hl . Messe mit Generalkommunton .^ ^
ner - Kongregation , des Männer -Apon " >»» -
Iungmänner - u . des Jugcnd - Vcreins .
Singmesse mit Predigt : V2IO: Prcdigi .

. ,,

und Prcdiat ; 11 : Kindergöttcsdiem ' ^ ^ l
Jesu -Andacht mit Segen . — „ ®a? . V1''

fömmtmion
'

der
" '

Männer
' " "

und
'

gakion : 8 : deutsche Singmesse : q!r; 'cW
Zesdienst mit Predigt , Kräntcrwcibe -
levit . Hochamt . Tedeum »nd Segen , j,
dergottesdienst : ' / .Z : feierl . Vcspcr "
hernach S^eichtgelc

'
gcnheit .

_ St , Bonifatiuskirche . Sonntag :
7 : Kommnnionmesse mit Predigt <
munion der Männer und JilitglMB ^ i^ y
messe mit Predigt : -.410 : Hauptgor >c , j .
Vrcdigt und Hochamt : -412 : ^ iugmesfeAif
Aesu -Andacht . — Samstag «Maria i ' y
Gottesdienst wie an Sonntagen , "
? ° r auSges . Allerbeiligsien : Krantcrwc - .
>. i3 : feierl . Vesper . tn . . 6 : 6t

®«. Peter - und Panlskirche .
messe : Ä8 : Generalkommunion d -
la «S « Ld der Jünglinge : 8 :
U10 . Hochamt mit Predigt : •
dienst : y-3 : Besper . — Samstag
sabrt ) : 6 : Frübmesse : 8 : deuts -ve u .
M0 : Hochamt mit Predigt und .» ' ndergottesdienst : - -Z : Her , Marlis ,
«

S «. Konrad <Tclcgr . -Kaserne >. f "
() :

Austeilung der heil . Kommunion . -,cfit -
Stngmcffc mit Predigt : US : ." 'Jj « - Samstag iMari » 4 '
Gottesdienst wie an Sonntagen . ^ @1' ^# '

StBbt . Krankenhaus . Sonntag : 4
p,tntr«(" '

mit Predigt . — Samstag (Maria * . ■
morgens 6 : hl . Messe .

St . Michaclskirche (S8cjertficim | - in 'U - ;
Bcichtgelegenheit : -̂ 7 : LruY n̂c »eufl >.■■
kommunion der 3ttugfjauen , r

S £ . :
> ht,Äj£ s; »; *" >

(Mario Himmelfahrt ) : Gottesdic »! „1,
" '

s
" '

Josephskirche
6—7 : Beichtgelegenheit : ® >'
natskommunion für die Mar .
aatiou und die weibl .
dienst antäftli » des silbernen v t,er "

,,,1 }l-
hiesigen 2chwcsiernstation >>n >cr «: «>>
hiesigen Tätigkeit der Zclnve ter Jci^

«-
^

Hochamt und Festvrcdigi : 2 - ,,^ j,ci r .
mit Segen : 6 : Rosenkranz ' » 6- - ' i U!f ' ' i :'
Samstag (Mnriä Himmelfahrt ^ . 5.
legenheit : 7 : Frühmesse : ^ f
Predigt und feierl . « oclwmt ' nhc,i . ^ ,s
Maria -Andacht : 4 : SaiSt £ <*8c,

@Diti' ? ' t " .
Heilig Kreuz ^ <Kniclingen ^ Predig

' ' ^

- i . Nitoiausiirme (f(. w" ,, »
Beichtgelegenbeit : 7 : ^ ni> . 1
mnnion der Männer und A rt>>>>̂ f1' '
mit Predigt : 2 : Her , S cÄs6icÄc ;
iMariä Himmelfahrt ) : . ® 2>ra «tfr rii «V ,1Sonntaas : vor dcm Amt ? K >

cicaen |1(:i #fof,/?(3' k
teraottesvefper : dann f :

Bu ' ach. Sonntag ^ E5 . .,nioN .Ä >Äi :. .,>!

DDDMDDMI GottesdMlhc
Sonntaas : vor dcm Amte Kr legende '

^^ st ^
k.

'
MWWWr : dann M ' ÄMnwMr

Sonntag
Frühmesse mit Generals --! " zc
- i10 : s?estprediqt . feierl . lem ». „ nd „ ,,,.
stcrmesse . Prozessl »n . Tcdcn
li-Wt . Pcsver mit Seaen , ^ je n" ,„ r ^
Himmelfahrt ) : GottcSdiens xssio ^
- ^2 : Vesper . Predigt und * *

^ in^ f i.;
Altk- iholische « ^ g : '5,ff "

AiiferstehnnaSkirche . ^ . pjat . „iii . « :
deutsches Hochamt mit ?l>nt
la » . RikolanSkavelle : » ' • gadf 1'

; ,,, . {%lt
Ttadtl -farrer Tobias au . ^ arte ^ ) t c

??eunvo -to (isitie © emcittW -^ tt^
' > >

lind nachmittags 4 :
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